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Loyal Summer ‘97 
The Festivals 
18.05. Dynamo Open Air, Eindhoven (NL) 
24.05. Summer Madness Open Air, Lugau 
14.06. 1. Altmark Open Air 
29.06. Graspop Metal Meeting (BEL) 
04.07. Supercrash Open Air, Rendsburg 
05.07. Mind Over Matter Festival (A) 
11.07. Reptile Festival (LUX) 
12.07. Dour Festival (BEL) 
19.07. Krumbachtal Open Air, Gerlingen 
26.07. Isni Festival 


The Tour (to be continued) 
05.06. Hannover, Bad 

06.06. Schweinfurt, Schreinerei 

08.06. Stuttgart, Röhre 

09.06. München. Ballroom Esterhofen 

10.06. Weinheim, Cafe Zentral 

11.06. Köln. Luxor 

12.06. Bochum, Zwischenfall 

13.06. Osnabrück, Ostbunker 

15.06. Berlin, Trash 


Booking: MAD 


VON WEA RECORDS 
EIN GESCHÄFTSBEREICH VON 4 W 
© WARNER MU! {MANY GMBH W 


A TIME WARNER COMPANY 


THE HARDCORE 
VIDEOFANZINE 


BLACK TRAIN JACK, TERRORGRUPPE, RYKER” si 
GUTTERMOUTH, MADBALL, SHEER TERROR, 
BIGANTOR, KILLRAYS, DIETER THOMAS KUHN, | 
PUNISHABLE ACT, GG ALLIN, 3'RD STATEMENT, 
FISHMOB, ANDYBOY, YETI GIRLS, SHELTER, 
KASSIERER, SNAPCASE, NEGLECT, BLOWHARD, 
JUGHEAD S REVENGE, GORILLA BISCUITS, / 
BÄTTERY, GANG GREEN, BIOHAZARD ETC, iu 


180 MIN. FÜR 7 NO BORDER Probucrions 
ee MARTIN LUTHER PLATZ 28 
ae 4 91522 ANSBACH (mL 0981.77047) " 
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ampin _GPDUNE 
mons Run Amok CD 


First full-Iength album 
from. UK 5 best new 
school jarücoreband! 
Extremely powerful! 


T SONS N 


Da 


Gönninger Str. 3, D - 72793 Pfullingen 
More infos to all our bands in internet: 
http://www.we-bite.com/ 

Send 2.-DM in stamps for our 
huge mailordercatalogue! 


SKANDAL! 


ZAP REDAKTION von 


FRAUEN BESETZT! 


Das mußte ja so kommen wird jetzt der eine oder andere Leser besserwisserisch durch 
die Zähne pfeifen, aber was sich Alleindiktator Moses da in den letzten Monaten an 
Egoscheiße geliefert hat, war einfach nicht mehr ertragbar und so sind vier ehemalige 
Redaktionsmitgliederinnen kurz nach Moses Rückkehr aus Südamerika, welche beinahe 
durch aufmerksame BGS Beamte verhindert worden wäre, in die Redaktionsräume in 
Homburg eingedrungen und haben das Ruder in die Hand genommen. 

Getarnt als beliebte Politiker unserer Zeit (siehe rechte Abbildung) gelang es dem Kom- 
mando, welches einen Schnellkursus in Sachen CHAOS in Albanien absolviert hatte, in 
die Redaktionsburg einzudringen. 

Moses immer noch benebelt von seinen unglaublichen Abenteuern im fernen Ausland 
öffnete unvorsichtigerweise die Tür, als sich dort eine sexy Stimme mit den Worten "Hier 
Partyservice Lima" an der Sprechanlage meldete. 


Das Ergebnis ist, daß ihr euch in dieser Ausgabe anstatt mit Moses Egogewixe mit den 
Gebrabbel irgendwelcher verwirrter, bewaffneter Bürgerkomitees herumschlagen dürft. 
Viel Spaß mit ZAP # 146. Es folgt Originalton der Redaktionsbesetzer. 


GREETING EARTHLINGS we 
have now taken over the ZAP 
Redaktion !!! 

Die längst fällige Wieder- 
urbarmachung des abgewirt- 
schafteten ZAP-Ackers wurde 


Verfügung. 


Zuvor hatten die vier Damen 
vom Grill als reisende Chao- 
ten Nicht den Birgen Air 

Flieger in die Karibik sondern 


; : - den Sond : 

rn 97 in Angriff genom efzug nach Wolf- ER st ist 
Fe, Die vier Damen vom gangs Wendland hin bestie- beschäftch. en zu 
Grill fielen in das ZAP Haupt- Y@N und umringt von 7000 Geschichte ewesen als das 
quartier ein, haben Onkel B ‚uant Gewaltfreien den mninlstfain a Kirchenzeitung 
Mösingers Fenster vergittert, vn 9epoppt und die Bgs. CS N ek werden dürfte. 
seinen enemals unzähmbaren ne nDUgER umringt. hier erwa ende Polizei ist 
Kampfhund zu einem Schoß- en den Castor auf wir Fürs N acnenbar und lernt 
hündchen umgedreht und inn Wollen feiern!" konnte von den dumm. be nd genau 


Tupperware-Prä 


ar a langsam U : 
selbst in die Höllensauna von Sentatoren nur ng gilt es 
Zweibrücken gezwungen: a ierschrieben werden diesen rungen. 
Nachdem er dort ordentlich ie Lebenshilfe ala "Grenzer" immer un hin an alle da 
abgekocht wurde, stellte er Denken sein, dir fällt und 5 = Kümmert euch nicht 
i schweife die -!NeNin nichts ein!" draußen. ; 
ohne weitere Um einige aufgrund ehe hat dann um den ideologischen 


komplette Redaktion zur n.dieser 


d die Diskussion, 
chwer 


Problematik doch s Überbau Un 


Hallo Freunde des guten Geschmacks! Von meinen Genossinen wurde 
B ich dazu eingeteilt einige der Kulturprodukte, welche uns hier 
in die Hände gefallen sind, zu begutachten. Den Daumen konnte 
ich leider nur in den seltensten Fällen nach oben halten, auf 
Adressen habe ich verzichtet, da das Material gleich nach mei- 
ner Begutachtung zum Wohle unserer Bewegung in bare Münze umge- 
setzt wurde. Es folgen Wertungen zu Kulturgütern, welche das 
Ende der westlichen Zivilisation wie wir sie heute kennen, wiederspiegeln. 
+++ AKZ # 36 (Fanzine) Vor Bier, Herz, Seele und in keinster Weise von 
brauner Soße triefendes "Tagebuch eines Skinheads", welches den Nachfolger 
des weltberühmten APPD nahen - BOOZER darstellt. +++ PUNK IN PANKOW 


Das Partyservice-Team 
Lima, welches zur Zeit in 
der unteren Allee 3 in Hom- 
burg gastiert und für diese 
Ausgabe die Redaktion 
übernommen hat. 


Apocalyptic Helga, eine in 
Autonomenkreise eingeschmuggelte 
Legastenikerin, welche auf Lesben- 
parties gerne mit Hitlerbärtchen auf- 
tritt. War maßgeblich an der Erstür- 
mung des ZAP Headquarters beteiligt. 


“ 


Crooked Nina, ein eigentlich sonni- 
ges Gemüt, neigt allerdings zu Gewalt- 
ausbrüchen und kackt beim Wett- 
saufen mit den Geiseln schnell ab. 


. 


Hillu Schröder, hält den Kontakt zu 
den Verhandlungspartner und gründe- 
te mit, durch um ihre Anlagen betro- 
genen, aufgebrachten Albanern erste 
Bürgerkomitees in Homburg. 


Ein weiteres Mitgleid der Viererband ist auf der 
nächsten Seite zu finden. 
Bitte wenden. 
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Gothic 


Avantgarde 
Lack & Leder 
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Xtra. Herdbruckerstr. 8 89073 Ulm 


Bruder, du hast den Arsch so weit offen, du kannst 
doch glatt gefüßtet werden!! Unsere Geisel geht 
jetzt die Homburger Jugend mit schäbigen Ringen 
verzieren und mit Haschischbier vergiften, WAS 
cool ist, da können Dina-Lan und Schwester C die 
Welt regieren, wie es sich für SO richtig geile 
Bräute gehört. Ich habe gelesen {in irgendeiner 
Statistik), daß Werbung nur dann wirkt, wenn 
gewisse "Reizelemente"vorhanden sind, alles oo 
andere ist egal,wenn ich also zu faul bin, die eine 
oder andere Information hier mit beizupacken, 
dafür gibts anderes, seid gewiss! _ — 
Also, ihr armen Lichter! Wenn eS euch gelingen 
sollte, eure verpickelten Ärsche aussem Sessel 
und damit aus der Reichweite der tödlichen 
Strahlung eures TV-Sets zu bekommen, dann 
nehmt doch mal folgendes Schriftstück zur Hand: 
UNSER VOLKSDORF #1. Soll sich um 
Kammernossen handeln, Adresse ging unter, 
kommt aber wohl aus Hamburg (Dina-Lan \äßt 
sagen:örch!). Lustigerweise fühlte ich mich schon 
nach den ersten Seiten an das FISHBLATT 
erinnert, jenes legendäre Bremerhavener Zine, in 
- welchem ich vor CA. 12 Jahren meine ersten 
Versuche machte. Aber nun ist 97 und die Verwen- 
dung von Computern allein macht noch kein 
fortschrittliches Heft. Gehet in euch und denkt 
noch mal drüber nach. 
Auch Nachdenkenswert wäre die Frage, ob 
bestimmte Machwerke nicht einfach mit dem Tod 
bestraft werden sollten. Obwohl der Tod noch fast 
zu gut wäre für die Verbrecher von der POGO 
PRESSE (selten blöder Name, nebenbei, obwohl 
"alter, liest du pogopress®, kriegst du voll eins in 
die Fresse" einen schönen Schlachtruf abgeben 
täte), hier empfiehlt sich eher ein 14tägiger 
Folterurlaub in der Türkei (alter, wenn du pank bist, 
schmeiss ich dein Lederjack in feuer!). Lahme 
Pankerwitze reissen mich einfach nicht vom 
Hocker, von Heilis erneutem rumgeweine mal ganz 
zu schweigen. 
Voll am rocken ist dagegen wieder die PIRATE 
PRESS (#8), ein Hamburger umsonstheft, was 
sowieso Schon mal Pluspunkte gibt, umSO mehr, 
als es nicht nur eine Anhäufung von Werbemüll in 
sich birgt, sondern durchaus witzige, coole und 
interessante Dinge. Könnte eventuell noch etwas 
sorgfältiger layoutet sein, ansonsten aber ganz klar 
“on top of MY list"(imaginär). 
Für die Abteilung "jebenshilfe" ging diesemal an 
den Start das WORT UND TAT, Antifa -Info Weser 
Ems. Auch hier wird kein Geld verlangt, es ist wohl 


auch in erster Linie zur Verbreitung an Schulen etc. 


gedacht. Das hat die Region auch bitter nötig, da 


Hausfrauenzeitschri 
riften kompatibl 
er autobiographische j 
r Schicksals- 


_ Eigentlich für jeden informativ 


die hohlen Kameraden immer 
wieder gern den Lauten machen 


und z.b. versuchen, Antifas üner 


die Reifen zu bekommen. Korrek- 
tes Heft und auch für diehard- 
Automaten informativ. 


und lesenswert, das WASTED 


PAPER (#7), ganz klar die beste 


Ausgabe so far. Diese lustige 
Schülerbande denkt wohl auch, 
das pc-Zeiten jetzt vorbei sind 
und derbe Späße her müssen. 
Kommt aber gut, Höhepunkt ist 
wohl das HAMMERHEAD- 
Interview, wo ich aussem lachen 
kaum noch rauskam. Dina-Lan 
sagt:Wenn du diese Heft nix kauf, 
dein Pankerehre ist soviel wer 
wie scheiße. 3 lahme mark kost 
der Spaß, stimmt ganicht 3,5 un 
porto (logen), bei wiesmann, Pf 
5103, 48419 Rheine . 
Wie man sieht, beginnt hier der 
Serviceteil, kommt soger noch 
mehr von, und zwar WE'RE 
COMING BACK # 3, erhältlich bei 
Düsi, Asselnheimerstr.15, 60489. 


Altpunker, die einen artgerechten 
Lebensstil führen und auch noch 


schriftlich davon berichten 
können, gibt's wenige. Hier paart 
sich cooler Stil mit hohem 


Wiedererkennungswert, das aßt 


dann über den schäbigen Müsik- 
geschmack hinwegsehen. . 
Geboten wird vor allem ein 
Überblick des letzten Jahres, paar 
Interviews und ein wenig 
Geschnacke über dies und das. 
Frage:Was würdet ihr mit 
Punketten tun, wenn ihr Herr- 
scherinnen der Welt wärt? 
Schwester C "Waschen! Dina - 


SCHWESTER C (rooked Nina) & 
Dina-Lan 

Was Neues gibts noch vom E- 
FIST-ROPHY Label aus Hanno- 
ver: die Debut CD der Vorstadt- 
Skate- Rotzlöffel 
PRESSUREFLIP - Carefree 
Days. Zwischen unbedarfter 
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Herausgeber: 
M. Arndt 
Untere Allee 3 
66424 Homburg 
Tel: 06841 / 120 489 
Fax: 06841 / 120 593 
E-Mail: 
101466.3212@compu- 
serve.com 
ZAP im Internet: 
HTTP:// 
www.jagqua.com 


Abos (jetzt aber noch 
höhere Eisenbahn, 
schnell, schnell bevor 
der Wurfanker wieder 
zuschlägt) und Kleinan- 
zeigen weiterhin bei: 


ZAP 
Postfach 1007 
66441 Bexbach 


Mitarbeiter an dieser 
Ausgabe: 
Steve Speed, Klaus 


Frick, Dee Jay, Nik 
Spokk, Emil, 
Apocalyptic Helga, Nils 
Wohlt, Crooked Nina, 
Hillu Schröder, Chaos 
Candy 


V.1.S.D.P. 
M. Arndt 


Diese Zeitschrift istauch an ALLE 
Gefangenen auszuliefern, vor al- 
lem an die inhaftierten APPD Mit- 
glieder, sonst werden wir nämlich 
sauer und müssen alle möglichen 
rechtlichen Schritte einleiten. 
Postboten, die unser Heft regelmä- 
Big stehlen werden nicht unter 5 


roman einer vom DDR Regime verfolgten damals ec = a g 
iR Ss hszehn hrigen Punkerin 


gericht" Monaten "Barfuß-ins-Bett-gehen" 
| bestraft. Ansonsten würde ich 
doch mal sagen, leckt mich ... 

Achja, es besteht natürlich die 
Möglichkeit das ZAP weiter zu ver- 
kaufen, allerdings nur, wenn ihr 
uns die Erlaubnis gebt, über die 
Schufa Infos über euch zu sam- 
meln, ihr uns den ROTEN TEP- 
PICH auslegt und ansonsten ganz 
lieb bei uns kriecht und bettelt. 


die ein 
Seh ; en erschaudern las i : ! 
eutzutage in den "schwarzen Bücher sen im Hinblick auf 
n" 


und im Computernetz angelegt sind und welche wir niema u om- 
SZ Gesicht b 
ekom 


"Hardcore your lo 
Ä usy ass ofEl”"73 
kalischer Ausst NY FEN IENGBIEEE ARM i 
att R zer7in an : 
kommen ihren in (NY Hardcore) die kleine Szenewelt N YUPPIECR ISHER 
süchtig und haben are YUPPICIDE auf ihrer 7" recht nah en 
olut nichts mit 3 ahe, sind DIY 
Schweden zu tun ++ ee Mg eh N 
-H “ 
+ THE DAMAGE DONE aus Waiblingen ice m aus 
en die guten 


Die Beseitigung des Moses A. ! 


Wie in der Vorwortschlagzeile bereits angekündigt, 
kam es in Homburg zu einem Machtwechsel, der 
massive Folgen für diese ZAP Ausgabe haben wird. 
Moses A. (Buchautor und Perverser des Monats Au- 
gust) ließ nach seinem Auslandsaufenthalt, im Auf- 
trag einer deutschen Machtpartei, zurück auf dem 
europäischen Festland sämtliche normalen Sicher- 
heitsvorkehrungen außer acht. Die Viererbande, wel- 


che für dieses Heft das Redaktionskollektiv stellt, 
hielt den Überfall und die Inhaftierung des selbst- 
herrlichen Möchtegernprovinzdiktators fotografisch 
fest. Im Eifer des Gefechts kam es durch die hohe 
Geschwindigkeit des Vorgangs zu leichten Ein- 
schränkungen der Bildqualität, welche durch die Bri- 
sanz der Fotos wieder wett gemacht wird. 


u 
ı TR 
nn. in . 


> 


Lediglich geschützt durch sei- 
ne feuerfeste Rennfahrerjacke 
trat Moses A. an einem sonni- 
gen Samstagmorgen im Mo- 
nat März des Jahres 1997 vor 
die Tür des festungsartig aus- 


Als der Herbergsvater den Blick nach Wes n richtet, 
tauchte aus einem in der Nähe abgestellten 
Partyserviceladen die Spezialeinheit auf. 


„. Außerster Brutalität geprägt.. 


wurde der Führerbunker gestürmt!.. 


... und Moses "seit 33 Jahren Gefangener der BRD" mit seiner dicken Brille i 
Volksgefängniss gesteckt. 


Wasserpfeifen, Acrylpfeifen, Keramikpfeifen, Zubehör, Zuchtlampen, Samen, Videos, Bü- 
cher. Ständig steigende Auswahl, zum Beispiel auch das komplette CHILLS Programm. 
...dazu nach wie vor Kapus, Jacken, SEE und PIERCING Schmuck (WILDCAT) 
PiERCING VIDEOS! | 


Der Weg lohnt sich. Ihr findet bei uns stets kostenlose AD 
in unmittelbarer‘Ladennähe. Das AK 47 befindet sich in dr UN- Ar 
TEREN ALLEE 3 in Homburg, direkt beim Kino, gegenüber des re 06841 / 120 


Amtsgerichts. 20 Minuten zu Fuß vom Bahnhof. Er und 


Infos über unser 
„Angebot der 


Neu! 
47 Hotline! 


Öffnungzeiten. S. er 4 Woche“ 
Montag - Freitag von 11 - 18 Uhr. 
Samstag von 11 - 13 Uhr. er 


abhören, 


Der Traum eines jeden 
kleinen Heimgärtners. Die 


eigene Zuchtlampe! Wir Das Angebot der Woche ist stets eine Ware aus unserem Sortiment, die in dieser Woche ausnahms- 


setzen ihn in die Realität 
ver weise bis zu 50 % billiger ist. 


AK 47 / Untere Allee 3 / 66424 Homburg. Tel. 06841 / 120 349 Fax. 06841 / 120 593. 


Jugend und der Weisheit des hohen Alters liegt die Zeit 
der Orientierungssuch®, der Zweifel und der Enttäu- 
schung. Das kann lämen, oder wird in Baggersee-Musik 
verpackt. Die tut allerdings niemandem weh, dient 
vielmehr als Geschenk für die kleine Schwester. Die wird 
dann nämlich von den versteckten Liedern am Ende 
noch mal aufgerüttelt und mit Rotzlöffelpunk angefixt. 
Hey Guys from Oldwarmberkeley (which is Hannover 
Bay area): Orientiert euch! Kauft Kompass! Mehr Rotz 
auf eure Löffel! (Hillu Schröder). 


HIER MARSCHIERT DER NATIONALE WIDERSTAND 
Wie ihr kadergeschulten Asseln sicher alle wisst, fand 


P aumsüranger feststellen mußten, daß, ohne Ar zu sei 
\ a dieser Tarnbomberjackenträger wohl a 
nn Se en neun) hat. Kurz, er leidet an 
stik. Dies ist jetzt kein Wi K 
an ren in Witz oder so, - 
nee a nen a Tatsachenbericht m 
, sich das "Rad! i 
un Ba der Riemen reißt oder a an 
er Kn ä 
Den Bl dann noch unter Tränen, daß er mit seinen 
ee, aus einer Kleinstadt in Ost- Deutschland gekom 
2 in a NPD vor Angriffen der Rotfrontschläger fr 
Zen n sit ans en in der Villa ihn gehänselt 
Din ein ich" wären, unsere Ss 
rklährungsversuche, daß das ja wohl bei Faschisten 2 der 


am xxxx IN Ehnningen eine Demo gegen die NPD-Villa Net! et a wäre und so, fruchteten natürlich nicht, ich 
statt . Wir tollen Sprengelassies sind natürlich schon im an nn t mehr darüber schreiben, das war eirtach zu 
Vorfeld angereist und nach einer ausgiebigen P-C." Set die Eu Automatengehirn... Helga Scheisse 
Kontrolle der Ortsansässigen brachte uns das Schicksal Onkel M vier Schwestern vom Grill, wenn ihr möchtet, daß 
schliesslich in eine Halle, die nur wenige hundert Meter Sneak doch wieder der Chef sein soll, dann mtßtihr 
von der Nazihütte entfernt war. Nach einer freundlichen Sicht zurt De Gewisse Entwicklungen lassen sich halt 
Begrüssung und dem Absingen von Rotfront- Liedgut ur rehen. 
machten wir unS mit der näheren Umgebung vertraut. 
Was uns leider aus allen Schreiben zur Villa und Demo 
vorenthalten wurde, ist zum Beispiel, daß im Haus der 
Nazis noch ein Rentnerehepaar wohnt, welches 2 mit 
en braunen Gesellen zu tun hat. Fragt sic 
en warum wohnen die denn dort -die wohnen dort NEGER - KALLE! 
halt schon seit ewigen Jahren m s ER 
enug des Gefasels-in der Nacht schliesslic ges 5 

En en einiges, WAS ich als Schlaumeier aus Hannover Idol einer ganzen Generation. 
mal als äußerst merkwürdig bezeichnen würde:so fuhren 
nicht nur regelmäßig irgendwelche Kan 

bei- immer unter den strengen Augen er GesetzeS- y 
anege nein, zu später Stunde gab es da noch eine Collection, welche in Kürze unter dem Titel 


‚das hatten wir noch EB . We 
besondere Lehrstunde zum Thema Mm 


nie. 
Is toller Antifaschist und mit der Selbsthife organisieren 
= so, denkt Mensch natürlich gleich daran, wenn die Großstadt- 
keulenschwingenden Nazis kommen, denn wird aber mal 
so richtig über ihre politische Enns en u 
ibenden Eindruck zu hinterlassen und SO. chließli “ 

en wir so mit 5-7 Genossen VOT dem Gebäude, wo Märkte geschmis- 
nächsten Tag das "Rock gegen Rechts" stattfinden sollte, sen wird 

als aus dem Halbdunkel ein paar Gestalten auftauchten, . 

A an der Zahl. Während einer spontan eine Flasche Bier 

ausgegeben bekam, liefen wir zu den anderen, um mit 

einer ausgiebigen Befragung über ihre Probleme IM 

Elternhaus zU beginnen. Dieser Verantwortung entzogen 

sich die Herrschaften bis auf eine Person erfolgreich, 

dieser kleine Vogel stellte sich plötzlich jedoch als ein 

" Maximum Paradoxum" heraus, schon bei seinem 

Fluchtversuch war schnell klar, daß dieser scheitern 

würde und als der Kandidat dann über seinen ausge- Suche 1ldende ZAF Ausgaben: 


streckten Arm stolperte, war das Erstaunen groß, als wir ea Arne a enesgte, 
ngebote an A. Perauer /Feldgasse 55 / 
A-6330 Kufstein Österreich. 


Watch out for the new ZAP T-Shirt 


erfahrung" auf die 


alten SECONDS a esser nach als diese es zui er Glanzzeit der ersten Verö chunge 
7 (0) uf ihrer EP b 
hr 
ffentlichun 


unterlegt mit Kus ay | | 
ee 8 er hyperintelli 
a Er Mit der neuen BODY COUNT beweist an een 
anscheinend ee ’ - T eindrucksvoll, d 
ae ausschließlich um seine IE 
sexuellen Phantasie 
n und 


dicken Autos und anderen Nettigkeiten zu kümmern +++ CHAOSTAGE 
y4 rg stspi len . Im wun en Sal burg finde ch vom 
verschiedenen Aufrufe zu den Salzbu er Pe @Le dar derbar v4 n nämli 


Programmheftchen i 5 | 

ri ; alls diese Ch 

ee ee Ben ins Buch der Chaosstädte KR ah % she FT 

een unkrockzine ee = ee 
wie vorher parteiisch 


ST 'N' i 
E UDS'N'STRIPES ist ein weiteres hoffnungsvolles 


in Köln und Umgebung 


Absolut empfehlenswert. +++ 


Mensch das sieht ja böse So’n paar kleine 
aus Opa. Was haste | Scheisser wollten mir 
denn da gemacht ? 2 das neue Zap abneh- 
men. Hab ich natürlich 
eisern festgehalten - 
da hats mir die halbe 
Hand abgerissen - 
scheisse da. Naja ist 
ja ganz gut angenäht 
oder ? 


ZapAbo - wer’s hat lässt so schnell nicht mehr los! 


a en u re 


GESCHENK ABS OD 
| ICHABONIERE ZAPABEINSCHL.NR.[ | 
ICHVERSCHENKEZAPABEINSCHLNR: [___ |: Os aussagen Für 20.- dm 


i (D13 AUSGABEN FÜR 50,- dm 
BEE ENSGEEPE ENDEN 26 AUSGABEN FÜR 100,- dm 


NAME-VORNAME NAME-VORNAME 


STRASSE 
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LZ-ORT 
das geld habe ich Obar beigelegt, Oals verrechnungsscheck beigelegt, Oauf das 


postgiroamt saarbrücken biz 590 100 66 - kto 15934-662 an barbara arndt überwiesen 
COUPONS EINSENDEN AN AP POSTFACH 1007 - 66441 BEXBACH 


en hoch für Emil, einer der letzien der die Revolutionswirren der letzten Monate überlebt hat 


MEDIA BITCH 
des Monats 


Emil Elektrohler 
DOWN FIDELITY 


1. Der TIC TAC TOE Skandal 
STERN, ZEIT, SPIEGEL, RTL 2 - alle geiern den drei Dortmunderinnen, die 
sich nicht nach Brosis Hammerzine benannt haben, hinterher, als ob dort etwas 
Ultraschotiges passiert wäre.-Eine halbverweste Leiche, etwas Puffarbeit und 
eine um ein paar Jährchen geschönte Biographie - so what? Für Turbulenzen 
im bronxigen Hochsauerlandkreis (remember die großmäuligen Ghettokids aus 
Lüdenscheid-Compton: Anarchist Academy) mag das reichen, der Rest regt 
sich höchstens darüber auf, daß die scharfe Speech der neuen Mädchenpower 
von ‘nem Macker stammt. Aber. das kennen wir auch schon aus Frankfurt 
(Zweitligafußball und -HipHop). Bring back Milli Vanilli - das waren noch Skan- 
dale! 


2. Ultra 64 von Nintendo 
Marketingtrottel sorgen für die schleichende Einführung eines längst üb rfäll 
gen Teiles mit panne Werbung und seltsamen Strategien. Kommt nur schlep 
pend in die Gänge und paßt überhaupt nicht zu der bei Game Boy und beim 
SNES gezeigten Souveränität der Japaner. Vorkaufsscheine, die man gegen 
eine Anzahlung erhält, Können ie sich in eine beliebige Körperöffnung stek- 
ken. Nicht kühl. 


Wer so raucht, kann nur Scheiße sein 
und für ihre nette Dokumentation über 
Bremer Naziscum gehört die nette Fil- ex 
memacherin aus Bremen sowieso nicht ist aber in seiner r geballten Mit ißigkeit de Textil gew 

an die Wand sondern an den Herd ge-für alle OuEIE TED CUP DE n ihren Dumpfjacken. Sehr 
stellt, sowie es ihre kleinen braunen 

Freunde gefordert haben. Dort kann die 
Frau von mir aus alles anbrennen las- 
sen, aber Propagandastreifen wie der 2% 
uns zugemutetet, über den Torfsturm | satteren Sound für's halbe Geld Be Abgesehe .d 
Torfkopf von Ende März sind doch zu- mick ( ‚okay. Nun ‚aber macht's fast jeder, d 


3. Tommy Hilfiger 


Playlist Emil Elektrohler 


ACI/DC - Razor's Edge (LP) se 
Adidas Trainingsanzug N 
‚Amber, Pavlos und Charline (Leute) 

ASH - 1977 (LP) 

BEN IS DEAD #27 (Fanzine) 

BIS - This is Teen-C Power (10") 

BLANKS 77 - Killer Blanks (LP) 

BLÜMCHEN - Bicycle Race (CD Track) 

BRAVO TV (200. Sendung) 

Douglas Coupland - MICROSKLAVEN (Buch) 

CYBERDYNE SYSTEMS - CYBORG MODEL 101 (Terminator T-Shirt) 
DAFT PUNK - Homework (CD) 

THE FACE #200 (Magazin) 

FAHRENHEIT 451 - Blind (EP-Track) 

FLIPSIDE #105 (Fanzine) 

EH Gombrich - GESCHICHTE DER KUNST (Buch) 

GRAND ROYAL #3 (Beastie Boys Magazin) 

GRUBENWEHR SCHLÄGEL & EISEN (Trainingsanzug) 

I AM THE LAW (Judge Dredd Stempel) 

Hanif Kureishi and Jon Savage - THE FABER BOOK OF POP (Buch) 
Jürgen Leinemann - SEPP HERBERGER (Buch) 

Rote Khmer Altona (Aufkleber) 

SPARTA PRAG Trikot 

TIC TAC TOE - Ruhrpottniggaz (CD Track) 

Tochter wird wieder Vize-Westfalenmeisterin mit ihrem Hockeyteam 


e länger so ‘ne Rotphase dauert desto ec wird 
ilkann man nicht kaufen, aber d al 


Highlight in der Fanzinelandschaft. Hass! Hass! Hass! in die richtigen Worte gefaßt, gegen alle, die 
es verdienen und das sind 'ne ganze Menge. Hergestellt wird das ganze von einem Punkkollektiv 
verschiedener Hannoveraner Gesichter, welche unter den Namen Lucky, Björn, Paul und Helmut Harmsdorf 
weltweit bekannt wurden. Zuschnappen bei den 32 A5 Seiten. +++ Eine Horde süddeutscher Plattensammler 
hat sich Instrumente geschnappt, ist zu Tauschpartnern in die USA gereist und dort unter dem Namen 
CLUSTER BOMB UNIT aufgetreten. Bewiesen wird dieser Vorgang durch die vorliegen EP, welche an 
Originalschauplätzen aufgenommen wurde und statt Postkarten an andere Plattensammler verschickt 
wird. (Musik = Crust-Hardcore) +++ Sauberer aufgenommen und verdammt England betont kommen die 
WRETCHED ONES von der Ostküste der Staaten daher, welche bei SCUMFUCK eine recht eingängige 
Picturedisc aufgenommen haben. +++ Einer irren Mischung aus EXPLOITED, SEX PISTOLS, COCKSPARRER, 
PETER AND THE TEST TUBE BABIES und anderen Englandikonen fröhnen die Altpunks von PADDED CELL denen 


APIO 


Hier wird's übrigens total intellel, aber was soll's. Lassen wir einen 
Vorzeigeintelleln am Leben. Ansonsten schen wir uns auf der 1. 
Mai Demo in Berlin! 


DIE RÜCKKEHR VON IRGENDWIE ROCK (unter freundlicher 


Mithilfe von Neger Kalle) 


War es in letzter Zeit komisch, Musik mit Gitarren zu hören, weil sich auch 
das neuste Zeug aus Seiteninstrumenten so anhört wie die Veröffentlichun- 
gen der Wochen davor und der Monate davor und der Jahre davor, so wird 


dem blöde Ding „Rock“ durch ein Hintertürch. 


eingehaucht. Und das natürlich durch 


später beim Plattenhören mehr. - J 


deshalb so präsent ist, weil man es über: } ien kann. Gitarren 


sie dann auch noch von jung: 


noch in Solos, möchte jeder 


singt und schwingt: „Man bin ich gut, man bin ic 


eine Musik nur wegen ihrem Stillstand zu verürte 


.....und dann war da noch Benny, der nach unserem 
kleinen Interview zu einem Shootingstar der Berliner Szene 
wurde. Mancher Hauptstadtschwabe fühlte sich auf den 
Palischal getreten, weil wir die Kleiderordnung etwas auf die 
Schippe genommen hatten, aber auch ansonsten hat Benny 
schwer unter seiner Prominenz zu leiden. 

hläger Workshop aus Köln.g Neulich schnorrte er sich innerhalb von zwanzig Minuten 


zwanzig DM vor Burger-King zusammen, um ins Kino gehen 
zu können. Als er gerade den letzten Passanten anbettelte 
uzuki), meinte dieser lapidar: 

„Du bist doch der Typ aus'm ZAP“ 


mit 


interes- Benny erstaunt: 
„Ja“ 
g „Hast du dafür wenigstens Geld bekommen?“ 
„Nein“ 


für tolle 


„Selbst dran Schuld! Von mir kriegst du auch nichts!“ 
Benny ging demprimiert nach Hause. So ist das Leben. Wer 
sich in die Öffentlichkeit begibt, wrid darin umkommen. 


man ihre californische Herkunft kaum anmerkt und die erstaunlicherweise auf dem Düsseldorfer RADIO 
BLAST RECORDINGS Label erschienen sind +++ Vollkommen elektronisch geht es dagegen auf der Sample - 
Orgie von MIDI - BITCH zu. Meisterdiebe sind am Werk und lassen den alten AJZ - Asso - Flair im 
technoiden Digitalzeitalter aufleben +++ OVERDOSE nennt sich ein Sampler der jeder Ökolatsche ein 
gutes Gefühl gibt, denn JAZZKANTINE, TOO STRONG, TCA, MAIN CONCEPT, SUCH A SURGE und zahlreiche 
andere deutsche HipHoper sind angetreten um in Zusammenarbeit mit den organisierten Hippies von BUND 
der Einwegdose den Garaus zu machen. Zu diesem Zweck gibt's diese Betroffenheits - CD in der 
Hanfkartonhülle +++ RADIO BHAGHDAD, die hochgelobten kommen ab dem 7.5. auf Tour und sind auch 
ansonsten auf der Höhe der Zeit, denn ihr neues Album "Hooked On Ebonics" ist ein würdiger Nachfolger, 
der heute schon legendären ersten Scheibe. Bester Cali - Hc aus Florida, ohne jeglichen Weicheizusatz 
+++ "I Wanna Be Like Milhouse" heißt der Ostermontagmorgen Sonnenabgehpunkrock der JET BUMPERS. 3 
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as Aachener Pul 


"Halt, keine Photos! Ich bin noch 
nicht geschminkt." meinte h 
Sänger Eric vor dem Gig. 


NEW BOMB TURKS sind ein Phä- 
nomen. Wie kaum eine andere Band 
haben die vier. Amis aus Columbus, 
Ohio es geschafft, dreiLPs und einen 
Riesenhaufen Singles zu veröffentli- 
chen, ohne einen einzigen schlechten 
Song zu machen. Ihre Drei-Minuten- 
Knaller in bester Punk-'n‘-Roll-Manier 
mit schön rotzigen Texten, intensivem 
Gesang und einer einmalig krachigen 
Gitarre reißen einen immer wieder 
vom Hocker und lassen kein Tanzbein 
ruhig stehen. Schöne Covers und 
Coverversionen haben sie auch im- 
mer, und als Liveband:sind sie eine 
Legende. Ich kenne'eigentlich nie- 
manden, der sie kennt und nicht mag 
und hatte mich schon mehrmals ge- 


ärgert, sie auf Tour 
verpaßt zu haben. 


Da hatte ich dann 
natürlich absolut 


Interviewtermin vor 
dem Gig im Kölner 
Underground, zu 
dem wir Aachener 
allerdings eine gute 
Stunde zu spät ka- 
A men. An dieser Stel- 

le ein großes "Merci 
jwal: an Schweiner 
‚ und Deichi für die 
Mitfahrgelegenheit. 
Viel Zeit blieb nicht 
zum reden, da Voka- 
list Eric sich unbe- 
dingt die Vorband 
RED AUNTS an- 
schauen wollte. Die 
waren mit ihrem All- 
Gin-Noisepunk denn 
auch nicht übel, aber 
was die Sprengstoff- 
“türken danach 
brachten, war ein- 
fach göttlich! Ca. 
1000 Stücke auf ei- 
nen Rutsch (kürzere 
Pausen als die 
RAMONES), zwei 
extrem lange Zuga- 
ben incl. PRINCE- und noch einer 
Coverversion und ein Frontmann, den 
man sich auch als Hurrikan an der 
amerikanischen Ostküste vorstellen 
könnte. Eric ließ beim Singen Kippen 
und Bierflaschen im Publikum den Be- 
sitzer wechseln, sprang durch die Ge- 
gend, als hätte er glühende Kohlen in 
den Socken, stagedivte, pogte und 
spannte seine Stimmbänder wie einen 
Langbogen. Auch Matt Reber (bass), 
Jim Weber (git) und Bill Randt (dr) lie- 
ßen sich nicht Iumpen und verloren 
mindestens soviel Wasser durch ihre 
Poren wie das für Kölner Verhältnis- 
se erstaunlich aktive Publikum. Nee, 
wat schön! Also Leute: Platten aus- 


TURKS 


unsere alten Platten noch ein Jahr 
lang herausbringt. Ich bin übrigens 
etwas erkältet. If Idon'tsing very well 
tonight, it's ‘cause I'm fucking sick! 
(hat seine Sache aber gut gemacht, 
d. T.) 


checken (v. a. die erste LP "Destroy- 
Oh-Boyl") und bloß nicht on stage ver- 
passen! 


Das Interview wurde mit dem Sänger 
Eric Davidson (ED) geführt. Dabei wa- 
ren noch zwei Jungens vom Various 
Artists Fanzine anwesend; wir haben 
ausgemacht, daß beide Parteien al- 
les benutzen dürfen. Fürs ZAP laberte 
Nils "MC N. Double-U" Wohlt. 
Here we 90: 


ZAP: Aber mit EPITAPH seid ihr zur 
Zeit glücklich? 


ED: Yeah, they’'ve been great! Es ist 
ein Vertrag über zwei Platten, d. h. 
selbst wenn wir nicht zufrieden sind, 
sind wir nur für zwei gebunden. Aber 
alles ist gut gelaufen. Und in Europa 
haben sie viel mehr Presse. Viele 
Fanzines kommen raus, so wie ihr net- 
ten jungen Leute, die mit uns reden. 
Sie waren bis jetzt wirklich sehr gut. 


ZAP: Zum wievielten Mal seid ihr 
jetzt in Europa auf Tour? 


ED: Zum vierten Mal. 


ZAP: Und es lohnt sich? 


ZAP: Was war denn bis jetzt das 


ED: Ich denke, wir haben es bis jetzt 2 
2 e Verrückteste, was euch auf Tour 


gut hinbekommen. Unsere allererste 
Tour überhaupt war 
eine zweimonatige 
Europa-Tour, weil un- 
ser damaliges Label 
CRYPT in Hamburg 
saß. Darum waren wir 
am Anfang in Europa 
bekannter als in Ame- 
rika. Inzwischen hat 
es sich ungefähr an- 
geglichen. 


"Mach die Kamera weg, du Sau! 
Meine 9 mm hängt in der 
Gaderobel" 


ZAP: Warum seid ihr 
von CRYPT wegge- 
gangen? 


ED: Sie sind in Euro- 
pa ziemlich bekannt, 
aber in Amerika ist es 
sehr schwer, CRYPT- F 
Platten zu bekommen. FF 
CRYPT hatte einige 
Vertriebs- und Geld- 
probleme in den Staa- 
ten. Deshalb meinte 
Tim Warren, der 
Labelmacher, wir soll- 
ten ruhig andere 
Labels ausprobieren. 
Wir haben und darauf 
geeinigt, daß CRYPT 


Songs, die dich wahrlich sämtliche pessimistischen Aspekte deines Lebens vergessen lassen und dazu 
ein angenehmes Cover im Simpson Style +++ Lediglich mit zwei Songs warten die SONIC DOLLS auf, kommen 


mit der locker eingewebten Melancholieschiene und dem minimalen SOCIAL DISTORTION, 
allerdings nicht so weit wie die großen JET BUMPERS +++ 


RAMONES Touch 
LOGAN'S RUN warten mit äußerst coolen 


Anfangssequenzen auf und engangiert sich textlich zum Beispiel gegen Fahrradhelme, die sich meinen 
Beobachtungen zu Folge, zumindest bei Hardcore-Gigs wohl entgegen allen Prognosen doch nicht durch- 
setzen werden. Unterlegt wird das ganze mit Krautrockpunk und Emobrüllhardcore mit deutschem Sprech- 


gesang. 
drauf gekritzelt steht 


Abzuwartender Nachwuchs aus Göttingen +++ Hier liegt außerdem noch 
"Chaostage in Lindau / Bodensee vom 18 - 20 Juli 1997" darunter wiederum 


'n Zettel rum auf dem 


steht, daß man diesesn Termin öffentlich bekannt geben soll +++ FRÖSI, das hochgelobte DDR Sport und 
Punkheft liegt der Revolutionsredaktion ebenfalls vor und die # 36 hält was die Gerüchte versprechen. 


ZLAP 12 


ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! Siehe Infos in dieser Ausgabe! 


3esprechungen zu bek 


den Flur, u 
kotzen. Ab 


auch. Also nimmst 
du die Sache etwas 
ernster, tourstmeh 
und versuchst, ein 
zweites Album ( 
machen. Es ist also 
definitivein Teilder 
Entwicklung. Wenn 
sich niemand für 
die Platte interes- 
siert hätte und wir 
nur 200 Stück ver 
kaufthätten,hätten 


hatte die Farbe 
begonnen, von | 
der Wand abzu- 


blättern. Also kei- zimmer zu kotzen. 
ne besonders ver- 


rückte Geschich. Aber er otze gegen 
te, aber schon ein die Wand, und am 
bißchen seltsam. 

nächsten Morgen hat- 
ZAP: Wie habt ta die Farbe begonnen, 


ihr euch gefühlt, a 
als ihr angefan- Von der Wand abzu- 
gen und die er- nıx% no P “wir wahrscheinlich 
sten Singles ver-. blättern. Also keine be- nicht weiterge- 
öffentlichthabt? sonders verrückte Ge- macht. Es hilft also 


Ih id in di .ı. hi 
N ercm, SGHichte, aber schon 


_ ZAP: Eure Einflüs- 
se-kannstmich ja 
korrigieren - wür- 
de ich bei Punk- 
rock, 60's Trash, 
Rock n Roll se 
hen... 


Hier noch eine kleine Meldung für all unsere 
paranoiden Zeitgenossen! 

Wer folgende Worte in irgendwelchen E-Mail 
Nachrichten gebraucht wird 
automatisch gespeichert. Ich vermute 
mal, daß Moses mit seinem dämlichen 
AK 47 permanent die Datenbänke der 
Geheimdienste verstopft hat, bevor wir 
ihn ins Volksgefängniss gesperrt haben. 


ED: Yeah, und Special Scanwordlist for Intelligence Agencies follows: -- 
Bands wie die & 

SAINTS, die CLASH Anschlag Schiess Spreng TNT Pikrinsaeure 7.62x51 

_ unddie RAMONES, H&K S&W PKK Bomb 

die haben auch alle Plutonium RAF Pullach Waffe PGP Geheim Munition 


Szene gekom- 


men und aus ein bißchen seltsam. 


s c hen-e'| 

"everybody’s 

darling", jeder hat die NEW BOMB 
TURKS von einer Minute auf die 
andere gemocht. 


ED: Es war sehr schmeichelhaft, 
wenn bestimmte-Fanzines oder Ma- 
gazine die Platten mochten. Aber 
gleichzeitig weißt du immer, daß die- 
selben Leute dich wahrscheinlich 
nach einem Jahr nicht mehr mögen 
werden, weil sie etwas anderes gefun- 
den haben.»Also muß man einen kla- 
ren Kopf behalten. Wir sind.keine 
ähuge superstarsö oder so etwas. ES 
gibt halt ein paar Leute, die unsere 
Platten mögen, und das ist cool..Ich 
habe mich gefreut, daß überhaupt je- 
mand sie mochte und sich anhörte. 
Jetzt, wo wir größer werden und mehr 
Alben veröffentlichen, hoffe ich, daß 
die alten Fans sich jede Platte ohne 
Scheuklappen anhören, listen to it with 


an open mind.:Denn:besonders. das 
Punk-Publikum sagt schnell;.Die sind 


ein paar Jahre älter, laßt sie uns ver- 
gessen und eine neue Band suchen. 
Ich hoffe also, daß'sie dabeibleiben, 


sich die Platten anhören:und selbst 
entscheiden, ob sie Innen ‚gef en 


oder nicht. 


ZAP: Istdas 
Erw 


ED: Ja Sr Al 


ZAP: Nimmst du 
es persönlich, 
wenn euch je- 
mand dieses‘ Jahr mag und näch- 
stes Jahr nicht mehr? 


ED: Nein. Wenn jemand in einem Re- 
view sagt, daß er dies und jenes an 
der Platte nicht mag, ist das in Ord- 
nung. Aber wenn sie sagen: "Die sind 
jetzt auf EPITAPH, also mögen wir sie 
nicht"... 


ZAP: Ist das vorgekommen? 


ED: Ja, ein paar Leute haben mir ge- 
schrieben: "Ich liebe eure Band, ihr 
seid eine meiner Lieblingsgruppen, but 
now you're on EPITAPH, you suck.“ 


ZAP: Früher hast du dich aber auch 
selbst über EPITAPH aufgeregt. 


ED: Über die Bands, nicht über das 
Label! Ich mag einige Bands auf 


EPITAPH nicht, aber es gibt auf je- 
dem Label Bands, die ich nicht mag. 
Und EPITAPH bekommt viel Presse, 
ist also ein leichtes Ziel. Viele Leute 
sagen uns: "Eure neue Platte hört sich 
sauberer an" oder fragen uns nach 
dem Label, und das ist OK. Aber man- 
che kommen an und meinen: "Oh, you 
fucking want money now!", und das 
ist... well, fuck you! Frag mich zuerst 
und rede mit mir darüber. 


ZAP: Ich finde auch, daß die neue 


60°s Garage Bands, 
Blues und 
Rockabilly gehört. 
Zuerst kommst du 
an diese Bands, und 
je mehr du mit Mu- 
sik zu tun hast und 
Platten kaufst, desto mehr.dringst du 
zu den roots vor. 


FIS Ajatollah 


ZAP: Magst du ELVIS PRESLEY? 
= Se 

ED: Oh yeah. Nicht alle Sa aber 

einige. 


ZAP: Und CHUCK BERRY? 


ED: Yeah, ich mag CHUCK BERRY, 
ich mag PRINCE auch sehr gerne. 
Wir mögen alle Arten von Musik. Wir 
haben viele alte WILSON-PICKETT- 
Sachen gehört. Es gibt auch viele gute 
neue Bands, also kaufen wir einen 
Haufen Platten, wahrscheinlich zu vie- 
le. 


ZAP: Wie hoch schätzt du den Ein- 
fluß der RAMONES ein? 


ED: They’re great! Sie sind eine un- 
serer Lieblingsbands. Sie machen es 
einfach gut. Sie sind sehr einfach aber 
sehr direkt, und ihre Musik bleibt, sie 
sind vielen Leuten immer noch sehr 
wichtig. Ihre Texte gefallen mir sehr! 


ZAP: Was ist bis jetzt das beste an 
Europa? 


Kanther BND Kurde 

Sex Porno Kind Tier Deal Handel Freunde Mafia Hubbs 
CD Zoo IZM 184 

Heroin Semtex XTC .45 mm AIZ AK-47 Kokain Bombe 


ZAP: Ihr spielt sehr viele Cover- 
versionen. Was ist dein Einstel- 
lung dazu? 


ED: Bands wie wir, TEEN GENERATE 
und die DEVIL DOGS cove 
Songs, aber was wir versuchen, ist, 
obskurere Songs zu finden. (und da 
mußte der kleine quirlige Rocker auch 
schon weg, außerdem war das Tape 
zuende) 


a THENEW BOM IRKS, PC 20. 


8 892 82182, Columbus, OH 48202, USA 


bzw. EPITAPH, P.O. BOX 10574, 


1001 EN Amsterdam, ‚Niederlande 


Ss 


und Demo- Kram sind auf der Riseing Out): 


1993: "Destroy-Oh-Böyl“ LP/CD (Crypt Records/ 
EFA) 

1994: "Information Highway Revisited" LP/CD 
(Crypt Records/EFA) 

1995: "Pissing Out The Poison - Singles & Other 
Swill ‘90 - *94* DLP/CD (Crypt Records/EFA) 
1996: "Scared Straight" LP/CD...(Epitaph 
Records/Brainstorm) 

1996: "Stick It Out" 3-Song-7 
Chords) 


(Fat Wreck 


Ein intelligenter Nostalgiker durchlebt die Sport- und andere Welten und verschönert das alles mit 
göttlichen Photos +++ Entäuschend dagegen das Fanzine der TERRORGRUPPE, welches aus zuviel geklau- 
ten, meist auch noch fremdsprachigen Artikeln besteht. Lediglich das Moses Interview sowie der 
Erlebnisbericht von MS FATHERFUCKER können da bestechen... und 1000 DM für 54 A5 Seiten sind doch 
etwas übertrieben +++ 2 $ per Nachnahme kostet dagegen nur das 32 A4 seitige DESTROY aus Bristol, 
welches zahlreiche Punkrockbands interviewt, diese Gespräche in einer total unleserlichen Schrift 
abdruckt und ansonsten leider viel zu selten den legendären BRISTOL Humor aufblitzen läßt. In Zukunft 
bitte mehr Bristol Mutanten, sonst gibt's was mit der Holzlatte +++ "Viva L'Anarchia" wie der Italiener 
sagt und so heißt der TON STEINE SCHERBEN Tribut Sampler, der nichts mit Rios plötzlichem Tod zu tun 
hat, sondern dem Hörer lediglich zu Ohren führt, daß die Originale der alten Hippies zum großen Teil 
immer noch mehr Saft und Kraft haben, als die "originellen" Versionen mancher Nachkömmlinge. Aber 
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Dann war da noch mein Kumpel aus Cuba, der vorgab aus London zu 
kommen und deswegen in Deutschland nicht sofort verbrannt bzw. 


Grinser! 


kommt jetzt ein DIECHER. Öffentlichkeit. 
ner Tip für Kollegen: If ya wanna talk Wir fangen gerade an. Denn die gan- 
long to a Rastaman/just put a spliff in z® Arbeit, die ganzen Sachen, die wir 


dahand and make dawords come. über die Jahre gemacht haben, ich und 
Adrian, und was Adrian mit anderen 


Mi R Künstlern gemacht hat, es wächst, 
Interview & Rest:Nils "MC N. Doub- \.igtau. He grawind: Es ist noch nicht 
le-U" Wohlt wirklich kommerziell, aber es wächst. 

Wir arbeiten hart daran, speziell DUB 
ZAP: OK, erzähl mir zuerst mal, wie SYDICATE auf ein Majorlabel zu be- 


du heißt und welches Instrument du kommen. Wir arbeiten immer noch in 
* spielst. Kollaboration mit ON-U SOUND, mit 


Adrian Sherwoog, aber wir versuchen, 


J ® die Gruppe auf einen Major zu bekom- 
S: Yoza! My name is Style Scott. Das men, damit uns der Major mit Geld 


ist mein Künstlername. Mein richtiger mehr bei der Produktion hilf 5 
a ich über diese nicht gerade den Überblick habe, empfehle ich zum Rein- Ale ' mehr bei der Produktion hilft, Um. un 
\ 9 p Name ist Lincoln Valentine Scott. Und sere Produktionsideen mit Licht zu ver- 


f ch mal die Studio-LP "Stoned Immaculate" und die Live-LP "Live at Town i Bo Be 

"welche ı eine sehr gute Soundqualität hat und beweist, daß die fünf Jungs ah Set = hlangaun. Außerdemibln ge ae er 
d und keine Probleme mit hundertprozentig live eingespielten Samples, ng haben. Also wollen wir etwas wie eine 
1 zelesguenzen haben. Schön spacig das ganze und trotzdem ZAP: Bei ÖN-U SOUND Lightshow aufbauen. Und das ist sehr 
" < teuer, sozusagen die PINK FLOYD des 

I 

S: Produzent und Koproduzent bei ON- Dr 
U SOUND. ZAP: Das hört sich ganz schön groß 


N 2 Be E = Y an. Aber weißt du, es passiert sehr 
ird. Beidem doch etwas hohen Eintrittspreis von 23 Mark hätte ea ZAP: Seit wie vielen Jahren hast du oft, daß Bands von einem kleinen 


schon mit Reggae und Dub zu tun, Label aufgebaut werden. Und wenn 
du und deine Band? sie groß werden, etwas Erfolg ha- 

on den Hip-Hop- Graffiti Kids bis hin zum Familienvater war . ben, wechseln sie zu einem Major, 
janden. Vor und nach dem Gig legte das TAM TAM SOUND SYSTEM Dub : - und das Label, das sie aufgebaut 


\ S: Ungefähr 20 Jahre. Mit Reggae- nat, sieht kein Geld mehr. 
re, elekt nische Klänge auf, allerdings arg kurz, denn um Mitternacht war Musik im allgemeinen, nicht mit Dub. 


Denn Diese Dub-Sache, mit der wirjetzt S: Wenn du als Band mit einem Label 
kommen, unsere Form des Dub, ist arbeitest, muß das Label für sich selbst 
schon die dritte oder zweite Generati- a „gell 
on. Die Form der zweiten Generation. m 
a GEBEN des Dub b der selben Stelle zu bleiben. Denn je- 
egann ges Business, das du machst; machst 
in Jamaika, in den Dancehalls und Studios, u, um zu wachsen, von einer Ebene 
in den Ghettos von Jamaika. Der Name „u einer anderen. Wenn das Label, auf 
- "Dub" wurde dort erfunden, die Sache mit 
en no don an. }! dem der Künstler ist, nicht wächst, 
es remac ra enkin heißt das, das auch der Künstler nicht 
" wächst. Viele Künstler arbeiten mit 
tion, die wir hier haben, damit versuchen pestimmten Independentläbels, sie 
DEE undes We zu erreichen pekommen auf Tour.einen guten 
und es interessanter zu machen. Response vom Publikum, es über- 
> rascht sie, daß es so einen "big buzz" 
h finde nicht aß i r besonders gibt. Und doch ist das Label klein, das 


irie feel N g" nicht zu kurz. Grüße noch an yzgür, Thomas und 
reunde und Bekannte issetj ja halb so schön (wenn ich 


_ kommerziel . _ Label kann die Sachen nicht tun, die 
: du als Band vom Label verlangst. Das 
; Es dauert lange, weißt du. Wir sind eine Label sitzt da nur als Produktions- 


u nau wie ON-U pjattform, anstatt sich selbst als Unter- 
st it jetz re es be- nehmen zu sehen. 


keine Angst, bei Bands wie RAWSIDE, COMBAT SHOCK, TERRORGUPPE und ein paar andere machen ihre Sache 
doch ziemlich gut +++ MUSTARD PLUG liegen auf ihrer "Evildoers Beware" Comic-Ska-Platte irgendwo 
zwischen den MIGHTY MIGHTY BOSSTONES und einer bekannten Berliner Ska-Band. +++ FOX FORCE 5 haben 
nicht nur den coolsten Namen, sondern sind auch die zumindest räumlich am weitesten verstreute 
deutsche Mod-Band +++ Ein japanisch-amerikanischer MIGHTY MIGHTY BOSSTONES style Sampler kommt aus 
dem Hause Hopeless Records und das die BRUCE LEE BAND mitmischt und die Combo AGAINST ALL AUTHORITY 
ein Stück namens "Bakunin" hat dürfte Kaufanreiz genug sein +++ SAIDIWAS behaupten in ihrem Info 
rotzfrech, daß sie was mit Punk zu tun hätten und werden von ihrer Plattenfirma beschrieben als die 
Band die „die eigenartigste Auffassung hat wie sich Hardcore anhören sollte“. Durchaus richtig, den 
Hardcore en Punk hatte früher nichts mit schlechten Schülerbands zu tun, die absolut nichts rüber 
bringen. Ein weiterer Sargnagel für die Bewegung. Natürlich aus Schweden +++ STRAIGHT EDGE AS FUCK 
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Ausschreitungen 
während des RAWSIDE 
Gigs in Coburg! 


Bereits am Nachmittag hatte sich ein 
lustiges Völkchen lebensfroher 
Untermenschen vor dem Coburger 
Veranstaltungsort versammelt um 
einen ausrangierten PKW etwas auf 
den Kopf zu stellen und mit dem 
Autowrack seinen Schabernack zu 
treiben. Irgendwann ging die Sache 
allerdings wieder ihren gewohnten 
Gang. Es kam nicht zu den befürchte- 
ten Ausschreitungen. Ein stattliche 
Anzahl punkrockhörigen Publikums 
hatte sich schließlich zu diesem 
gesellschaftlichen Event eingefunden, 
als es während des WWK Auftritts zu 
einer Bombendrohung kam, entweder 
von Anwohnern oder Nazis abgelas- 
seln. Denn einmal gabesz, SEN. Die Cops erschienen und ließen 
‚m den Saal räumen, um den 
Sprengstoffhund durch zu scheuchen 
(die arme Sau!). Die ganze Angele- 
genheit verzögerte sich allerdings um 
einiges, so daß die ungeduldigen 


undall das. Aber das Singen... Sobald du Kyponcat Konzertbesucher sich die Zeit damit 


das Wort "Dub" benutzt, kannst du keinen . ._ SYNDIC vertrieben, die aus einer nahen 
Sänger mehr haben. „SiS mer! Die jesizer, die ) chts vo 5 gelegenen Sporthalle heraus- 


_ ‚ermö Ve strömenden Fans des Coburger 
ZAP:MADPROFESSOR machtesauch, "white noises” und EI die ai { en. Ich let ‚ Handballvereins, unter denen sich 
und er spielt Dub und Jungle. unseren Platten zu finden sind, : auf Jamaika. Ich bin. ich: wohl einige Faschos befinden sollen, 
\ mit Flaschen einzudecken und somit 


spielt, Live-Synth 


S: Ja. Aber MAD PROFESSOR ist eine "sie als Piano, um die ; ä cher: 
andere Sache als DUB SYNDICATE und zubehalten. abe mittleren Riot zwischen Punks 
ON-U SOUND. Wir können nicht anderen NYW “/ und „normaler“ Bevölkerung zu 
Leütenfolgen.WirmüssenunsereSachen ZAP: Denkst | iese Ich h starten. Das ganze dauerte zwar nur 
so machen, daß die Leute uns folgen kön- ‚Rastafarianism p 2 ! tur n 2-3 Minuten, soll aber brutalste 

nen. Im Momentrfolgen uns viele Leute. ne \ nn Du mußt Dimensionen erreichthaben, so daß 
Viele andere Dub-Bands, die im. Moment S: 2 u {die Veranstalter einen Abbruch des 


hochkommen, übernehmen.Dinge, die ich -Sach nt . n. N N Ü i 
und Adrian Sherwood seit Jahren machen. ik. ) - ne en 


So, as I said, Dub - what is it? It’s.what it 
n : Nachdem das Konzert beendet und 


Imperial Maj Es n der westlichen Welt ) ) ehol ee 
etabliert hat. Unser Kö- . ON-U D hat die meisten der lebensfrohen 


nig wurde in der westli- i _ Untermenschen sich bereits auf dem 
chen Welt durch diese s Heimweg befanden klopfte es des 
Musik, durch Reggae "unter späten Nächtens an der Tür des 
eingeführt. Deswegen. Jugendzentrums. Ein unschuldiger 


müssen wir Respekt zei- n : R . 
gen, es geht es um S:lch habe nie direktfürdie Reservehausmeister öffnete die 
Rasta! Rasta-Ideologie melt. Es gab ein oder zwei Se ıLon- Pforte und sah sich sogleich den 
| bedeutet, Menschen zu- don, wovon Tracks auf Alben IN freundlichen und beliebten USK 
_ HEAD CHARGE auftauche: ich Beamten gegenüber, die mülleimer- 
nie eine ee Session für die Ba  tretend, verstärkt durch eine Drogen- 
einheit Einrichtung und übrig 
gebliebene Besucher malträtierten. 
Tote gab es zwar keine, aber Konzerte 
werden in Coburg auf absehbare Zeit 
wohl auch keine mehr stattfinden. 
‚vertrieben hat, weil die Be . 
Leute das nicht mehr. B a all aiese DiNge Chaos Candy 
Endlich mal eine gute Nachricht! 
Wenn Deutsche gegen Deutsche 


- motion man ap kämpfen, kann das nur gut sein! 


ist eine Sampler Reihe, die es nun schon auf die Nummer drei gebracht hat und sich zur Aufgabe 
gestellt hat einer Horde Popper die ein Lied von Ian McKaye etwas uminterpretiert haben ein Ventil 
in Form von schöner harter Musik zu geben. Gesichter, Klamotten, Bandnamen sind ausstauschbar. 
Wenigstens verbrennen sie (noch!) keine Ausländer, von daher eine lobenswerte Freizeitbeschäftigung 
vor dem BWL Studium. Bekannte Schweden Clones und neue Zucht geben sich hier die Klinke in die Hand. 
+++ SHADES APART sind für heutige Revelation Verhältnisse absolut erträglich, da sie verdammt nach 
der letzten ALL Veröffentlichung klingen. Hoffentlich wirkt die CD nicht bald so abgestanden und 
schal wie die im ersten Moment wirklich fruchtig peppige ALL. +++ GAMEFACE sind die cleanste Cali- 
Band seit der Erfindung, von ZEWA wisch und Weg. Am Mischpult saß vermutlich der Erfinder des 
Sterilisators. +++ THE RUPELZ haben mit stumpfsinnigem Deutschpunk, wie der Name vielleicht vermuten 
läßt ungefähr genausoviel zu tun wie Moses mit der Größe eines Basketballprofis. Vielmehr dürfte 
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S: Sogar mein jamaikanisches Gras, und 
in Jamaika kann ich keine Coffeeshops 
haben (lacht)! S: Well, nothing is wrong wi 

Menschen gute Sachen über ehmen, laß 
ZAP: Warum ist es dort verboten? Es sie gute Sachen übernehmen. 
wird doch in Massen angebaut. \ 


ZAP: Ja, klar. Das Interessante ist, dal 
olitics! Politics, Rasta! es von so einer kleinen Inselkommt und 
: sich über die ganze Welt verbreitet. D 

ikanischer Einfluß? ist erstaunlich. 


S: Das ist der Lauf der Dinge. Selassie war 


. s ein kleiner Mann. Abererhatte großeKräf- teim Reggae-Bereich, : ti 
te. Und andere Leute glaubten das nicht len, besonders bei Dub: Di 
und respektierten den Kaiser nicht. Heut- zen Programme, X 1000 und sc | 
: Ab ute zutage leben die Menschen in einer Welt, 
rW in dersienuran die Dinge glauben, diesie du also die alten Zeiten ar ie Mak annungen 
: . vor sich sehen. Manche können nicht über ten kannst, ist das gut. Es t 2 
: [ ihre Nasenspitze hinaus sehen. Also muß rungen zurück. - 
} \ TC „Wei man verstehen, daß niemand perfekt ist n 
inzig el ist, (lacht). ; ZAP: Spielst du gerne or großem Pu- nisei 
gib ysteme i | blikum wie beim "Summer Jam" 
N & är ie ZAP: Wie hat Haile Selassie gegen die „.. dem 
eins, itländer, die kleinen Unterdrückung der Schwarzen ge- 3 zz Ä ( 
ö \ Fi kämpft? S: Ich mag jedes Publikum. Sehr graie \ 
mur d Publikum und kleines Publikum, zu demich 
nale ‚größerenM ten. S: Er hat sehr viel gekämpft. Er hat sehr innahemKontakt stehe. love all audienoe Tung\ | 
n meine Leuten müssen so ‚kleine viel geredet, sogar vor dem Völkerbund, Ich bin kein range wie diese "great ; 
cher He l bevor dieser zu den Vereinten Nationen ! i ig hilft © 
zen a "Familie zu ernähren oc wurde. Damals hat er seine Rede gehal i I \ a s 
; Kinder zur Schule zu schicken. Also ist, ten: "Until there is no longer first class and = 
\ | song class citizen in any nation... > 
- oo | a ! R 
ZA | ei there i is war. 
48 u hast us schon mal gehört? ZAP: Bei einem Festival gi N 
N \ ii in! Ich | eine große Distanz zwi hen ’ ; 
# # B “ 8 
ie. \dlich | Vibration (Islar S: Exactly. Die A. n dich nicht . Hilfe sowjeti 
8, \ no e| tr? War" gekonnt vertont sehen. Es gibt keine Inter sc ö i“ . 
ie worden, d. T. . dir und den Leuten. Manch! 
ZA y und der ganze | und manchmal ist.es schl 
ter. Wenn due ır Ei . ; 
\ jikrichtungen tesun er.die überblick Was ist e 
Ken, sie müß- 1. Kein normale 5 . 
Ü sen Sach 8 : h E 2 t : \ 
n jiertes we sein, der mehr errei N } 
| 1schheit je errei a f 
‚sende Musik a i \ 
1 1e beruhigen- man. U as { | 
Je, tra Um die Leute 2? Mi t 
: ichts gewalt, ; \ AL : ; 
Wi N } £ te . ' / S N ’ en or 5 : 
ee zz 


PETER von den TEST TUBE BABIES in Anbetracht des Akzents des Sängers blass werden und wie ein 
jodelnder Ostfriese wirken. Der Rest der Band reicht freilich absolut nicht an die OI - Legende aus 
England heran +++ „Wir sind die Hippies von morgen!“ war früher als Witz oder Provokation gedacht. 
Das TRUST ist der bittere Beweis dafür wie Punk und Hardcore zu einem kleinbürgerlichen Hippie- 
Traditionalisten Verein verkommen ist, der selbst nicht davor zurückschreckt die gleichen Phrasen, 
Begriffe und Worte wie die Loser der 60er und 70er Jahre zu benutzen. TRUST # 63 ist der „lebende“ 
Beweis dafür daß es aus der ach so subversiven Szene keine Antworten auf den Verfall des Systems gibt, 
außer sich nicht mit Shampoo zu duschen +++ RHOIHESSEFRONT ist ein LSD geschwängertes Kontaktanzeigen- 
magazin aus dem APPD Umfeld der Binger Straßenköterszene. Liegt über dem NIVEAU +++ Deutschland hat 
wieder eine Zukunft. KRACHTURM # 2 erfüllt die hohen Erwartungen (fast, da der Herausgeber 
angeblich ein fieses Grungeroutfit durch die Gegend bugsieren soll). Eins der Hefte aus der vielver- 
sprechenden Rotzlöffelriege, die mit _alten Dünnbrettbohrern und De Te nichts am 
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SHALLOW TALKS: 

Stars In Your Head-CD 
Ausgesprochen nette Lalala-Musik: eine Mischung aus 
Pop und Folk, aber ziemlich belanglos. (Langstrumpf 
Records, Olsberg) Sn 


SCREW 32: NY 

Under The Influence Of Bad People - CD 
Recht erfrischende, weil abwechslungsreicher Melodie- 
Punk: Das Dutzend flotter Stücke wartet mit einigen Ek- 
ken und Kanten auf. Allein die manchmal etwas albernen 
Texte n den positiven Gesamteindruck. (Fat Wreck 


Chords) 


NEW WAVE HOOKERS: 
Kings In Slatanic Service - CD 
Texte und eine schräge Mischung aus Punk, Pop 
Verarschung: Was sich ganz gut anläßt, ent- 
als recht harmlose Mixtur. Muß man nicht. 
Fr 
MU 330: a 
Chumps On Parade - CD 
jer eine der modernen Mischungen aus Punk- 
Ska. Die sieben Burschen aus St. Louis haben 
ne LP herausgebracht, das hier ist der zweite 
ie Musik ist nicht gerade außergewöhnlich, kann 
'e Party empfohlen werden; von den 19 Stük- 
einziges schlecht. (Dill Records), 


7) 


JUGHEAD'’S REVENGE: 
Image Is Everything - CD 
jer alten kalifornischen Schule, entfernt von 
m Dumpfbackengebrüll ebenso wie von Süßig- 
die Kerle kann man sich auch auf der fünften 
ssen, kratziger Gesang und flottes Tempo sind 
Nitro Records) 


FLUCHTWEG: 

Le Figur - CD 
ich mag ich die Burschen ja, die Band hat textlich 
isch normalerweise was drauf, aber ... war- 
n lahmarschiges Funpunk-Machwerk wie „Le 
cht, Leute! Mußte das sein? Grumbl.(Toll 
Hast wohl auch den Gag nicht geschnallt? - der 


yo 
NO NOT NOWI: =, 
Punk'n’Rollnemonia 

burger Kapelle (spielten die nicht während der 
en Oldenburger Chaostage?) serviert eine gute 
aus Punk-Rock und klassischem Garagen- 
mit einigen Hits und wenigen Ausfällen. Nix 
er, eher was für die klassische Punk-Rock- 


Fanzine - TIP! 


Die POGO PRESSE hat mit Vorschußlorbee- 
ren sich selbst gegenüber nicht gespart. Des- 
wegen waren meine Erwartungen etwas zu 
hoch gesteckt, denn was mir nun vorliegt ist 
auf eine einfache Formel zu bringen. Die POGO 
PRESSE # 1 ist das NIVEAU ohne die abge- 
drehten dadaistischen Studentenbeiträge, ver- 
stärkt durch einen besseren Scanner. So kommt 
es, daß das Cover unter dem Titel "The Spirit 
Of '69* sowie die Coverinnenseiten zu den High- 
lights gehören. Ansonsten krankt die POGO 
PRESSE trotz der langen Erfahrung des NI- 
VEAU an fast den gleichen Leiden. Die Reviews 
sind staubtrocken. Viele gute Witze werden an- 
gefangen und nicht zu Ende geführt. Es fehlt 
der entscheidende Kick, der das Heft aus der 
Riege der "ganz ordentlichen“ Zines abhebt. 
Über allem schwebt ein dezenter Jammertouch, 


Der moralische Verfall ist nicht mehr aufzuhalten! Deswegen 


Daumen hoch für die Kinderficker von der Pogopresse! 


isco Grönland) 
Reviews von Klaus N. Frick (kurz vor » 


verfaßt - der Tipsklave!) 


der durch den ehemaligen ZAP Mitarbeiter POGO Presse Mitarbeiter vernascht einen kleinen 


"Heili", welcher eine Hippiekolumne zum Be- r n = 2 Bu 
sten gibt, noch verstärkt wird. Für 3 DM plus Jungpunker. Belgien ist ein Scheißdreck gegenüber 


Porto ist das ganze jedoch zu empfehlen, da 


es unter den Tonnen von Punkrock aucheinige den Perversitäten der lüsternen Schweine aus 
'n Anzeige muß auch mal bsolute Kracher gibt, wi die Pizzabring- P . . Pr 
a lmhie _ dienstanzeise, 69 A 8 Seiten (Ponorichtuo. Mannheim, welche ihr Heft nur mit dem Ziel machen, 


sein, sonst läßt sich die 


Revolution nicht gessen) bei Richard re sich durch die Kiddie-Punk-Landschaft zu ficken. 


finanzieren. 68165 Mannheim. Moses 


:8 


representing hardcore 


AGNOSTIC F 


MTUN-tdaceard—corte loy nr right Tr 


2 special guesis 


RONT 


Einlaß 20h Beginn zıh Kregsstr. | > Holtestelle Ehhnger Tor 


VVK:20O.- zzgı Geo. AK:2S.- VVK irm Music Pool KA +-Etfl.. Stadtinfo KA, Infollne KA, Substage KA 
zelKartanrazorwierurgs: O7ZWTI32338520 


Fahrradhelmchen haben. Vielleicht müßen wir doch nicht alle auswandern. Gebt dieser Jugend eine 
Chance! +++ Vorsicht bei akuter Frühjahrsmüdigkeit und Kreislaufschwäche! REKORD haben ihr absolut 
tödliches Mittel, welches dir den Rest geben wird und aus einer perversen Mischung aus TOCOTRONIC und 
vielen richtig schlechten deutschsprachigen Bands besteht, "curling" genannt und 15 Schlaftabletten 
reingehämmert +++ Ebenfalls deutschsprachig, allerdings eher im Stil von BORN AGAINST kommen SOMA 
daher und ballern gut einen auf der Emoschiene ab. Die Texte sind zwar nicht zu verstehen, was 
allerdings genau den Reiz an dieser jungen zornigen Band aus Arolsen ausmacht +++ CONCRETE SOX 
gehören zu den festen Größen im Crustcore-Geschäft und verkörpern auf ihrer „Silence“ 7" britisches 
Veteranenpunktum, daß die Queen dagegen wie ein Froschfresser wirkt. Diese Single hat ein wenig 
Schirm, verdammt viel Charme und etwas Melone. +++ Ebenfalls eine englische Sache ist das Skinheadtum. 


I7zAr 
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Der Intellele auf diesen Seiten gehört 
eigentlich direkt an die Wand 
gestellt, weil wir eine ganze Brigade 
damit betrauen mußten sich auf die 
Suche nach PRIL Blumen zu 
begeben, um schließlich doch 
erfolglos ins Basislager zurück zu 
kommen. 


The Return of the 
Pril-Blume 2: 


oder darauf basiert, daß nicht nur räumliche, 
sondern auch zeitliche Abstände einen Reiz 


Ausgrabungen der eigenen Zukunft Bere 


angesichts der allgemeinen Ratlosigkeit 


ss und Unsicherheit am Ende der 90er Jahre 
Im Februar 1994 hat Karl Heinz Stille im ZAP # 83 einen vielbeachteten Artikel über Kulturgegenstände der Halt in den 70ern sucht, indem sie sich kurz 


80er Jahre geschrieben, die in den 90ern auf unerklärliche Weise von der Bildfläche verschwunden waren vor der Schwelle zum Erwachsenwerden 
und die - wie sich in der Folge heraussttellten sollte - nicht nur von ihm bitter vermißt wurden. Zu den auf die Geborgenheit der eigenen Kinder- 
terminierten Kultobjekten zählten neben grünem Apfelshampoo (für normales und fettiges Haar) und stube besinnt, die durch bestimmte 
Dolomiti Eis. vor allem:.der grüne Gummibär und Brauner.Bär, Big Jim und Bazooka Joe, Rockpalast und Kulturgegenstände repräsentiert wird. 
Unkraut-Ex sowie Hansi Müller-Poster und natürlich die Pril-Blume, die, einmal angebracht, nichtmehr 
von der Küchenkachel zu bannen war und die sich dort mitjedem Waschgang wie von Geisterhand zu Und da gabes neben dem Flokati und den 
vermehren schien. Neben der erfreulichen Debatte mit der Leserschaft (übrigens eine der letzten in diesem Plateauaschuhen eben auch Pril-Blumen 
Heft, neben den Pferden, die über Hindernisse springen), die die kollektiven Sehnsüchte und Erinnerungen und Apfelshampoo. 
an eine gemeinsame Vergangenheit wieder aufleben ließ und ausnahmsweise nichts mit der APPD, den Doch was da in den letzten zwei Jahren 
Chaostagen und einem wie auch immer konstruierten Konsens über Musik zu tun hatte, war verwunderlich, passiert und mit der Easy-Listening-Welle 
daß alle vermißten Gegenstände plötzlich wieder auftauchten. und der synchron verlaufenden Easy- 
Klamotten-Pest seinen vorläufigen 
Dolomiti und Brauner Bör kamen wieder, die Pril-Blumen kamen wieder und Hansi Müller kam (als Co- Höhepunkt erreicht hat, ist mehr als ein 
Kommentator zur EM ’96) wieder. Die Chaostage gehen bereits in die vierte Saison, im Fernsehentreen nostalgischer Rückgriff auf Gegenstände, 
wieder Bands unter dem Label Rockpalast auf, und irgendwo soll auch schon wieder eine neue Kollektion die in den 80ern vorübergehend ihren 
von Bonanza-Rädern zusammengeschraubt werden. Da weder anzunehmen ist, daß Moses von uns allen Gebrauchswert verloren haben. Diese „Wir 
unbemerkt die Revolution geglückt ist und er jetzt allen Trendforschern und Marketingexperten befiehlt, die _ verkleiden uns wie unsere Eltern“ -Attitüde 
geheimsten Wünsche seiner Leser zu erfüllen in einerin der gemeinsamen Kultur verankerten Dystopie _ istnatürlich gerade dann ein Stück weit 
des amerikani an Traums zurückgeführt wird. Dies mag einerseits mit dem Hangeiner heteroge- entlarvend, wenn man selbst bald in der 


. nen Einwanderungsgesellschaft zur Externalisierung von Bedrohungen zu Elternrolle steckt und als junger Erwachse- 
erklären sein, die ihren übersteigerten bis naiven Nationalstolz als ner in der gegenwärtigen Situation nicht 
Ersatzreligion instrumentalisiert. Andererseits findet sich hiereine gerade einen hohen gesellschaftlichen 
Antwort auf die Frage: warum jeder Amerikaner seinen Nachbarn _ Gebrauchswert hat. Diese Maskerade 
für ein Alien hält. Nicht erst seit Emmerichs Independence Day Pproklamiert als Aneignungsform aber auch 
glauben 52% der Amerikaner, daß wir nichtalleinim Universum eine eigene kulturelle Definitionsmacht qua 
sind. _ . _ Funktionszuweisung sowie dieinde 

Muster der breiten Krawattenundden 
Diese Überlegungen zum Gemütszustand der amerikanischen Saum der Schlaghoseneingewobene 

Gesellschaft führt jedoch in der Problematik des Verschwindens Anklage: seht her, wir können uns nichts 
und Erscheinens von Kultobjekten der 70er nicht weiter, sondern leisten, tummeln uns auf den Reste- 
wirft nur weitere bedrohliche Fragen auf, wie die: nach dem Rampen der Ramschgesellschaftund 
Zusammenhang des Kinostarts von Independence Day undder haben sogar unseren Spaß dabei. 
Entdeckung von Lebensformen auf dem Mars sowie den von 
Outbreak und dem Ausbruch des Ebola Virus in Afrika (auch hier war Dennoch 
mit Wolfgang Petersen ein deutscher. Regisseur beteiligt). ist dieses lustige Trash-Konzept nicht 
| ungeäöhrlich, daes dem Konsumenten 


‘ 
4 


suggeriert, daß er trotz geringer Mittel 
uneingeschränkt über seine Umwelt 


Ko nsu m ra USC h a uf der Reste- verfügen kann. Das verhält sich so ähnlich 


wie mit dem ebenso netten LOwFi- 
R am pe = Gedanken, Knistern ist eben nichtimmer 
erwünscht, manchmal ist digital doch 
besser.und am besten ist es, wenn man die 
cu 5 x Wahl hat, aber dazu muß man über 
; Fürdie Erhebung von Kulturgegenständen der Vergan- : . wo a 
" genheit zu Kultobjekten der Gegenwart, die dann als anna zualontonen yarııe N 


Fetisch für die Zukunft dienen können, gibteseinen 


LT ne 
Nach fast 20 Jahren in der "Szene" bin ich zu dem Entschluß gekommen zu dem ich bereits am Anfang 
meiner Karriere gekommen war, daß Skins nur in englischen Großstädten existieren können und in der 
Regel Einzelgänger und total starke Charaktertypen sind. Also all das, was man in der deutschen 
Skinszene vergeblich sucht. Ich rede jetzt nichtmal von psychopathischen Mördern oder ungelenkten 
DDR Nazis, die in ihren Skinverkleidungen ein groteskes Bild abgeben, sondern auch vom Rest der 
Bande. Lest einfach die Leserbriefseite des SKIN UP #43 und ihr taucht ein in einen Szenesumpf, der 
sich auch durch den Rest des Heftes zieht. Einer ist neunmalklüger als der andere und stets darauf 
bedacht seine Definition des Skindaseins im rechten Licht erscheinen zu lassen. Ein Interview mit 
meiner Lieblingsband RED LONDON rundet das Bild ab. +++ Auf der Rückseite des neuen ENPUNKTS bekommt 
Herausgeber und Afrika Liebhaber Klaus von seiner Mutti den Regenschirm auf den Kopf und das zu recht, 
denn wer eine solche Kontinuität beim Erstellen eines Egoheftes an den Tag legt gehört schlichtweg 
verhauen. Die mißratene APPD wird auch gebührend gefeatured +++ Leider wird auch das neue OI - PUNK 
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Struktureller Ungehorsam. 


Seitdem wir über Aufzeichnungsgeräte verfügen, die es uns erlauben, 
akustische und visuelle Objekte in einem digitalen Code zu konservie- 
ren und sie damit identisch verfügbar zu machen, ist das Sampeln zur 
wichtigsten Methode der Kulturproduktion avanciert. Dabei bietet die 
Modulation und Demodulation eines Sounds in den Code eines 
Aufschreibsystems zwei Optionen, das Archivieren und Kombinieren. 
Die Archivfunktion des Sampels ist wie „ein Schnappschuß aus einer 
anderen Zeit‘, weiles das Feeling und die Atmosphäre von dem Ort, wo 
und wann es aufgenommen wurde mittransportiert (Dick Wittingham/ 
Rockers Hi-Fi). Das Kombinieren kommt dann einem Akt der Aneig- 
nung gleich, der Soundschnipsel oder Klangpartikel wird mit anderen 
Rhythmen, Beats und Melodien verschmolzen, geloopt und geliftet und 
in den Kontext eines neuen Tracks integriert. Cut 'n Paste als kulturelle 
Ausdrucksform, die einem sozialen Gebrauchswert zugeführt wird. 
Onkel Diederichsen hat bereits in der Retro-Nummer von SPEX (Mai 
'95) eine würdige Behandlung von gesampelten Daten eingefordert, bei 
der man im Umgang mit dem endlosen Markt musikalischer Möglichkei- 
ten weder einer geschichtslosen Kontingenz nocheeiner hierarchischen 
Historizität verfallen sollte. Aneignen darf also kein Retro sein, kein 
sinnentleertes formales Wiederholen einer bereits existierenden 
Struktur. Auch wenn Diederichsen den für die gegenwärtigen Jugend- 
kulturen. dominierenden Faktor Spaß gerne vernachlässigt, der weder 
historisch rekonstruiert noch sinnentleert selektiert, sondern auf der 
Basis des kollektiven Wiedererkennens funktioniert, hat er in gewisser 
Weise Recht. Nur müssen dann vor allem langweilige Kopisten einer 
vergangenen Coolness wie Whirlpool oder Mike Ink unter das 
diederichsensche Dogma fallen. Während erstere das Konzept Disco 
unter den verschärften Bedingungen der 90er simulieren und testen 
(inklusive modischer Umhüllung und theoretischem Überbau - was 
dann so sinnvolle Diskurskombinationen wie Disco vs. Club hervor- 
bringt), druckt letzterer seine musikalische Agenda direkt auf das Cover 
seiner ersten LP und walzt ein T.Rex-Sampel in Hot Love gleich so fett 
aus, daß der Track eigentlich aus nichts anderem mehr besteht. 
Während man sich hier in den Sampels und gesampelten Ideen 
begräbt, werden bei Daft Punk wieder die Verzerrer ausgegraben, durch 
die dann fast alles durchgejagt wird, was nicht schon aus Versehen zu 
laut aufgenommen wurde. 


Nicht gerade innovativ und würdevoll gegenüber den Daten, aber 
immerhin ungehorsam gegenüber der vorgegebenen Struktur, was heute 
anscheinend wieder ausreicht, um everybodys darling zu sein. Für das 
Funktionieren von Pop wird jedoch der Kick des bereits Bekannten immer 
ausschlaggebend bleiben, nicht der Kick der Konstruktion einer korrekten 
Klangwelt, die im Kinderzimmer beginnt und im Club endet. Nicht was der 
Einzelne in seiner Biographie an potentiellen Bezügen angesammelt hat, 
sondern was in den Biographien aller vorkommt, ist entscheidend. Im 
kollektiven Gedächtnis zählt der kleinste gemeinsame Nenner, nicht das 
Wissen über die größtmögliche Vielfalt, darum funktioniert auch U2s 
Discotheque. 


Struktureller Ungehors! 


Aber Qualitötsurteile, die auf einem korrekten Umgang mit dem Material und 
seiner historischen Dimension beruhen sind eigentlich unzeitgemäß, weil 
man ansonsten nichts anderes als Goldhagen-Debatten betreibt; darf ein 
völlig unbekannter Jungspund aus Amerika steile Thesen über die Kollektiv- 
schuld der Deutschen aufstellen, arbeitet er überhaupt wissenschaftlich und 


Fargutten Rebell(?7-punkrock-DIITBC 


GO AND GET A PENILE IMPLANT 


& 


7TPUNKROCK UP THE ASS !! 
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‘To LOVE? | 


75 Tongeren Cnfe Sjofassj » 1.a Cry 21.8 Göttingen JUZ* 
Belgien 22.5 Verden {bei Bremen) JUZ 
8.8 Groningen Glasfabriek + La Cry Dampfmühle* 
Holland 23,3Voerde Stackumer Schule ” 
9.5 Hamburg Winsen + La Cry 22.5 Osnabrück Ostbunker + Kassierer * 
10.5 Hamburg Cafe Planet ı La Cry + 256 Aachen AZ. * 
27.5 Marburg/l,ahn Cafe Trauna * 
28.5 Stuttgart/Böblingen Vortrieh* 


12 5 Heerlen Squat +Zwaare Kloten 


Holland (9 1 Kaiserslautern Filmore® + local 
13,5 Düsseldorf Dschungel* ' Turn, LTR support 
14.5 Darmstadt Aktiv-»illarlocal 10° Heidelberg AZ * 
support 31.5 Wuppertal AZ“ 


Da oben das Ding muß sein, ihr wißt warum! 


hätte er von deutschen Professoren dafür einen Doktortitel bekommen? Alles 
ziemlich hilflose Versuche der Gerontokratie hiesiger Historiker, die 
Diskursmacht über eines ihrer ureigensten Themen zu behaupten. Hierin 
liegt auch der Grund dafür, warum sich Goldhagen während der Debatte 
über sein Buch und deren medialer Inszenierung nicht mit Nachwuchs- 
historikern, Studenten oder Schülern auseinandersetzen durfte. Die hätten 
mitunter mehr Verständnis für seine Fragestellungen und Positionen 
aufgebracht, weil ihnen ein unverkrampfterer Umgang mit der Geschichte 
möglich ist, was zumeist weiter führt als es ein verbindlicher Kanon für das 
korrekte Geschichtsbewußstsein zuläßt. Neue Generationen stellen andere 
Fragen an die Geschichte, Fragen die mitunter unangenehm für ihre Eltern 
und Großeltern sein können und die aus diesem Grund zumeist als 
unangemessen oder unverschömt abgetan werden. Dabei richteten sich 
diese vermeintlichen Abweichungen weniger gegen die Notwenigkeit eines 


zine UNITED KIDS mit seinem korrekten Spirit und den zahlreichen Berichten und Interviews nicht 
verhindern können, daß in wenigen Jahren OI vollends als Synonym für das Hakenkreuz stehen wird. Die 
korrekten Punks und Skins werden vom Scheitelnachwuchs der heute noch BACKSTREET BOYS hört und keine 
Haare am Sack hat hinweg gespült werden. +++ NAPALM DEATH 's große Zeiten, als Mark Sikora noch als 
Talentscout für sein eigenes Fanzine durch den Underground schlurfte sind endgültig begraben. So 
innovativ wie Konrad Adenauers Enkel und so wild wie eine dreibeinige Siamkatze +++ Die neue THE 
BUSINESS ist zwar nicht so stark wie das letzte Teilchen, aber immer noch die lebendigste OI Band der 
heutigen Zeit mit der größten Durchschlagskraft, obwohl insgesamt etwas kurz +++ Etwas ganz anderes 
machen MOG. Aber hört euch den Kaputnik-Grunge am besten selbst an. Für die Sparte auf jeden Fall 
nicht schlecht.+++ LOW NOISE ist ein nettes kleines A5 Erlebnis Punkrockzine aus dem süddeutschen 
Raum, mit vielen Konzertberichten und Interviews in denen Bands wie SOCIAL DISTORTION, PETER AND TTB, 


DOCTOR BISON, GG ALLIN und PÖBEL und GESOCKS abgehandelt werden. +++ Mitteilungssüchtige Mischmasch- 
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21.05. München - Babylon 24.04. Hamburg - Marquee 
Entombe . Crowbar 22.05. Nürnberg : Forum 25.04. Potsdam » Lindenpark 
h nm t n st im Lat 2 ge : De Talschock 26.04. Chemnitz - AJZ Talschock 
.05. Berlin - 27.04. Troisdorf : Jugendkulturcafe 

j ngtU Ift sappıng dung d 25.05. Hamburg : Markthalle 28.04. Geisslingen - Maikäferhäusle 
01.04, Ft al LKA Longhorn 26.05. Braunschweig : Jolly Joker 29.04. Bochum - Zwischenfall 
02.04. München » Colosseum 27.05. Köln - Live Music Hall 30.04. Wilhelmshaven » Kling Klan 
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03.04. Berlin - Huxley’s Neue Welt 28.05. Wiesbaden - Schlachthof 
04.04. Lichtenfels - Stadthalle 29.05. Stuttgart : LKA Longhorn 


05.04. Freiberg - Tivoli 30.05. Essen - Zeche Carl True Crusaders of Heavy Metal Festivals 
06.04. Hamburg * Markthalle 31.05. Bremen : Schlachthof 


07.04. Essen : Zeche Carl 01.06. Osnabrück : Hyde Park Br | I E th . N 
nn eg tasien PRTT) Flying High Across The Internet - Powered by wer VYK ab el ül & li A IM Dre 
Bi I arten behalten Gültigkeit!!!) http://www.halfpipe.de DM22-* d0 anzer I0n5 ale 


30.04. Offenbach - Hafenbahn 

01.05. Hamburg - Markthalle 
<«>]|j I f Guests 10.05. Freiberg * Tivoli 
11.05. Ludwigsburg * Rockfabrik 


03.06. Saarbrücken - 04.06. Osnabrück 12.05. Regensburg * Qu 
05.06. Hamburg - 06.06. Berlin H ARD PO 2 DAY 5 13.05. Übach-Palenberg - Rockfabrik 


08.06. Nürnberg 09.06. Dortmund it e9.9*7 14.05. Köln - Live Music Hall 
10.06. Halle -1 1.06. Stuttgart unter anderem nit: 15.05. Essen » Zeche Carl 


1206.München. 1506.Chermiz DIE Il ee 16.05.BerlinKraackklb a 
omas Huhn » Die Sterne 


160% Bruns ehug 1804 Fraktmı Zu 
24.06. Freiburg -18.07. Streudorf Moby - Napalm Death - 3 Colours Red Cu C h N " j [ p 
Watch out for more datesii! One Inch Punch : & many more an ( 


More bands will be announced shortiy!! 01.04. Übach-Palenberg - Rockfabrik 
Ne 5. Juli 1997 + BREMEN + Uniseegelände 09.05. Berghülen - Berghüler Mai Rock 
Vorverkauf ab sofort per ECTS & Start!!! VVK-Preis: 28.06. Niederstetten - Open Air ‘97 
VVK ab f a ä DM 48,- + Gebühr + DM 2,- Spende für Tafel e.V. 19.07. Bürgstadt - Bürgstädter Open Air 
DM I5_* ün epitaph recording ärtiste & Kinderschutzzentrum Bremen e.V. 
i * Kong : Gunshot: Sparkmarker 


02.06. Bielefeld - Falkend - | Wee 
03.06. Bochum - Zwischenfall N Vorbereitung l Handsgme_Tesament Ki I Goodiy 
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* Angaben ohne Gewähr! 


Blue Star im Internet: http://planetsound.com/agent/bluestar 


Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen - Telefonischer Kartenservice 0421 / 34 24 00 
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mehr gegen den Akt der Kanonisierung durch diejenigen, die mit der Aufarbei- 
tung irgendwann einmal begonnen haben und das von ihnen Erreichte für inno- 
vativ, ausreichend und damit allgemeinverbindlich halten. Eine junge Generation 
will jedoch nicht monoton vor der bösen Vergangenheit behütet werden und sich 
einem vorgefertigten Verhaltenscodex unterordnen, sie will sich selbst ein Urteil 
bilden, wobei die Kompetenz, mit unterschiedlichen Postillen noch, daß die ver- 
schwundenen Gegenstände nach zehn Jahren aus einer Warpblase gepurzelt 
kamen, sind plausible Erklärungen für dieses Phänomen nicht so einfach zu fin- 


den. 


The truth is out there. 


In der Science-Fiction-Literatur hat William Gibson unter dem Begriff des 
Gemsback-Kontinuums einen Zustand beschrieben, in dem sich Gegenstände 
aus der Science-Fiction Bildwelt lösen und wie semiotische Phantome die Mem- 
bran vom kollektiven Unterbewußtsein zur Realitöt durchstoßen, was sich darin 
äußert, daß im tiefsten Mittleren Westen der USA gestandene Farmer am Hori- 
zont ihrer heimischen xcker plötzlich Zep- 
peline, fliegende Unter- Wer sich zum Wurm _tassen oder die Sky- 


line von Metropolis se- macht, soll nicht klagen, hen. Diese kollektive 


Psychose funktioniert ähnlich wie in den X- 
Files, die deshalb eine MERBTE getreten wird. so erfolgreiche 


Science-Fiction-Serie sind, weil sie die gängigsten der tief im US-amerikanischen 
Unterbewußtsein verankerten Mythen wie den Schrecken vom Amazonas, den 
Roswell-Vorfall und sprechende Mirkowellengeräte mit den beliebtesten 
Verschwörungstheorien ( z.B. Pentagon/FBI/CIA/ Präsidentenmord) und ein we- 
nig indianischer Folklore kombinieren. Moderne Mythen können eben jederzeit 
aus elektronischen Medien generie: en.und bedürfen nicht mehr unbedingt 
einer archaischen Rückbindung‘; oder andere Klassiker. Für 
die en des US- “am ik: sens in Form von KGB-Agen- 

ingenden Schleimbrocken ist 


Vorhandension 
scheidend ist. 


Momentan bahnt sich ei 
daß die junge Generatio N 


Ar - ermöglicht, und die 
Inhalte und den korrekte 


Igt werden kann. Die S e. gebietet eine Vernet- 


schutz im Internet ve: 
ungen, allen voran.d Schulen, die Kids sind mit ihrer 


SL 


zung öffentlicher | Ei 


thalten eines flüchtigen Moments durch 
Angesichts des Eintritts in das dritte 
anen Zukunft durch diejenigen statt, 
in haben. 


1 agung in neue Systeme lohnt. Wenn 
i um rekombiniert und fortentwickelt zu werden, 
iv der brauchbaren Ideen und Gegenstände abgelegt, 

üll von der Festplatte gelöscht: Plateauschuhe als Tumn- 

Schuh geht, Elvis als Drum'n Bass geht nicht, also weg damit! Besonders deut- 
lich. wird dieses Prinzip, bei der bald wieder in.den Kinos laufenden digital 
remaästerten Version von Star Wars sowie bei der letzten‘ (The MIX) LP von Kraft- 
werk - deren Funktion weniger im Erstellen von duften Mixversionen bestand als 
vielmehr in der Übertragung der alten.Songs in ein digitales Format. Die Lucas- 
Saga sowie die musizierenden Mensch- Maschinen aus Düsseioo werden also 


ebenso wie man ‚heut 
schife und Action: ion- 


“ Fiqu 2 
kollektiven Bun en 


asis ihrer 


ZAP CUP1997 
in Halle! (DDR) 


Nach Leipzig und Dessau verschlägt es die Fußball-Junkies in diesem Jahr zum dritten Mal 
in die Zone! 

Nette Menschen in Halle! haben sich bereit erklärt den diesjährigen ZAP - CUP zu 
organisieren. 


Den genauen Ort werdet ihr dann bei der Anmeldung von uns bzw. im nächsen ZAP 
erfahren. 

Die Anmeldegebühr beträgt in diesem Jahr lediglich 20 DM, da die für Homburg übliche 
1000 DM Platzmiete entfällt. 


An alle, die Dessau miterlebt haben, richte ich hiermit den Appell, die Erwartungen nicht so 
hoch zu stecken, da die dortige Organisationsleistung wohl nicht überboten werden kann. 
An alle, die mit den Modalitäten des ZAP - CUP's nicht vertraut sind, sei hiermit kurz 
erwähnt, daß wir auf Kleinfeldern auf kleine Tore spielen, in vier Gruppen unterteilt sind und 
jedes Team vier Feldspieler plus 1 Torwart (plus zwei Auswechselspieler) benötigt. 
Schlachtenbummler sind selbstredend wie immer erwünscht. 

Nach der Anmeldung ist Erscheinen selbstverständlich Pflicht. Nur der Tod entschuldigt. 


Durch die geistige Abwesenheit von 
Moses, sowie diverse technische 
Probleme sind einige der bereits 
getätigten Anmeldungen leider verloren 
gegangen. Die Teilnehmergebühr hatte 
allerdings sowieso noch kein Team 
gezahlt. Also bitte alle nochmal 
bestätigen. In dem bisherigen 
Sauhaufen konnten noch folgende 
Mannschaften ausfindig gemacht 
werden: 


Bisher gemeldet: 

TOTALER ENDSIEG! 
BRUNNENGESOCKS! 

BONNHOF 88 

DESSAU HALB SIEBENER 
RIESAER 

BUM BUM Q-HOF (mit Chef-Pfeife 


Es waren allerdings wie gesagt einige 
andere Teams vor allem telefonisch 
vorgemerkt werden. 

Meldet euch bitte nochmal unter 06841 / ® 
120489 oder per Fax 06841 / 120 593 
oder einfach per E-Mail, die Adresse 

steht vorne im Heft im Impressum. 
Anmeldeschluß ist der 1. Juni 1997 


Kinderzimmerausstattung für immer verbindet. 


Zum Schluß muß noch darauf hingewiesen werden, daß das dem Artikel zugrundeliegende 
Modell der Digitalität vergleichsweise harmlos ist, da es sich zu den für die Genetik - also dem 
biologischen Code des Lebens - prognostizierten Entwicklungen wie die Erfindung des Rads 
zur Konstruktion eines Ferraris verhält. Wir werden wahrscheinlich schon bald über Replikatoren 
verfügen, die vor unseren Augen einen Blumenstrauß wachsen lassen, der uns dann den neusten 


_ Mix von Goldie vorspielt. Daß Moses bereits einen Replikator besitzt, mit dem erim ZAP head- 
_ quarters Pril-Blumen und Apfelschampoo produziert, dürfte hiermit bewiesen sein. 


Eike Hebecker für SPoKK 


jugendliche lassen uns im BLURR # 13 in einer mit ein paar guten Photos und Comics durchsetzten 
Buchstabenwüste an ihrem breiten Musikgeschmack und allerlei politische korrekten und sportlichen 


Aktivitäten teilnehmen. 


keinen Fall und der eine oder andere Artikel 
Über dem ganzen schwebt ein pessimistischer Grundschleier, welcher nicht nur 


Grundbotschaft betrifft. 


durch die schwindende Jugend der Protagonisten zu erklären ist, 
Ich muß an dieser Stelle zugeben, 
das mich wirklich ergriffen hat und zwar ausgerechnet die Hippie- 


Realitätsnähe vieler Macher hat. 
Hefte in der letzten Zeit ist, 


artikel. Sehr persönlich, sehr privat, lässig, 


Ob man es wahr haben will oder nicht, 


überfliegen kann man das Teil auf gar 
ist wirklich hochkarätig, was die misantrophobe 
sondern seine Gründe auch in der 
daß das BLURR eins der wenigen 


cool und nicht an der Oberfläche. +++ Das war's dann 


bezüglich den "Kulturgütern" gewesen. Mehr dann vor dem nächsten Revolutionsgericht. Eure Chaos Candy 
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Der Typ war schon zwanzigmal im ZAP 
und gehört ins Volksgefängniss 
hinter Gitter. Hoffen wir das er dort 
auch verbleibt. 


Von diesem Kerl hatte ich viel gelesen, aber noch nie etwas gehört. Deswegen warich 
zunächst unschlüssig, ob ich mir ihn in der ob ihres Geschmacks bei Ausstellungen 
berüchtigten Aachener Kunstgalerie "Raststätte" zu Gemüte führen sollte. Doch dann 
gab mir unser Kommodore zu verstehen, daß es wohl eine Live-Gaudi werden müsse, 
denn er hatte CHADBOURNE schon zusammen mit PAUL LOVENS, seines Zeichens 
seit Jahren freischaffender Schlagwerker und Vater des Kommodore, gesehen. Also 
wagte man, vorsorglich mit genug Alkohol ausgerüstet, den Schritt in die Welt der 
schrägen Töne. 


Und es hatte sich gelohnt. CHADBOURNE bearbeitete nicht nur Gitarre und Banjo 
virtuos und hatte einen Haufen knarziger Songs auf Lager. Auch der "electric birdcage", 
ein Vogelkäfig mit Tonabnehmer, brachte verrückte Klänge hervor - vor allem in Ver- 
bindung mit einem Luftballon - und das Publikum zum Lachen. Jazz mit Humor! Damit 
hatte ich in diesem Leben nicht mehr gerechnet, noch weniger allerdings mit dem 
Angriff auf meine Schuhe, den dieser pummelige, grauglockte Herr da mit seinem 
elektrischen Toilettenreinigersaugnapf startete (siehe Foto). Das Ding hört sich übri- 
gens fast wie ein Wah-Wah an, wenn man den Boden damit bearbeitet. Und elektrisch 
verstärkte Laubrechen - ein solcher war das dritte Gimmick - klingen logischerweise... 
kratzig. Nach einigen Zugaben war erstmal Merchandising spezial angesagt: 
CHADBOURNE verkauft Tapes und CDs nämlich mit Vorliebe eingepackt in 
Lebensmittelpackungen und beklebte Kartons - na, wenn das kein humorvoller Um- 
gang mit der eigenen Kunst ist. 


Als genug Millionen verdient waren (auch ich legte mir eine Überblicks-Doppel-CD im 
Pappkarton zu) ging es ab in des Kommodores gemütliche Altbauwohnung, wo sich 
der Familienvater aus Greensboro, North Carolina, unseren Fragen stellte. Als verant- 
wortungsbewußter Mensch versorgte er dabei uns junges Volk mit einem runden Dut- 
zend typisch amerikanischer Freak-Brothers-Purtüten (kein Tabak und zwei Spitzen), 
gefertigt aus des Kommodores zweifelhaftem Homegrown. 


Interview: Nils "MC N. Double-U" Wohlt, Jonas "Kommodore Woodman" Lovens 
und Anke Krott 


ZAP: Alright, so it's EUGENE 
CHADBOURNE at Aachen tonight, the 
11th of September 1969, äh, nein, 1996. 


anfing, Gitarre zu spielen, war verrückte 
Musik ziemlich populär. Inden Sechzigern. 
Als ich meine erste Teenager-Band hatte 
und wir auf Partys nicht so kommerzielle 
Musik spielen sollten, spielten wir einen 
Song eine Stunde lang. Und machten lan- 
ge psychedelische Jams. Ich hatte also 
schon immer die Möglichkeit, abgedrehte 
Musik zu spielen. Doch ich bemerkte, daß 
es manche Leute wirklich aufregte. 


EC: (schmunzelnd) 1969! 
ZAP: 1969. Magst du die STOOGES? 


EC: Ja, aber ich kenne ihre Musik nicht 
besonders gut. 
ZAP: Du bist nicht so an Rock 'n’ Roll ZAP: Heute abend auch? 
interessiert? 
EC: Nein, aber über die Jahre siehst du, 


EC: Das war ein bißchen spät für mich. Es 
kam zu einer Zeit heraus, als ich mich nicht 
so stark mit Rock 'n’ Roll beschäftigt habe. 
Aber ich weiß noch, wer sie waren. Wür- 
dest du nicht sagen, daß sie eine Art frühe 
Punk Rock Band waren? 


ZAP: Doch, würde ich. Ich würde das 
auch über die WHO und die MC5 sagen. 


EC: Und die SEEDS. 


ZAP: Die kenne ich nicht. Aber diese 
englische Band, diese verrückten Ty- 
pen, noch schlimmer als die WHO. Und 
das Publikum war genauso heftig wie 
bei WHO-Konzerten... SMALL FACES! 


EC: SMALL FACES, yeah. 

ZAP: Jetzt aber zur ersten Frage. Und 
die war: Wie bist du so verrückt auf der 
Bühne geworden, wie du bist? 

EC: Ich habe immer wirklich verrückte 


Musik gemocht. Das ist der Ursprung da- 
von. Ich hatte auch Glück, denn als ich 


gar ?? 


daß bestimmte Arten von Musik den Leu- 
ten wirklich auf die Nerven gehen. Wirk- 
lich experimentelle Musik oder freie For- 
men... 


ZAP: Free Jazz. 


EC: Ja. Bestimmte Arten von Musik ner- 
ven die Leute wirklich. Einmal fuhr ich mit 
meinem Vater im Bus in San Francisco, 
und ein Typ kam an und ließ Rap-Musik 
auf dem Radio laufen. Ich hatte Rap vor- 
her nie richtig bemerkt, aber ich bemerkte, 
wie es meinen Vater nervte, sie zu hören. 
Es hat mich immer interessiert, wie Musik 
Leute wütend machen kann. Denn es ist 
so eine abstrakte Sache. Einfach nur ein 
paar organisierte Bilder oder Sounds, und 
wenn die Leute es hören, sagen sie: "| don't 
like that!" (lacht). 


ZAP: Vielleicht mögen sie sich selbst 
nicht. 


EC: Könnte sein. 


ZAP: Und diese ganzen Accessoires, die 


du auf der Bühne benutzt. Du bist ja be- 
rühmt für deinen "electric birdcage", so 
eine Art Handelsmarke. 


EC: Yeah! All diese abgedrehten Instru- 
mente. Heute abend war es etwas beson- 
deres, ihr habt drei davon gesehen (s. Vor- 
wort). Nicht nur eins oder zwei. 


ZAP: Weil du die Stadt so gerne magst? 


EC: Eine Art Symphonie. Ich hatte sie ein- 
fach zufällig alle dabei. Ihr hattet großes 
Glück. Es hat nichts mit Aachen zu tun 
(Gelächter). 


ZAP: Wie viele Platten hast du denn 
schon gemacht? 


EC: Ungefähr hundert. 


ZAP: Oh, wirklich! Aber du bist nie rich- 
tig berühmt geworden. 


EC: Ich bin schon berühmt. Ich denke, ich 
bin berühmt genug für mich selbst. Ich 
würde es nicht mögen, noch berühmter zu 
sein (? war schlecht zu verstehen). 


ZAP: Ich meine, verglichen mit jeman- 
dem wie FRANK ZAPPA... 


EC: That’s too famous to be. 
ZAP: Das würde dir nicht gefallen. 


EC: Nein, es wird lächerlich, weißt du. Die 
Leute sammeln jedes Stück Papier, das 
FRANK ZAPPA jemals angefaßt hat. Sie 
wollen alles über ihn wissen. Das wird zu- 
viel, und die Leute werden verrückt. 


ZAP: Du magst keine Stars. 


EC: Nein, manche von ihnen mag ich. Ich 
mag CLINT EASTWOOD. Es gibt Stars, 
die du magst. Ich wäre nicht gerne wie sie, 
nicht in derLage, nach draußen zu gehen. 
Muß ein bißchen seltsam sein. 


ZAP: Du hast viele verschiedene Arten 
von Musik gespielt, oder war es immer 
jazzy? 


EC: Ich habe auch Country gespielt, Rock... 


ZAP: Hey, du kennst beide Arten von 
Musik, Country und Western! 


EC: Yes! (Gelächter) 


..dann Verneigung vor dem Gefängnis 


ZAP: Du bist ein Mitglied der äGood old 
Blues Brothers Boysö. 


EC: Die Stilrichtung änderte sich immer mit 
der Zeit. 


ZAP: Was siehst du denn als deine Ein- 
flüsse an? Du hast heute Free-Jazz-Sa- 
chen gespielt, aber auch sehr bluesige 
Songs. So wie der Country Blues der 
vierziger Jahre WOODY GUTHRIE und 
so. Sammelst du deine Einflüsse? 


EC: Ich bin von vielen verschiedenen Ar- 
ten von Musik sehr beeinflußt worden. Also 
versuche ich, alle zu benutzen. Große Ein- 
flüsse kommen von Jazzmusikern, beson- 
ders aus der europäischen Szene. Sie sind 
sehr offen für Sounds, alles kann passie- 
ren. Nimm zum Beispiel seinen (Jonas’) 
Vater. Wenn er Schlagzeug spielt, hört es 
sich manchmal überhaupt nicht wie eins 
an. Ein total anderer Klang. Das ist nicht 
unbedingt die Musik, mit der ich groß ge- 
worden bin, aber als ich professioneller 
Musiker geworden und viel aufgetreten bin, 
war das die Musik, die ich mir am meisten 
angehört habe. Und dann begann ich, die- 
se Musiker zu treffen, spielte diese Musik 
und nahm sie auf, arbeitete mit ihnen zu- 
sammen. Das ist eine ganz andere Sache 
als... Du wächst mit Rockmusik auf, und 
du magst JIMI HENDRIX, aber das heißt 
nicht, daß du hingehst und mit ihm eine 
Jam spielst. Jeder war ein Star und so. 


ZAP: Hast du viele von deinen Idolen ge- 
troffen? 


EC: Als ich älter wurde und richtig in die 
Musik einstieg, kam ich dazu, mit einigen 
Leuten zu spielen, deren Platten ich hörte. 
Das macht Spaß. 


ZAP: Hast du FRED FRITH getroffen? 
EC: Ja, schon oft. 


ZAP: Hast du auch mit ihm gespielt? 
Hattet ihr eine Band oder ein Projekt zu- 
sammen? 


EC: Nein, wir haben nur über die Jahre in 
ein paar Situationen zusammen gespielt. 
Das letzte mal hatten wir ein paar verschie- 
dene Gitarristen für einige JOHN-ZORN- 
Stücke zusammen. 


ZAP: Du hast gesagt, daß du ein pro- 
fessioneller Musiker bist. Du kannst 
also davon leben, du mußt nicht arbei- 
ten gehen. 


EC: Nein, ich habe seit langer Zeit nichts 
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„schließlich aufsetzen 


anderes gemacht. 


ZAP: Es gibt also immer noch ein Pu- 
blikum dafür. 


EC: Oh, es ist größer als jemals zuvor! 
Das Publikum für verrückte Musik wächst. 


ZAP: Wie wichtig ist Humor für deine 
Musik? 


EC: Erist wichtig für mich, I like it. "Cause 
I can do it (lacht)! Manche Leute hassen 
Humor, in der Musik und auch sonst. 


ZAP: Sie werden sich von deinen 
Songs wie "Bo Diddley was a 
Communist"” provoziert fühlen. 


EC: Ich habe schon Besprechungen be- 
kommen... Ein Typ schrieb einmal - er 
mochte mich als Person, ich war eine 
e Person, deswegen hatte er Schwie- 
eiten, dieses Review zu schreiben, 
r er konnte sich nicht vorstellen, wo 
doch auf der Gitarre alles spielen 
nnte, was ich wollte, richtig gut spielen 
nte, warum ich soviel Unsinn mach- 
te. Er wollte es immer sehr ernst haben. 

ür ihn ist es besser, wenn es wirklich 
ernst gemeint ist. Wenn es nicht total 
ernst ist, dann ist es nicht so gut. Ichkann 
also nie den Standard von jemandem er- 
reichen, der die ganze Zeit wirklich ernst 
ist. Es gibt Leute, die absolut keinen Hu- 
mor in ihrer Musik haben, die ich wirklich 
mag. Ich mag COLTRANE wirklich sehr, 
aber ich kann mich an nichts lustiges auf 
seinen Platten erinnern. Das fehlt also, 
es gibt keinen Humor, nicht einmal eine 
Stelle, wo man etwas lustiges unterbrin- 
gen könnte. 


ZAP: Viele Punkbands haben aber Hu- 
mor. 


EC: Manche von ihnen, ja. Manche ha- 
ben viel Humor. 


ZAP: So wie PETER AND THE TEST 
TUBE BABIES... 


EC: Das ist die Art Punk Rock, für die ich 
mich am meisten interessiert habe, denn 
manche Sachen waren wirklich sehr lu- 
stig. Aber andere sind total ernst, they’re 
gonna die after the show (lacht)! 


ZAP: Findest du, daß ELVIS einen gu- 
ten Humor hatte? 


EC: ELVIS PRESLEY? Ja, er hatte einen 
guten Sinn für Humor in seiner Musik. Ich 
mag ELVIS, it's OK. Ich meine, er war 
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... gesonderte Luftzufuhr 


a “. 
einer der abgedrehtesten Menschen. 
Wenn du über ihn liest, seine Angst war 
sehr seltsam. Oder seine Eßgewohnhei- 
ten. ELVIS PRESLEY gehört zu denLeu- 
ten, er hat viele gute Platten und ist ein 
guter Sänger, und seine Musik ist schön 
und so weiter, aber heutzutage wissen die 
Leute vor allem über sein Privatleben 
Bescheid, und was er für eine abgedreh- 
te Person war. Wie er gelebt hat, wie er 
diese sehr jungen Ehefrau hatte, 14 Jah- 
re alt oder so. Und wie seine Freunde die 
ganze Zeit bei ihm waren, sogar in die 
Flitterwochen mit seiner Frau nimmt er 
seine Freunde mit. Und die Sache mit 
dem Essen ist auch sehr seltsam. Des- 
wegen fällt es schwer, überhaupt noch an 
seine Musik zu denken. Wenn ich mir 
ansehe, wie meine Kinder darauf reagie- 
ren. Sie fangen an, einen ELVIS- 
PRESLEY-Song zu mögen, weil sie ihn 
irgendwo hören, wie dieser Film: "Forrest 
Gump". Viele Songs auf dem Soundtrack, 
die Kids mögen den Film, und dann mö- 
gen sie all diese Songs. Und sie wissen 
gar nicht, wer die Leute sind, und von die- 
sem Tag an haben sie so eine Art Ge- 
schichte des Rock: "Oh, that's what Elvis 
Presley sounds like! That's pretty good!*. 


ZAP: Im deutschen Fernsehen waren 
ELVIS-Filme vor ein paar Jahren sehr 
populär. "Jailhouse Rock", diese gan- 
zen Honolulu-Filme auf Hawaii, als er 
ein junger Rock 'n’Roll Star war. 


EC: Sie sind aber immer noch besser als 
die Filme, die PRINCE gemacht hat, über 
die er die Kontrolle hatte. PRINCE hat 
zwei oder drei Filme gemacht. 


ZAP: Hast du Filme gemacht? 

EC: Ich könnte getroffen werden! (Geläch- 
ter) Manchmal mache ich kleine Home 
Movies. Ich habe in einem Horrorfilm mit- 
gespielt... 


ZAP: Ein Horrorfilm! Wie heißt der 
denn? 


EC: (mit düsterer Stimme) "Shocker"! 
(Gelächter) 


ZAP: "Shocker"? 
EC: WES CRAVEN’S "SHOCKER"!!! 


ZAP: Hört sich gut an. Und du warst 
ein Zombie? 


EC: Nein, ich war ein Typ, der in einer 
Bar mit einem Mädchen redete. Und ich 


.„.. und keine Gnade, auch bei Kniefall! 


wurde nicht umgebracht! Ich wollte indem 
Film getötet werden. Diesen Ehrgeiz hat 
wahrscheinlich jeder, in einem Horrorfilm 
gekillt zu werden. 


ZAP: Natürlich! Das ist das Interessan- 
teste, was dir da passieren kann. (Ge- 
lächter) Aber du bist "married with 
children"? 


EC: Ja. Drei Töchter. 
ZAP: Und die sind auch Musiker? 


EC: Zwei von ihnen singen. Sie sind 
schon mit mir aufgetreten. Technisch sind 
sie Profis. They’re quite good. Yeah, 
they’re very funny. Heute abend war je- 
mand da, der eine von ihnen beim "Fast 
Forward"-Festival in Nijmegen mit mir 
zusammen singen gesehen hatte. Aber 
nicht von nahem, deswegen dachten sie, 
Pauls Tochter wäre meine. Und sie frag- 
ten mich: "Wird sie nicht mit dir singen?" 
Ich sagte: "Warum sollte sie mit mir sin- 
gen?" - "Weil es deine Tochter ist. Sie ist 
spitze, ich habe sie in Nijmegen gese- 
hen". Ich sagte: "Nein, das ist sie nicht". 
Sie würde es aber lieben, dabei zu sein. 
Sie lieben es, auf Tour zu gehen. Das 
würden sie lieber tun als alles andere. 


ZAP: Aber sie müssen zur Schule ge- 
hen. 


EC: Yeah, they have to go to school. Im 
Sommer sind sie verfügbar. Ich werde 
allen Bescheid sagen. Manchmal kann 
ich sie während des Schuljahres heraus- 
holen. Eine von ihnen spielt in einem Kin- 
dertheater. Sie ist Schauspielerin. Immer 
mit dem Stück beschäftigt. 


ZAP: Du bist bestimmt viel gereist. Wie 
viele Länder hast du schon gesehen? 


EC: Ich war in den meisten europäischen 
Ländern. England, Irland, Schottland, 
Frankreich, beide Seiten von Deutsch- 
land, Österreich, Schweiz, ich war in al- 
len skandinavischen Ländern, Rumänien, 
Tschechoslowakei, aber ich war nie in 
Rußland. Ich war in Ungarn, Bulgarien, 
aber nie in Griechenland. Ich warin Spa- 
nien, aber nicht in Portugal. Ich war in 
Marokko, Japan, Australien, Neuseeland. 
Ich war noch nie in Indien, Korea, Chi- 
na... (alle sind beeindruckt) 


Die Gründe für Chadbourne's Bestrafung 
könnt ihr auf der nächsten Seite finden. 
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| Beweis 1 


ZAP: Es interessiert dich nicht, nach 
Indien zu fahren? Sitar spielen? 


EC: Ich hoffe, nach Indien zu kommen. 


ZAP: Da kennt dich aber bestimmt kei- 
ner. 


EC: Vielleicht ein paar Leute. Aber ich 
hätte echt Lust, einmal dorthin zu fahren. 


ZAP: Was willst du mit deiner Musik 
beim Publikum erreichen? Willst du sie 
provozieren? 


EC: Ich wollte nur ein Publikum dafür 
schaffen. Damit wir einen Grund hatten, 
sie stattfinden zu lassen. Ich habe ein 
ziemlich gutes Publikum. 


ZAP: Willst du dieses Leben führen, bis 
du stirbst? Oder willst du in deinem 
Haus, in deinem Studio bleiben, dort 
Musik machen? Ein paar LPs ma- 
chen... 


EC: Ja, das mache ich manchmal auch. 
Ich wäre gerne öfter zu Hause, aber es 
würde mir nichts ausmachen, wieder zu 


DAS NEUE ALBUM 


Ist das hier Grund genug oder nicht? 


Beweis 2 


Beweis 3 


reisen. | really like it. Es ist sehr 
interessant, und ich denke auch, 
daß es die Musik besser macht. 
Du hast die Chance, sie vor Leu- 
ten zu präsentieren. Aber ich muß 
mehr reisen, als ich eigentlich 
will. Manchmal komme ich von 
einer Reise nach Hause und muß 
fast direkt auf die nächste gehen. 
Das gefällt niemandem. 


ZAP: Die Leute wollen dich se- 
hen. 


EC: Wenn ich lange Zeit zu Hau- 
se bin, freue ich mich auf die 
nächste Reise. Es ist wie ein 
Spiel, weißt du. 


ZAP: Was wird deine nächste 
Veröffentlichung sein? 


EC: Es werden in den nächsten 
Monaten viele neue Sachen her- 
auskommen. Manches davon 
wurde vor 20, 25 Jahren aufge- 
nommen. Damals wollte es nie- 
mand herausbringen, es hat sehr 
lange gedauert. 


ZAP: Und jetzt kommt es als 
raus als "The Classics Of". 


EC: Ja, genau. 
ZAP: Damit es jeder kauft. 
EC: Ja. 


Es folgen Fachsimpeleien über 
die Aachener Lebensqualität und 
niederländische Coffeeshops, die 
hier nicht ausgeführt werden müs- 
sen. Die überraschenden Informa- 
tionen zur recht ungemütlichen 
niederländischen Grenzstadt 
Venlo interessieren aber vielleicht 
ein paar von euch: 


ZAP: Warst du in Venlo? 
EC: Oh, VenBlow! 


ZAP: It’s fucked. Da versuchen 
sie dich jedesmal zu 
bescheißen. Sie klopfen ans 
Fenster: "Komm her, komm 
her!", und überall deutschspra- 
chige Schilder. Keine gute At- 
mosphäre. 


EC: Ich kenne einen Typen, der 30 
Jahre lang Coffeeshops in Venlo 
betrieben hat. Einer der ersten, die 
einen Coffeeshop aufgemacht ha- 
ben. Er hat mir erzählt, daß wenn 
du in Venlo auf die "Speisekarte" 
guckst, das billigste und das teu- 
erste Hasch immer dasselbe ist. 
So daß die Einwohner etwas Gu- 
tes für wenig Geld kaufen können. 
Und wenn die Deutschen rüber- 


kommen, sagen sie: "Ich will den besten Stoff", bezahlen 
dafür und bekommen dasselbe. Nicht daß es schlechte Qua- 
lität wäre, es ist nur einfach dasselbe. 


So, das war’s. Bleibt mit nur noch eine kurze Besprechung 
der aktuellen CD des Meisters: 


EUGENE CHADBOURNEJ/PAUL LOVENS 

Patrizio - A Suite To The Waiters Of The World CD 
Hinter diesem Titel verbirgt sich eine Zusammenstellung von 
Live-Aufnahmen der beiden experimentierfreudigen 
Tonjongleure vom Mai 1996, recorded im New Yorker "Rou- 
lette", in der Universität von Kiva/Michigan und, last but not 
least, im italienischen Restaurant namens "Patrizio" in Tra- 
verse City, Michigan. Mit dem dortigen Service waren die 
beiden wohl sehr zufrieden, trotzdem hört sich das Ganze 
nicht gerade nach ADRIANO CELENTANO oder ROMINA 
POWER an - zum Glück. Leicht einzuordnen ist die Musik 
nicht: "Free Jazz" würde wohl noch am ehesten passen. 
Seltsame Sounds aller Art zum Zuhören, die vor allem für 
eingefleischte Fans des Genres interessant sein dürften. 
CHADBOURNE spielt neben der Steel Guitar ein elektri- 
sches, fünfseitiges Banjo (Go Country & Western, kid!) und 
einen elektrischen Abflußsauger, während LOVENS gekonnt 
Schlagzeug, Becken und eine Stradivari-Säge (!) bearbei- 
tet. Würde ich mir gerne (noch)mal live geben, auf Platte 
finde ich sowas aber immer etwas anstrengend. Angetan 
hat es mir altem Viervierteltakt-Fan deshalb auch vor allem 
das letzte Stück "| Just Want To Dance All Night", eine Art 
Country-Blues-Soul-Verschnitt, beidem CHADBOURNE sich 
sogar an den Gesangsstil von LOUIS "SATCHMO" 
ARMSTRONG heranwagt. 

Auf dem kanadischen Label VICTO sind übrigens auch schon 
Kollaborations-Aufnahmen von FRED FRITH/REN" 
LUSSIER, HEINER GOEBBELS/ALFRED 23 HARTH oder 
auch HENRY KAISER/JIM O’ROURKE und vieles mehr er- 
schienen, so check it out. 

(Les Disques VICTO, C. P. 460, Victoriaville, Qu®bec, Ca- 
nada, G6P 6T3, Tel. (819) 752-7912, Fax (819) 758-4370) 
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Trotz Verbot nicht Tot! 


Von einigen gehässigen Zeitgenossen gerne am Boden oder völlig ausradiert gesehen, ist die APPD, obwohl 
es um diese in den letzten Wochen gerade hier im ZAP etwas ruhiger geworden war, noch lange nicht tot! 
Nach einem kurzfristigen Rausschmiß wegen angeblicher Warmduscherei konnte ich dank außergewöhnlicher 
Verdienste wieder in die Reihen der Partei zurückkehren, von der es einiges zu berichten gibt. 

Wie ihr auf den vorangegangenen zum Rausnehmen gedachten Seiten sehen könnt, ist soeben eine neues 
ARMES DEUTSCHLAND erschienen und für den 1. Mai laufen die Vorbereitungen auch Hochtouren. Von 
Mannheim aus soll ein ganzer Reisebus mit Pogoanarchisten nach Hamburg fahren. Wer Interesse hat, sollte 
sich an die Kontaktnummer wenden bzw. das pogoanarchistische Infotelefon (040/39900258) anrufen, wo ihr 
stets über den neusten Stand der Dinge informiert werdet. 

Die APPD ist mittlerweile in Hamburg zu den Bürgerschaftswahlen angemeldet und ein offizieller Verein. Somit a Schlicksupn 
steht auch juristisch alles auf festen Beinen. ar a erg 
Trotz allem läuft anscheinend ein Indizierungsprogramm gegen unsere Volksausgabe, welche ihr hoffentlich _ 
euer eigen nennt, denn irgendwann wird das Heftchen wertvoller als "Mein Kampf". 

Das rechts abgedruckte Schreiben wurde uns über geheime Kanäle zugespielt. 

Angezeigt wurde die APPD vom berüchtigten M.U.T. Verein, welcher seine Hauptaufgabe darin sieht alle 
möglichen Menschen oder Dinge bei den Behörden anzuschwärzen. Besonders hervor tut sich in diesem Falle 
ein gewisser Herr B. (Name der Redaktion bekannt), welcher anscheinend auch führender Kopf und vielleicht 
auch einziges Mitglied von M.U.T ist. Herr B. hat unter anderem auch für die größte Massendurchsuchung in 
deutschen Buchhandlungen wegen dem "kleinen Arschloch" und anderer schlimmer Schriften gesorgt. 
Ebenfalls vor einem Indizierungsantrag steht dank Herr B. das GROW!, eine Kifferzeitschrift, die ihr auch 
kennen solltet. 

Desweiteren kursieren über Herrn B. tolle Geschichten. So wird dieser verantwortungsbewußte Aktivbürger anf 
Telefon leicht persönlich und soll einen GROW! Redakteur als "Kommunisten" "beschimpft" haben, weil er für 
Rauschgift Werbung mache. Jaja, die Kommunisten! 

Bei Walter Moers soll er angerufen haben, um ihm mitzuteilen, daß er "Das kleine Arschloch" ins arabische 
übersetzen lassen werde, um es in den Iran zu schicken und dafür zu sorgen, daß Walter Moers auf die 
Todesliste der Mullahs komme. 

Alles in allem gute Zeichen für die APPD, denn Herr B. steht nicht alleine und ist nur ein kleines Zeichen für 
den gesamtgesellschaftlichen Zustand in unserer turbulenten Zeit des moralischen und sittlichen Verfalls. 

Ein dreifaches Hoch auf die Rückverdummung. 


M ..T.: Menschen Umwelt Tiere eV. 
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Schr geenrte Frau Sichlicksupp, 


Anbei erhalten fiie die GROW-Zeitung Nr. 4/96 


Auf Seite AN werden die Lesur aufgefordert der sogenannten 


APUN beizutreten ls wird im Leusnderen darauf aufmerksnm gn- 


macht, dnß ms nich bei APPD vicht um eine "Verarschungspartmi" handelt 


Das Rogierungsprogramm Inut.et: unter anderem: 


Auflösung der Polizei 
Frrichtung von Mitfickzentrsien 

Recht nuf Arbeitsiosigkeit bei vollem Lohnsusgleich 
Abschaffung der Schulen 

Abschwffung der Altersrente 


tegalisierung aller Drogen 


Dieses Pusteiprogram Int 'geeigner: Kinder und .ugendliche sozislethisch zu 


DT 


Umrsurientierun weshalh wir Sie bitten vor der Bundesprüfst.elle tür ugs 
Hährdende Schriften einen Indizierungsantrag zu stellen 


bitte 


Werde auch DU 


Mitglied in der APPD! 


SOZIALE GERECHTIGKEIT VERWIRKLICHEN - FÜR DAS RECHT AUF ARBEITSLOSIGKEIT! 


EUCH DIE ARBEIT - 
UNS DAS VERGNUGEN! 


Schaut Euch nur um: Da gibt es Millionen Menschen. die bereit und kompromißlos die Interessen des Abschaums und der 
sind, bis zum Umfallen für ein paar Mark zu arbeiten. q "  Schmarotzer zu vertreten! 


ne Überstunden scheuen würden, wenn man sie nur I Und 
denen doch viel zu oft brutal dieses Recht verweigert wird, obwohl 
es in Ihrer Vorstellung nichts erregenderes als Arbeit. Arbeit, 
und noch-mals Arbeit gibt 

Auf der anderen Seite aber ebenso Millionen von Menschen, die 
die Arbeit bis aus Blut hassen, und trotzdcın müssen sie sich wie 
Sklaven für eiı paar Krumen ahschuften oder im günstigsten 
Falle ie zeittaubenden Schlkanen von Arbeits- oder Sozialäm- 


tern ertragen. Wo sie doch viel lieber ihr Leben in einer unauf- 
hörlichen Folge von ausschweifenden Partys mit anschließen 
dem Müßlggang verbringen würden! 

Ist das gerecht? Die APPD sagt NEIN! 

Leistungswillige genauso wie Sozlalschmarotzer haben ein MEN- 
SCHENRECHT, so zu leben, wie es Ihnen gefällt, und deshalb 
muB der Kampftag der Arbeiterklasse ab sofort auch ein Kampf- 
tag der Sozlalschmarotzer und Paraslien sein! Auf daß die einen 
den Kühlschrank mit Begeisterung füllen, dic anderen ihn aber 
mit der gleichen Begeisterung leeren dürfen! Das verstehen wir 
unter sozialer Gerechtigkeiti 

Die herrschende Politik aber ignoriert diese Bedürfnisse. und 
auch die Gewerkschaften haben sich hier nicht gerade mit Ruhm 
bekleckert. Sie kümmern sich - ahne nach der Mentalität des 
einzemen zu fragen - nur um die Belange der Menschen. die 
noch Arbeit haben. Diejenigen aber, die uuf der Straße stehen. 
hatten bislang keine Interesscnvertretung und unter diesen Men- 
schen mußten geradc die Faulenzer und Parasiten ungeschützt 
die Schmähungen und Beschimpfungen Intoleranter und reak- 
tionärster Extremisten ertragen. 

Wir haben Verständnis für das Verhalten der Gewerkschaften, 
denn Arbeitsiose zahlen natürlich nur winzige Mitgliedsbeiträ- 
ge. und da sing diejenigen, die die größeren Bestechungsgel- 
der zahlen, schon wichtiger 

Um den Gewerkschaften uuch weiterhin dieses profitable Ver- 
halten zu ermöglichen, tritt nun die APPD an, um konsequent 


Wir bieten deshalb dem DGB hiermit ein 

BÜNDNIS FÜR SOZIALE GERECHTIGKEIT 

anl Kümmert Euch nur um die arbeitsgellen Mitbürger - wır 
dagegen um asozlalen Pöbel. um Drückeberger und Genuß- 
menschent 

Ja. ımmer mehr zeichnet sich am Horizont der Beginn einer neu- 
en Zelt ab Und es wird unsere Zeit sein, denn die Gerechtig- 
keit wird nicht auf Dauer aufzuhalten scin 

Nach der faszinierenden Entwicklung in Albanien, der Leucht- 
feuer der Pogo-Anarchie In Europa, sollten auch wir nun end- 
lich das Schicksal in die eigenen Hürıde nehmen! Ba 
rung und Stuplditizierung haben dort ın den I 
wahre Triumphe gefeiert, und die Errichtung einer hunten 
Mischung aus Gewatt-Erlebnisparks, Pogo-Zonen und SBZs hat 
uns gezeigt. daß Utopien machbar sind 

Deshalb ruft die APPD nun Sozialschmarotzer, Parasiten und 
Asoziale aus ganz Deutschland auf. mit uns am 1. Mai 
KAMPF TAG DES ABSCHAUMS In Hamburg zu feien! Ma. 
haft werden wir uns an diesen Tage unter der schwarzen 
ne der Partei versammeln und uns zum ersten Mal mit all unso- 
ter Kraft der Öffentlichkeit präsentieren. Mit Hochrufen werden 
wir rlesigen Standbiidern der APPD-Ehrenmitglieder h 
und so das Heranzieben einer neuen Zeit machtvoll u 
stellen! 

Kommt am 1. Mai nach Hamburg! 
Kommt zum KAMPFTAG DES ABSCHAUMSI 
Beteillgen wir uns machtvoll an der DGB-Demonstration! 
Treffpunkt: 10.30 Uhr Hamburg/S-Rahnhof Hassclbruok 
Außerdem: Zusätzliche Demonstration um 15.30 tür alle Lanp- 
schläfer! Treffpunkt Millerntorplatz/U-Buhn-Hallestelle St.Pau’l 
Weitere Informationen über das Pogo-Anarchistische 
Info-Telefon PAIT unter 040-39900258 


Die APPD stellt sich zur Wahl! 


Die APPD wird an den Hamburger Bürgerschaftwahlen im 
September 1997 teilnenmen und anschließend der Hunsestaat 
ein völlig neues Erscheinungsbild geben 

Nach unserer Machtübernahme bei der nächsten Bundes- 
tagswahl werden wir dann die folgenden Maßnahmen unver- 
züglich in die Tat umsetzen 

+ die komplette Neu-Tellung Deutschlands 


» Auflösung deı Polizei 


* Errichtung von Mitfickzentralen 

+ das Recht auf Arbeitstosigkeit bei vollen Lohnausgkeich 
» Legalisierung aller Drogen 

+ Verbot aller angemeldeten Demonstrationen 

« Abschaffung der Schulen 

+ kustenlose Verkabelung und Vernetzung für alle 

« Einführung der Jugendrente, Abschaffung der Altersrente 
+ Erhöhung der Sperrklausel bei Wahlen auf 50% 


Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands (APPD) 


Thadenstr. 118 - 22767 Hamburg - Tel. 040-39 900257 
viS.d.P.: P Altenburg, Thadenstr. 118 - 22767 Hamburg 


Die Anarchistische Pogo-Partel Deutschlands (APPD) wurde 1981 In Hannover gegründet und gewann schnell In asozialen und par 
sitären Kreisen bundesweit Anhänger. Nach einer acht Jahrı: dauernden Phase der stillen Durchleuchtung Pundesrepublikanischer 
Machtstrukturen trat die APPD im Dezember 1994 wieder an das Licht der Öffentlichkeit. Seitdem It die Partel Über 400 ncuc Mit- 
lieder gewonnen und zudem durch spektakuläre Aktionen von sich reden gemacht, so u a. beim Graf-Prozeß in Munnıheim. Im Scp- 
temiber 1497 wird sich die APPD bei den Rürgerschaftswahlen in Hamburg zum ersten Mal dem Votum dcs Kürgers stellen 

Die APPD bedient sich modernster Technologlen und Strukturen bei Ihrem Karnpf um die politische Macht. So hat jeder Rürger Im 
woridwideweb dcs Internet die Möglienkeit, sich mit Programm und Geschichte der APPD vertraut zu machen. aktuelle Entwick- 
lungen mitzuverfolgen und an Diskussionen teilzunehmen. Die APPD Im Internet. „hiie:’/www.lagaua.com/anndi” 


Wenn für Dich die ultimative und totale Rückverdummung 
ein Ziel ist, für das es sich lohnt zukämpfen, dann ist 


Dein Platz in den Reihen der Partei! 
Wie wirst Du Mitglied der APPD? 


Ganz einfach: Fülle den untenstehenden Abschnitt aus und schicke ihn an 
APPD/Thadenstr. 118 / 22767 Hamburg 
Gleichzeitig überweise auf das Konto von 


Y. Wachter/Postbank Hamburg 
Konto- Nr. 571 722-205 (BLZ 200 100 00) 


den Betrag von DM 25,- 
oder schicke ihn als Verrechnungsscheck oder Bargeld! 


ACHTUNG: Unbedingt vollständige Adresse auf Briefumschlag und 
Überweisung, da wir sonst keine Möglichkeit zur Antwort haben! 
Du bekommst dann von uns die Unterlagen zugeschickt und schließlich auch einen fal- 
schungssicheren Parteiausweis sowie die erweiterte Mitgliedsausgabe des 
Parteiprogramms. Da es bei der APPD keinen Mitgliedsbeitrag gibt, gill der von Dir gezahl- 
te Betrag als Bestechungsgeld, mit dem sich die Parteiführung ein gutes Leben und 

außerdem die Organisation von Partei und Aktionen finanzieren wird 


Nach Ablauf von 1A Monaten hast Du die Möglichkeit, Dir durch weitere Grußzügigkeiten 


auch weiterhin die Gunst der Partei zu sichern. 
EEE mE Hmm ME Mm MM ME N MM Mm MEN MN MN ME Mm ME HE 


OD Ja, ich möchte Mitglied der Anarchistischen Pogo-Partei Deutschlands 
(APPD) werden. Schickt mir unbedingt die dazu nötigen Unterlagen! Die 
Spende in Höhe von DM 25,- habe ich 


D) überwiesen D liegtals Verrechnungsscheck bei. OD liegt bar bei. 


Name. Vorname: 


Straße, Ort: 


Datum, Unterschrift 


ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! Siehe Infos in dieser Ausgabe! 
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WELTSTADT HOMBURG 


im Brennpunkt der politischen Entwicklung 
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Bee aus der ne \ 


Humburg ru) Ein: Be Gruume, lin sch als A 
" u aan, zum am Sans 
A ans auf dem Hembuner 

einem anderen kam ea eben 

Talle zu Sachlwakhädigung, Die Grupge hatia 
ws auf insgesaml ze Bänden ahpeschen an 
danan Selrllen, Orden, Abzeichen und am 
au Gegenstänk aus der Fißer- Felt wur 
| kault wunlen Am Taları blieb ein Schreiben. 


schsamus und um Angriff auf Bosiseuis 
zulgennion wurde. Versatwortäch erklärten 
sirb der „Infalacken Homburg” und „Thoman 
Kein, Tner”. 
Uns kurs nad 1! Uhr traf der Angrilfeinen 
allen Bamdfbesiteur aus Zweibrük- 
der »ine Waren 13 dem Parkplatz ver 
Hallnbasl aufgebaut hatır. „Zuarsi kam 
ichen und schaute sich die Sarbin ar, 
zarıck, 


Wermöchtet munde bein F 
t kandelte, Die Bücher wurden zerrisern und über den Plüks v 


zunicı In dem nam Wierstand gegen ta 


ae en Anke mit Urden mwßnet und 
den Inhalt uonhengemieten „Fün Mömsallum 


Yobsmarlıt das Anger ox eins Zenibrieker Sbandbenihiera der mit $€ Bates - anderen 
wer. ur REINER 


ic 


ı kassieren, nach micht beenden. Laut | 
ansar waren am Bamatag susrgen zutilt | 


m Wert von mindertens EN Mark wurde 9» rege und wer Hilspolisssten In Eän- 


| 


Sur“, pie der Hiller. Zurück blieb ein 
»ollg verwisleler Sand, . 
Der Yaeibräcker erslatete Anzeige. Er ha 
* sich beuraht gefühl; VUmmrstineis und 
Ertluschung waren seine Neukten. „Ich bis 
och kein Rast“, sagte ar, Waserankente, sche 
er nicht als Propaganda, sondern als Geper- 
stünde, die Nr tunen unleugberer Abschertt 


ber derrlsnhen Deschiehta stehen. Sogar die 


Hakenkreine habe er stucklehr petabt 

vor diesam Kreignis war 24 bereis zur 
Blockade oines anderen Standes mit She 
zhem Angetst gekommen. Der Schicke ot 
bie jelsch gering In Ihrem Schreiten er 
klärtun de Ransialiorer: „Vor allım auf dem 


 Hemkurger Pinhmarkt hat sich über Jahme 


hinweg ein Pr Alt- und Nesesıza überreglo- 
nul bedeutender Murkt für B3 Frupsgundu 
ertuneken” Im Osyensalz zu anderen Flahs 
märkten könnten „Faschlater in Homburg 
bisher ungestört ihren menschenwerschlen- 
den Nastienck ankisten‘. Prtieei Fimarıh 
under und Badmurwillung sihamgen u 
diesen INSgen, 

Thor Belter des Plolmsarkten Pıtar Tale, 
wies gegenäber unserer Zeitung die Vorwir 
de zurück, wonach der Verka! ca Nah 
gupgerelienuieral guluklet werde, ‚Unsre 
Marktordnung verbiutel den Verkauf wörhur 
Bine‘, sneia Emasr. Hai über Tü& Händlern, 
&e um Smmstag mau Hamburg kamen, bie 
22 #3 Jecdsch auch einmal pazsieren, dal ein 
anstüßigns Angeln scht Anh det Markt 


„beginn erkannt werde Als der Merl Em 


abet wurde, hatten die Maritprdner ihren 


Rundgang be dem sie url de Stunden 


satz Last Auslomit der Phlizeiisspektion 


Bomturg haben sich um Samstng die Er- 


wor Ort „ser ahwierig” gestaltet 
Zangen und Geschädigle sein 0 einge 
schügbiert pevsesen. daß sie kaum mı »iner: 
Beschreibung der Tüter zu en gewesen 
en, Der Krimlsakkenst hube die Krraite- 
kangen wugen dis Verdnchts aul Landirn» 
sensbeuch, wegen Sarkbeschidigung und Be- 
kiligung (.Nusl-Schweie”] aufgenommen. 
Eine erse Prüfung der zerstörten Gegen 
stände, sa die Priiand. habe acht bestitinn, 
Ast us sch abet un gewaltsurboerlichande 
und verbotene Nazı- Prupuganda” handelle. 


ne 


So wie Herr B. ein eindeutiges Anzeichen 
für die seit 15 Jahren laufende Wende ist, 
istnun endlich auch wieder der politische 
Kampf ins ruhige Homburg zurückgekehrt 
um den verschlafenen Hippies im angeblich 
so ruhigen Hinterland zu verdeutlichen, 
daß sich die Zeiten in den kommenden 
Jahren rapide verändern werden. 

Im Zuge des wirtschaftlichen Niedergangs 
schlägt das von schlauen Führern erfunde- 
ne Prinzip der "Rechts"- "Links" Schablo- 
nen voll durch. 

Gerade bei den 13 - 19 Jährigen "muß" sich 
heute anscheinend jeder irgendwann mal 
entscheiden in irgendeine Schublade zu 
springen. Wobei man im groben sagen 
kann, daß es bei den Teenagern von heute 
so der Fall ist, daß sich für die rechte 
Schublade strunzdumme teils psychopathi- 
sche Arschlöcher entscheiden, für die linke 
Schublade dagegen Waschlappen und 
Schlafmützen, die eigentlich gar nicht 
bewußt "links" sind, sondern dank des 
immer härteren Konkurrenzkampfes 
schnell durch's Sieb fallen und oftschon 
alleine wegen schlampigen Outfits oder 
Scheißfrisuren von ihren "politischen" 
Gegnern als willkommener Punchingball 
gesehen werden und so verwundert es 
nicht, daß unser München Korrespondent 
meinte, daß die 15 000 Gegendemostranten 
am 1. März in München ganz schönes 
Glück hatten, daß die Bullen da waren, da 
sie sonst von den 5000 Rechtsradikalen 
locker eingemacht worden wären. 

Soviel allgemein voraus geschickt. Es gibt 
natürlich auch Aktionen, die im Nachhinein 
recht gut aussehen. So gab es laut unseren 
Informationen nach den Aufräumarbeiten 
auf dem Homburger Flohmarkt (siehe 
Berichte) keinerlei Festnahmen. 1 Monat 
später klinkte sich sogar die lokale 
konservative Presse ein und schrieb einen 
riesigen Kommentar, weil immer noch 
Hakenkreuze im Angebot waren. 

Das Flugblatt auf der rechten Seite links 
oben ist übrigens kein Witz. Die jungen 
"Republikaner" in Homburg veranstalteten 
tatsächlich einen Rave, mal sehen ob im 
nächsten Frontpage ein Bericht darüber zu 
lesen ist. 

Natürlich schwirrten die tollsten Gerüchte 
durch die Gegend, aber alles blieb ruhig. 
Gestört wurde die Veranstaltung bei der 
sich ca. 30 normal aussehende Jugendliche 
eingefunden haben sollen allerdings nicht. 
Aber genau so stell ich mir die Zukunft vor. 
Riesige Raves unter der braunen Fahne. 
Die Resthirne der technohörenden tiefer- 
gelegten Golffahrer-Nation mit den 
ONKELZ Aufklebern auf dem Auto sind 
ihren politischen Sprachrohren schon 
lange voraus und schreien danach organi- 
siert zu werden um ihrer politischen 
Meinung endlich Gewicht zu geben. 


Euer Heribert Mahlzeit 
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in der "Schnitzelranch" 


I Sl inter Meblenalds 5 


änkosfenbeifrag 3 DT 


05.04.1997 


„Nazi-Material“ zerstört 


Antifaschisten stürmten Stand auf dem Homburger Flohmarkt 


Homburg (rer). Etwa 20 Randalierer, die sich 
als „Antifas“ (Antifaschisten) bezeichneten, 
haben am Samstag morgen einen Stand auf 
dem Homburger Flohmarkt auseinanderge- 
nommen und die angebotenen Waren größ- 
tenteils vernichtet. Der Händler aus Zwei- 
brücken hatte Zeitschriften, Bücher, Bilder 
und Abzeichen aus der Nazi-Zeit angeboten. 

Am Tatort ließen die Täter ein Schreiben 
zurück, in dem sie ihre Gründe nannten: „Vor 
allem auf dem Homburger Flohmarkt hat 
sich über Jahre hinweg ein für Alt- und Neo- 
nazis überregional bedeutender Markt für 
NS-Propaganda entwickelt“ 

Der Händler (33) gegenüber unserer Zei- 
tung: „Einer schrie, mach das Zeug weg, und 
dann ging es los.“ Die einen hätten Bücher 
zerrissen; andere hätten eingerahmte Bilder 


'Randale um NS-Zeit 


über ihren Knien zerbrochen. Weitere Män- 
ner seien hinter den Stand vorgedrungen, 
hätten einen Koffer mit Orden geöffnet und 
den Inhalt herumgeworfen. Eine Münz- 
sammlung im Wert von 800 Mark sei gestoh- 
len worden. Nach Auskunft der Polizei waren 
die Ermittlungen vor Ort schwierig. Zeugen 
und Geschädigte seien so eingeschüchtert ge- 
wesen, daß keine klare Beschreibung zum 
Tathergang und zu den Tätern zu erhalten 
war. Die Polizei hat unterdessen die Ermitt- 
lungen wegen Verdachts auf Landfriedens- 
bruch, wegen Sachbeschädigung und Belei- 
digung („Nazi-Schwein“) aufgenommen. 

Der Leiter des Flohmarktes, Peter Emser, 
wies die Vorwürfe zurück, wonach die Ver- 
breitung von Nazi-Propaganda geduldet wer- 
de: „Unsere Marktordnung verbietet dies“ 


Straßenschlacht in München verhindert — Übergriff in Homburg | 


München/Homburg (dpa/rer). Die Ausein- 
ändersetzung um die Wehrmachtausstellung 
in München hat zwischen Tausenden von 
rechten und linken Demonstranten zu einer 
Konfrontation geführt, bei der nur unter Ein- 
satz starker Polizeikräfte Straßenschlachten 
verhindert werden konnten, „Es war einer der 
gefährlichsten Einsätze der vergangenen 
Jahrzehnte“, so die Polizei. Insgesamt waren 
15 000 Demonstranten auf den Beinen. Die Po- 
lizei hatte über 1000 Beamte im Einsatz. 

Die vieldiskutierte Ausstellung im Münch- 
ner Rathaus geht der Verstrickung der Wehr- 
macht in die Verbrechen des Nazi-Regimes 
nach. Die CSU hatte die Ausstellung als ein- 


seitig die Schuld der Streitkräfte betonend kri- 
tisiert. Sozialdemokraten und Grüne hatten 
ihrerseits der CSU vorgeworfen, die histori- 
sche Unwahrheit von einer „sauberen Wehr- 
macht“ verbreiten zu wollen. 

Am Samstag kam es auch in Homburg zu 
einem Zwischenfall im Zusammenhang mit der 


‚NS-Vergangenheit. 20 Randalierer, die sich als 


„Antifas“ (Antifaschisten) bezeichneten, nah- 
men auf dem Homburger Flohmarkt einen 
Stand auseinander, an dem Zeitschriften, Bü- 
cher, Bilder und Abzeichen aus der Nazi-Zeit 
angeboten wurden. Der Flohmarkt-Leiter wies 
Vorwürfe, die Verbreitung von Nazi-Propagan- 
da werde geduldet, zurück. (Seite 12: Bericht) 


Das Hakenkreuz war unbeschädig 
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04. Freudenstadt 
.04. Düren 
.04. Köln 
‚04. Altenkirchen 
.04. Hagen 
26.04. Marl 
27.04. Duisburg 
29.04. „Fulda 
30,04. _ Chemnitz 
01.05. Dresden 
02.05. Cottbus 
03.05. Berlin 
07.05. Hannover 
08.05. Lüneburg 
09.05. Neuruppin 
10.05. _ Neubrandenburg 
11.05. . Löhne/ Westf. 
16.05.  Mohnheim 
23.05. Arnstadt 
24.05. Neustadt/ Thür. 
28.05. _ Bielefeld 
29.05. Rostock 
30.05. Braunschweig 
31.05. Dessau 
Fortsetzung bis Dezember 
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Klaus N. Frick: 


Vielen Dank, Peter Pank! 


Folge 40: 


Peter Pank irrt immer noch 
durch Köln und weiß nichts 
mit seinem Leben anzufan- 
gen. Und wir schreiben im- 
mer noch das Jahr 1986 ... 


Wir schafften es nach gut einer halben 
Stunde, marschfertig zu sein. Achmed tor- 
kelte noch, während ich schon in der Lage 
war, ohne auffallende Probleme geradeaus- 
zugehen. Beide wiesen wir allerdings einen 
käsigen Gesichtsausdruck auf, den Preis 
für die „Frische des Tages“ konnten wir so 
garantiert nicht gewinnen. 

Die Wohnungstür fiel hinter uns ins Schloß, 
und Achmed schnüffelte. „Sag mal, hier 
stinkt's doch ziemlich“, murmelte er miß- 
mutig. „Was stimmt hier eigentlich nicht?“ 
Sein Blick wanderte suchend durch den 
Flur. Er zog die Nase hoch. „Hier stinkt's 
doch nach Pisse“, behauptete er. 

Ich grinste schäbig, dann lachte ich los. „Er- 
innerst du dich nicht mehr?“ fragte ich vor- 
sichtig nach. 

„An was soll ich mich denn erinnern?“ gab 
Achmed barsch zurück, während wir zum 
Fahrstuhl gingen. 

„Du hast hier heute nacht in die Ecke ge- 
pißt*, erzählte ich. „Genau hier, an der Ecke. 
Wir waren beide ziemlich besoffen, wie du 
dich vielleicht noch erinnern kannst.“ 
Achmed blieb stehen, drehte sich auf dem 
Absatz zu mir herum, starrte mich an. „Sag 
mal, spinnst du?“ fragte er mich und starr- 
te mich wütend an. „So was würd’ ich nie 
tun, und das weißt du ganz genau.“ 

„Na ja, das dachte ich bislang auch.“ Ich 
lachte. „Aber heute nacht hast du eben ei- 
nige gute Vorsätze ziemlich gründlich über 
Bord geworfen.“ 

„Willst du etwa behaupten, daß ich dich an- 
lüge?“ Achmed drückte auf den Knopf, das 
Licht zeigte, daß sich der Fahrstuhl in Be- 
wegung setzte. 

„Äh, natürlich nicht.“ Es war vergeblich, ich 
sah es seinem Gesichtsausdruck an. „Na- 
türlich lügst du nicht. Du bist dir sicher, daß 
du die Wahrheit sagst. Aber es gibt so was 
wie subjektive Wahrheit, das weißt du 
doch.“ 

„Jetzt laberst du wie ein gottverdammter 
Student.“ Achmed war ernsthaft wütend. 
„So ein blödes Geschwätz!“ 

Der Fahrstuhl kam, wir stiegen ein, fuhren 
nach unten. Dort verließen wir das Haus, 
gingen zum Barbarossaplatz hinüber. Wir 
verharrten in eisigem Schweigen, niemand 
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Genießt diese Folge, denn da 
es Frick der einzige in der 
Redaktion war, der richtig lesen 
konnte, könnt ihr euch vielleicht 
vorstellen was mit ihm passiert 


ist. 


sagte auch nur ein Wort. Achmed konnte 
unangenehm werden, das wußte ich, des- 
halb hielt ich es für das intelligenteste, ein- 
fach die Klappe zu halten. 

Was nützte ein sinnloser Streit? Und das 
alles wegen einer zu kleinen Blase ... 
Vom Barbarossaplatz aus nahmen wir die 
nächstbeste Bahn und fuhren zum Haupt- 
bahnhof, wo wir erst einmal Reibekuchen 
futterten. Während ich noch völlig orientie- 
rungslos auf dem Vorplatz stand und nicht 
so recht wußte, was ich den ganzen Tag 
lang machen sollte, verschwand Achmed. 
Ich wußte nicht, wohin er ging, es war mir 
im Moment auch gleichgültig. 

Als er nach einer knappen Viertelstunde 
zurückkam, trug er ein Sixpack unterm Arm. 
„Da!“ sagte er nur und reichte mir eine Fla- 
sche. 

Ich nahm sie, grinste kurz, öffnete die Fla- 
sche mit einem alten Feuerzeug. Wir pro- 
steten uns zu, nahmen den ersten Schluck 
an diesem Morgen. Die Freundschaft war 
fürs erste wieder gerettet. 

Dennoch war an diesem Tag nicht sonder- 
lich viel los mit uns beiden. Es begann zu 
nieseln, kühl und unangenehm, und wir 
hatten keine Lust, auf den Treppen und auf 
der Domplatte irgendwelche Touristen an- 
zuschnorren. Das überließen wir lieber den 
Jüngeren, die weniger Geld und größeren 
Hunger als wir hatten. Nebeneinander stan- 
den Achmed und ich in der Bahnhofshalle 
herum, tranken in aller Ruhe unser Bier, 
schwiegen uns an, beobachteten die Pas- 
santen. Es gab nichts zu tun, und unsere 
Köpfe schmerzten immer noch. Keine gute 
Voraussetzung für einen erfolgreichen Tag. 
Plötzlich standen zwei Bahnpolizisten vor 
uns. „Ihre Ausweise bitte!“ schnauzte einer 
der beiden, ein großer Kerl mit adretten 
blonden Haaren und einem dichten 
Schnauzbart. Sein Kollege hielt sich ein 
bißchen abseits, die Hand bereits am Knüp- 
pel. 

„Keine Sorge“, wollte ich die beiden schon 
beruhigen, „wir haben unsere Ausweise 
immer dabei, wollen Ihnen ja keinen Ärger 
machen.“ Ich hatte wirklich keine Lust auf 
Streß, wollte diesen langweiligen Tag nur 
einigermaßen herumbringen, ohne schon 
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wieder in Depressionen zu verfallen. 

Ein Kontrollgriff in meine Hosentasche: Ich 
hatte nicht einmal meinen Geldbeutel dabei, 
und in diesem steckte normalerweise mein 
Personalausweis. Auch Achmed hatte keine 
Papiere am Mann. Kein Wunder, nach der 
Sauforgie der letzten Nacht; mich wunderte, 
daß ich überhaupt noch denkfähig war. 
„Ich hab’ meinen Ausweis nicht dabei“, sag- 
te ich und hob die Schultern. „Was nun?“ 
„Dann verschwindest du am besten ganz 
schnell vom Gelände“, knurrte der andere 
Bahnpolizist und zwirbelte mit der linken 
Hand seinen Backenbart. „Sonst fängst du 
ein paar.“ 

Achmed grinste lahm. „Wißt ihr was?“ fragte 
er die Bahnpolizisten. „Wir nehmen euch den 
Spaß und gehen einfach so.“ Er hieb mir 
gegen die Schulter. „Komm, laß uns abhau- 
en!“ 

Wir trollten uns. In der Tat hatte keiner von 
uns Lust, sich mit den beiden ernsthaft zu 
streiten. Das waren sie in meinen Augen ein- 
fach nicht wert. Achmed und ich verließen 
den Hauptbahnhof durch den vorderen Ein- 
gang, direkt am Blumengeschäft dabei; dort 
stellten wir die leeren Bierflaschen ordentlich 
auf dem Boden ab. 

Draußen nieselte es nicht mehr. Immerhin. 
Aber der Himmel war nach wie vor grau, es 
war kühl, und ich hatte das undefinierbare 
Gefühl, mich bei nächster Gelegenheit um- 
bringen zu müssen. Ich schaute zur Uhr 
hoch; schon kurz vor 16 Uhr. Der Nachmit- 
tag hatte seinen Zenit erreicht, und ich wuß- 
te immer noch nicht, was der Tag bringen 
würde. Köln war auch nicht spannender als 
das Kaff, aus dem ich gekommen war. 
„Was für ein Scheiß-Tag“, murmelte Achmed 
mißmutig. 

Ich nickte. „Nicht mal zum Schnorren hab’ 
ich Lust.“ Ich fühlte mich so weit unten wie 
selten zuvor. Irgendwie war das alles nichts. 
In diesem Moment rief Achmed einen mir un- 
verständlichen Namen und rannte los. Ich 
folgte ihm deutlich langsamer. Achmed eilte 
an den Taxiständen vorbei und hielt beim Ne- 
beneingang einen etwa Mann an, der etwa 
25 Jahre alt zu sein schien. Auf den ersten 
Blick wirkte der andere völlig normal: Jeans, 
Turnschuhe, eine dunkle Jacke, die vorne 
verschlossen war, hellbraune Haare, die ei- 
nen durchschnittlichen Schnitt aufwiesen. 
Achmed und der Fremde schauten sich an, 
beide lachten. Als ich herankam, umarmten 
sie sich kurz. 

Achmed strahlte, als er zuerst auf mich und 
dann auf den anderen wies. „Das ist mein 
guter Freund Peter Pank aus dem Schwarz- 
wald“, sagte er, und dann: „Das hier ist mein 
ganz alter Kumpel Nolle. Der war schon '77 
Punkrocker.“ 

Nolle verzog unwillig das Gesicht. „Istlange 
genug her“, brummte her. „Ich hab’ keine 


Lust mehr auf das ganze Zeugs, keine Lust 
mehr auf bunte Haare, keine Lust mehr auf 
Rumhängen und Nichtstun, keine Lust 
mehr auf Saufen und Pogo, keine Lust 
mehr auf den dauernden Streß.“ 

„Na ja“, wehrte Achmed ab, „es gibt ja ge- 
nügend lustige Dinge, die man tun kann.“ 
„Kann man.“ Nobbe grinste. „Die Musik hör' 
ich ja immer noch gern, aber ich hab' kein 
Interesse an den ganzen Asselköppen. Die 
ganze Szene ist mir zu blöd geworden, das 
ist nicht mehr so wie früher.“ 

„Du redest ja schon wie mein Alter“, rutschte 
mir auf einmal heraus. „Der redet auch im- 
mer von den guten alten Zeiten.“ 

„Ach Scheiße!“ schnauzte mich Nobbe an. 
„Was weißt du schon? Ich hab’ Punk schon 
mitgekriegt, da habt ihr fast noch in die 
Hosen gepißt. Ich war Ende '78 zum er- 
sten Mal in London, und ich hab’ die gan- 
zen Bands anfangs der 80er Jahre gese- 
hen. Das war vielleicht geil! Aber mit die- 
sen ganzen Pennern, die mir heute erzäh- 
len wollen, was Punk ist, will ich nichts mehr 
zu tun haben. Verstehst du das?“ 

„Na ja, dann bist du aber selbst kein Punk 
mehr.“ Mein Einwand erschien mir logisch, 
aber ich konnte Nobbes Abneigung gegen 
einige Kids verstehen. 

„Scheißegal!“ brauste er auf. „Ich bin tau- 
sendmal mehr Punk als die Scheiß-Kids, 
die heute mit bunten Haaren rumlatschen!“ 
Er spuckte demonstrativ aus. „Die sind jetzt 
vielleicht 16, ich bin 25 - und wir schreiben 
das Jahr 1986. Was wollen mir diese Hüpfer 
erzählen?“ Er schüttelte den Kopf. „Nichts, 
rein gar nichts. Die haben Punk übernom- 
men, und sie werden ihn kaputt machen. 
Du wirst's sehen: Bis in fünf Jahren ist Punk 
endgültig tot.“ 

„Hm.“ Ich hob die Schultern. „Das wäre 
1991 ... Naja, das, was Du sagst, das ha- 
ben die Leute schon 1977 gesagt. Und 
Punk gibt's immer noch.“# 

„Aber es ist nicht mehr der Punk, der es 
früher einmal gewesen ist. Das ist ein Hau- 
fen von Arschlöchern, die nur Saufen und 
Randalieren im Kopf haben. Wir ... wir hat- 
ten damals noch Ideen, ein kämpferisches 
Bewußtsein, wir wollten die Gesellschaft 
verändern. Und jetzt?“ Nob hob die Arme, 
als ob er den Himmel anklagen wolle. 

Mir reichte es mittlerweile. Ich wollte darauf 
verzichten, Nobbe zu erklären, daß ich nicht 
viel jünger war als er. Und Achmed erst 
recht nicht. Aber das schien mir zwecklos 
zu sein. 

„Leute, die nur von früher erzählen“, sagte 
ich ganz langsam, „sind alles lahme Säk- 
ke. Was zählt, ist das Heute - und ‘'ne Zu- 
kunft hast du mit deinem schönen Job ge- 
nausowenig wie wir.“ 

Ich drehte mich um und ging. Hinter mir 
hörte ich, wie Achmed irgendwas von we- 
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gen „der ist nur schlecht drauf“ murrte, aber 
das war mir egal. Ich ging gemütlich über 
den Bahnhofsvorplatz, kaufte mir zum ach- 
werweißwievielten Mal Reibekuchen an der 
Bude und setzte mich damit auf die Trep- 
pe zum Dom, kaute bedächtig, spürte, wie 
mir die Kälte durch die zerschlissene Hose 
an den Hintern kroch. 

Was für ein Scheißtag! 

Irgendwann kam Achmed. Er sagte nichts, 
setzte sich nur neben mich, reichte mir ein 
Bier, das er irgendwo aufgetrieben hatte. 
Wir öffneten die Dosen, nahmen jeder ei- 
nen Schluck. Es wurde langsam dunkel. 
Bevor uns die Kälte von der kalten Treppe 
aus über die Ärsche in die Knochen kroch, 
leerten wir unsere Dosen; wir nahmen uns 
aber viel Zeit, sprachen nicht viel, beobach- 
teten stattdessen die Menschen, die auf 
dem Bahnhofsvorplatz hetzten und rann- 
ten, als gelte es, die letzten Dinge vor dem 
Tod zu regeln. Es war alles so lächerlich in 
meinen Augen. 

„Komm!“ sagte Achmed irgendwann. Ich 
schaute auf die Uhr am Bahnhof. Kurz vor 
18 Uhr; es war mittlerweile schon richtig 
dunkel. „Bevor du hier endgültig noch dei- 
nen Frust kriegst und mir völlig versauerst“, 
fügte Achmed hinzu. 

Ich nickte und stand auf. Die Dosen ließen 
wir liegen, dann gingen wir los. Auf die Bahn 
hatten wir beide keine Lust, also nahmen 
wir den Fußweg in Richtung Barbarossa- 
platz; es war ja nicht weit. 

Wie ein Trottel folgte ich Achmed, der im- 
mer eigene Wege ging, die mit der norma- 
len Straße so gut wie nichts zu tun hatte. 
Mir sollte das recht sein, ich war ohnehin 
depressiv. Es war einfach ein Scheißtag. 
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Bis auf einmal die zwei Polizisten vor uns 
standen; beide trugen die Knüppel schon 
in der Hand. Ich sah ihre Uniformen, regi- 
strierte die Knüppel, konnte aber nicht die 
Gesichter erkennen; die nächste Straßen- 
lampe war zu weit entfernt. Der eine sagte 
halblaut etwas, was ich nicht verstand, der 
andere lachte kurz und häßlich. 
„Herkommen, Punker-Pack!“ bellte der 
eine. „Ausweiskontrolle!* 

Achmed und ich sahen uns kurz an, ho- 
ben dann fast synchron die Schultern. War- 
um auch nicht? Wenn sie unbedingt woll- 
ten. Den Ausweis hatten wir ja immer da- 
bei, man mußte ja, wie oft Kontrollen auf 
einen warteten. 

Wir gingen zu den Polizisten hin, fingerten 
dabei nach unseren Ausweisen. Ich kann- 
te die Prozedur langsam: Die Beamten 
würden das Papier mit wichtiger Miene stu- 
dieren, uns wieder zurückgeben und uns 
wegschicken. Wie immer. 

Als wir direkt vor den beiden Beamten an- 
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gelangt waren, fielen mir in meinem bene- 
belten Hirn zwei Dinge gleichzeitig auf: Wir 
standen jetzt als kleine Gruppe neben ei- 
ner Hofeinfahrt, die dunkel war, stockdun- 
kel sogar; sie gehörte zu einem Handwerks- 
betrieb, in dem um diese Zeit niemand 
mehr zugegegen war. Und, was viel wichti- 
ger war: Normalerweise latschten Polizisten 
nicht einfach so mit den Knüppeln in der 
Hand durch die Gegend. Da stimmte et- 
was nicht ... 

Aber dann war es schon zu spät. Warum 
uns die beiden Polizisten aufgelauert hat- 
ten, erfuhr ich nie, und ob es überhaupt 
richtige Bullen waren, interessierte mich 
nicht. Sie waren größer als wir, sie waren 
kräftig und entschlossen, sie trugen Knüp- 
pel, sie überraschten uns, und wir hatten 
nicht einmal den Hauch einer Chance. 
Bevor ich's überhaupt kapierte, drosch mir 
ein Polizist seinen Knüppel in den Magen. 
Ich kippte nach vorne, wollte in purem Re- 
flex nach meinem Bauch greifen. Schlech- 
ter Straßenkämpfer! huschte mir ein zyni- 
scher Gedanke durchs Hirn, da traf mich 
auch schon der nächste Schlag. 

Der Polizist prügelte mich mit zwei Faust- 
hieben in die Hofeinfahrt hinein. Ich torkel- 
te gegen eine Wand, er packte mich an der 
Schulter, riß mich herum und knallte mir 
den Handrücken frontal ins Gesicht. Es 
brannte, ich konnte schon fühlen, wie mei- 
ne Wange anschwoll. 

„Denk dran: keine offensichtlichen Verlet- 
zungen!“ hörte ich die Stimme des ande- 
ren Beamten, der offenbar gerade mit Ach- 
med das durchexerzierte, was sein Kolle- 
ge mit mir anstellte. 

Ein Tritt traf mein Schienbein, ein Schlag 
erwischte mich in 
der Magengrube; 
ächzend kippte 
ich nach vorne. 
Ein weiterer 
Schlag, und ich 
fiel. Mit voller 
Wucht wurde mir 
die Luft aus den 
Lungen getrie- 
ben; der Kerl hat- 
te mir in die Rip- 
pen getreten. Ich 
versuchte mich 
auf dem Boden 
abzurollen, wie im 
Film, aber natür- 
lich klappte es 
nicht. Zwei 
4 Knüppelschläge 
trafen mich, einer 
WR auf dem Rücken, 
der andere am 
“ Hinterkopf. 

Mein Kopf knallte 
“4 endgültig auf den 
Asphalt, ich 
merkte, wie mein 
Kinn über Steine kratzte; der Schmerz 
schoß ruckartig an die Schädeldecke hoch, 
und ich stöhnte; das erste Geräusch, das 
ich bewußt von mir gab. Ein letzter Reflex 
huschte durch mein Hirn, jetzt aufraffen, 
du Arsch!, aber es war zu spät, ich bekam 
weitere Schläge. Spring schon endlich auf, 
du Arsch, geh auf den Bullen los, befahl 
mir mein Hirn, aber es ging nicht, ein wei- 
terer Tritt traf mich in die Seite, ich krüumm- 
te mich wie ein Wurm und versuchte mein 
Gesicht gegen den herabknallenden Knüp- 
pel zu schützen. 

Noch zwei Schläge auf den Hinterkopf, der 
sich in eine Wolke aus rotglühendem 
Schmerz verwandelte, noch ein Tritt gegen 
die Nieren, der mir fast das Kotzen hoch- 
jagte, zwei Hiebe auf die Oberschenkel, 
dann ein Stoß mit dem Knüppel von hin- 
ten zwischen die Schulterblätter. Hört das 
denn gar nicht auf? huschte irgendwo ein 
Gedanke rum, und: Warum zum Teufel 
machen die das eigentlich? 

Das ganze dauerte nicht lange, höchstens 
mal zwei, drei Minuten. Dann ließen die 
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zwei Polizisten von uns ab. Ich registrierte 
Achmed, der auf dem Boden lag, knapp fünf 
Meter von mir weg. Die zwei Polizisten sag- 
ten irgend etwas, es kam nur wie hallende 
Echos bei mir an, und ich verstand kein ein- 
ziges wort. Am Rande meiner Wahrnehmung 
bekam ich mit, daß sie ihre Knüppel verstau- 
ten, sich gegenseitig auf die Schultern klopf- 
ten und dabei laut lachten. 

Dreckskerle! dachte ich. Immerhin konnte ich 
sie noch verfluchen, also war ich unter den 
Lebenden. Sie hatten mich nicht völlig erle- 
digt. 

Der eine Polizist trat zu mir heran. Speichel 
traf direkt mein Gesicht, die Soße lief mir über 
die Nase und tropfte auf den Asphalt. „Drecks- 
Punker!“ hörte ich noch. „Die Stadt kriegen 
wir sauber, das versprech'’ ich dir.“ Dann ver- 
schwanden die zwei Kerle. 

Es dauerte eine Weile, bis wir uns aufgerap- 
pelt hatten. Achmed und ich lehnten neben- 
einander an der Wand, wir atmeten schwer 
und starrten vor uns hin. Ich spürte, wie mir 
Blut vom Kinn tropfte. 

„So ein Dreck!“ flüsterte ich. „So ein gottver- 
dammter Dreck.“ Mehr fiel mir nicht ein. 
„Was wollten die Dreckskerle denn von uns?“ 
fragte Achmed. „Einfach nur Punker klat- 
schen, oder was?“ 

„Ich weiß es nicht.“ Ich war nur noch müde. 
Ich hatte die Schnauze jetzt endgültig voll von 
Köln; es reichte. Noch in derselben Nacht 
schlug ich mich bis zu Achmeds Wohnung 
durch, während der sich wieder in einer Knei- 
pe die Birne zusoff. 

Dort wusch ich mir das Gesicht und suchte in 
seiner Bude meinen Kram zusammen. Eine 
Unterhose fand ich nicht mehr, und von ei- 
nem Paar Socken fand ich nur ein Stück; das 
drapierte ich passenderweise über der 
Kühlschranktür, die ohnehin offenstand - drin 
war ohnehin nichts. 

Bis zum Kölner Kreisel kam ich mit der letz- 
ten Straßenbahn, die letzten paar hundert 
Meter latschte ich durch die kühle Nacht, dann 
trampte ich los. Es dauerte eine mittlere Ewig- 
keit, ich stand mir sehr lange die Beine in den 
Bauch, und die Bullen kamen auch zweimal 
vorbei, überlegten sich wohl, ob sie mich 
gleich einsacken sollten oder ob es besser 
sei, darauf zu warten, bis mich eine arme 
Seele mitnahm. 

Die kam irgendwann, ein besoffener 
Diskothekenbesucher auf dem Heimweg, und 
er fuhr mich bis zu einem Rasthof auf der 
Höhe von Bonn, wo ich erst einmal strande- 
te. Den Rest der Nacht verbrachte ich frie- 
rend auf dem Rasthof; kein Mensch nahm 
mich mit, ich hatte kaum noch Geld und lei- 
stete mir deshalb keinen Kaffee, und der Typ 
im Kassenraum drohte schon, die Bullen zu 
rufen. 


Irgendwann kam ich doch weiter; ich stran- 
dete in Koblenz, wo ich mich zwei Abende 
lang im „Logo“ rumtrieb. Den ersten Abend 
danach verbrachte ich im Schlafsack in irgend 
einem Park in der Nähe, rotztebesoffen und 
total hinüber; aber ich überlebte trotz der Kälte 
und konnte mir am nächsten Tag vor dem 
Hauptbahnhof soviel Kleingeld zusammen- 
schnorren, daß ich am Abend wieder in den 
Laden gehen konnte. 

In der Nacht soff ich mich wieder bis zur Hals- 
krause zu, ging dann mit einer Grünhaarigen 
mit derben Spikes auf der Lederjacke zu ihr, 
pennte dort. Wir fingen in der Nacht nichts 
miteinander an, ich war auch zu besoffen 
dazu, und ich wachte am nächsten Morgen 
auf, packte mein Zeugs und trampte weiter. 
Sie hatte mir ihren Namen gesagt, ich hatte 
ihn sofort vergessen, und als ich ging, schlief 
sienoch. 

Am späten Abend war ich zuhause; die 
Wohnung war leer, aber mein Schlüssel 
paßte noch. Wenn ich die Notiz auf mei- 
nem Bett richtig verstand, dann hatte mir 
Martin gekündigt - auf ihn lief schließlich der 
Mietvertrag -, und ich hatte noch drei Tage, 
mein Zimmer zu räumen. Ich trat ihm die 
Zimmertür ein, er war nicht da, aber ich 
trank seine zwei Weinflaschen her und ging 
ins „Syph“. 

An diesem Abend besoff ich mich völlig ret- 
tungslos, dann irrte ich durch die Nacht, 
legte mich in einen Hauseingang schlafen, 
denn heim wollte ich nicht. Morgens gegen 
drei oder vier Uhr etwa griffen mich die Bul- 
len auf, schmissen mich in ihren Wagen, 
gaben mir, als ich meuterte, noch zwei auf 
die Fresse und eine in die Eier, dann war- 
fen sie mich in eine Ausnüchterungszelle. 
Am nächsten Morgen gab's Frühstück, 
wässrigen Kaffee und alten Brot und einige 
schleimige Worte des Bedauerns; wahr- 
scheinlich beeindruckte sie mein blaues, 
verschwollenes Auge und mein nach wie 
vor zerkratztes Kinn. Sie verzichteten dar- 
auf, mir die Nacht in der Ausnüchterungs- 
zelle in Rechnung zu stellen, wenn ich auf 
eine Anzeige wegen Körperverletzung ver- 
zichtete; mir war alles egal, ich nickte und 
ging. 

Ich war wieder zuhause. 


Tja, Leute, das war’s mit Peter Pank. 
Unser Held ist zuhause in der Heimat, wo 
er jetzt seine bürgerliche Karriere star- 
ten und irgendwann mal reich und be- 
rühmt werden wird. Eine nächste Folge 
von VIELEN DANK PETER PANK wird’s 
also nicht geben; da können sich die 
„Miesepeter“ mal so richtig freuen ... 
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Solange er als Doppelagent so gut 
funktioniert wie bisher lassen wir 
DEE JAY (Photo) weiterhin seine 
westliche Müllkultur besprechen 


IN COLD BLOOD”“Same“ - 7" 
Der Himmel wird schwarz, und der 
Höllenfürst fegt über diese kaputte 
Welt hinweg ... Kein Wunder, wenn 
Leute von Integrity und Confront am 
- Werke sind. Übelst fetter Clevo-HC, 
der völlig abregelt. Alte Schule nach 
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=; TERRORZONE”“Self 
| Realization: A True Lesson In 
Hardcore“ - 7" 

“4 Einer tonnenschweren Dampfwal- 
ze gleich, fahren hier die Ex-Bull- 
dozer-Schergen aus NYC ein 
Mega-Brett. Im Midtempo wird 


TRUE 


. Chemnitz,Ger./AJZ Talsc 
. Schweinfurt,Ger./Schreiner 
. Dilsen,Bel./Neuwenborgh 
. Karlsruhe,Ger./JUBE 


. Budapest, Ung./Alft oc. 
. Esterhofen, I 
f Leipzio, Ger./ Konne’Island 


eim,Ger./Cafe Zen 


gemosht, was das Zeug hält. Wenn man sich das 
Bandphoto ansieht, ist es schwer zu glauben, daß 
diese Jungs eingefleischte Krishnas sind. DMS- 
Core, Daumen hoch! (Gain Ground R 


WARMDUSCHER”“Bleib Sauber“ - 7" 

Pfui, pfui, pfui - da hat wohl jemand ein Problem, in 
die echt geile Karlsruher HC-Szene integriert zu 
werden. Ist ja auch kein Wunder, wenn man durch- 
schnittlichen HC/Punk macht und die Leute zum Teil 
bei Karlsruhes Schandfleck Simuinasiwo „mit- 
würgen“. Der Text von „Karlsruhe soll brennen“ sagt 
alles. Wenn Dummheit stinken würde, wäre ich 
schon lange weggezogen. (Stefan Kleiber, Rosen- 
str. 12, 76356 Weingarten) — (Hey, DeeJay, die er- 
wähnen mich im Text von „Karlsruhe soll brennen“ 

positiv; ich darf das also gar nicht schlecht finden. 


Also echt! - Der Tipper) Fri 
Br 
ne 


20.04. Crailshe ‚Ger./JUZ 

21.04. Bochum,Ger./Zwischenfall 

u Hamburg,Ger./Marquee 
. Aurich, Ger./Schlachth 


25.04. "Linköping, Sweftk 
.04. a 


VICTORY 
EUROPE 


THE BUSINESS”“The Truth The Whole Truth“ - CD 
Voll Geil! So muß Oil/Punk klingen. Eingängige Songs, 
coole Hooklines, die man auch noch im derbstem 
Delirium mitgrölen kann. Der Song „Death 2 Dance“ 
ist der Oberknüller auf dieser Scheibe. „One by one 
you can make a choice - One beating heart and inner 
voice“. (Taang! Rec.) u" E -E 


SNAPCASE”“Progression Through Unlearning“ - 
CD Hier knüpfen Snapcase nahtlos an ihre letzten Ver- 
öffentlichungen an. Zwar kommt das Teil frischer und 
aggresiver als sonst, aber eigentlich ist es doch nichts 
Neues. Fans der SE-Ikonen werden sich die neue 
Scheibe sowieso kaufen. Well ... (Victory a» 


SHADES APART”“Seeing Things“ - CD 

Es ist schon sehr beunruhigend, was heutzutage so 
alles als Hardcore verkauft wird. Shades Apart ist 
MTV-kompatible Pop-Musik mit 'nem Funken DC- 
Punk/Rock-Drive und massig Melody. Die hatten mal 
1988 eine gute Platte auf 
Wishingwell. Heute könnten es die 
Brüder von Stone Temple Pilots 
sein. Und wenn ich dann sehe, daß 
dieses Teil auf dem „Hardcore-La- 
bel“ Revelation rauskommt, ist eh’ 
alles zu spät. Sind wir mal ehrlich: 
Wann hat Revelation die letzte gei- 
le Platte rausgebracht? Ende der 
80er? Eben! 


INSIDE VIEW #3 - Fanzine 

Diese Ausgabe hat lange auf sich 
warten lassen. Na ja, normalerwei- 
se kann ich mit reinen SE-Heften 
nicht so viel anfangen, aber das 
Inside View liest sich mit einer Pri- 
se Ironie echt gut. Nervig ist strek- 
kenweise nur die teils subjektive 
Ansicht des Schreibers, der übri- 
gens Thorsten heißt und bei Pole* 
spielt. Inhaltlich gibt es Interviews 
mit Life Force Rec. und Veil, Band- 
vorstellungen mit Inyaface, 
Curstone, Insurrection, Reproach ... 
Ansonsten gibt's noch einen Pole*- 
Tour-Bericht, viele Bilder mit X-en, 
Reviews. Kommt in einem 
unspektakulärem PC-Layout, 44 A4- 
Seiten, für drei Mark plus Porto bei 
Thorsten Mang, Gleiwitzer Str. 8, 
75031 Eppingen 


DIE WELT DREHT SICH AUCH 
OHNE DICH #1 Egozine 
Bombe!!! Henrik Zenker, Ex-ZAP- 
Schreiber, Plot-Scherge u.s.w.bringt 
jetzt seine Kolumne aus dem Plot 
selber als Egozine raus. Das Teil 
kommt als doppelseitig kopiertes 
A4-Blatt. Das Layout ist in alter 
Punker-Schnipsel-Manier 
zusammenkopiert. Inhaltlich gibt 
Henrik Vollgas: supergeiler Report 
über den Gebrauch von E-Gitarren 
für Hardcores und Punk-Rocker. 
Und glaubt mir Freunde, der Typ 
weiß, von was er spricht. Ansonsten 
wird fett angepisst, Musik, Hass, 
Filme, Reviews, Jahrespoll. Hey, 
bestellt euch das Teil sofort! Um- 
sonst gegen Porto bei Henrik 
Zenker, P.O. Box 6921, 76049 Karls- 
ruhe. 


PLAYLIST DeeJay 

1. No Reedeming Social Value live im 
AJZ Karldorf. 

2. Social Distortion „White Trash ...“ LP 
3. Terrorzone „Self Realization: A True..." 
7" 

4. Gabi Zenker geht zum Zahnarzt ... 
hehe ... 

5. Ryker's „A Lesson Of Loyallity“ 

6. Szene-Guru Bohrmann verdrischt den 
Sänger von der Fascho-Band „Skud“ auf 
einem Konzert in Landau. Daumen hoch! 
7. Hooka-Hey „same“ 7" 

8. Cause For Alarm „Cheaters And The 
Cheated“ 

9. Chaos-Schwof in Bamberg (Oh weia 
u) 

10. BeatDown-Crew Karlsruhe 
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% II SONG ? 
| „EIS FORFAT” 


CD-EP FAX? 
«THE TEACHER GETS IT” 
FAT 


Wr zen 


CH-EP 


.* 
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Not Tested 
On Animals 


FARBTON 

Hallo Freunde der gepflegten grauen Dauerwelle! 
Nach wie vor, könnt ihr mit unserer Hilfe etwas 
gegen eure farblose Existenz unternehmen, 


PURPLE 


PLUME 


Farben bestellt. 
Eee ; Direkt aus England importiert: STAR GAZER, 
I 

1 eine Firma, die Wert darauf legt, daß ihre Farben 
SHOCK | N 3 PINK nicht in Tierversuchen getestet wurden und auf 
MAGENIA. ___ _ | veganer Basis, also ohne jegliche tierische 
ROUGE Produkte, hergestellt sind. Links könnt ihr die 

zu i i e 
GOLDEN FLAME breite Auswahlpalette sehen. Einfach entspre 


chende Farbe ankreuzen bzw. gewünschte 
CORAL BLUE ____ | Anzahl der Farbtuben eintragen und bestellen bei 


ROYAL BLUE AK 47 / Untere Allee 3 / 66424 
ELUE BLACK Homburg / Tel. 06841 / 120 349 / 
PITCH BEACK___ Fax: 06841 / 120 593. 
DAWN Eine Farbe kostet 10 DM plus 2 DM Porto und 
KASERNE } Verpackung. Ab 10 Farbtuben übernehmen wir 
CORAL GOLD_ iz Porto und Verpackung. Zahlung nur per Vorkas- 
SORBER = mem | se, Scheck oder bar. Keine Nachnahme- 
ESGPLANT versendung! 
AUBURN 


VIOBERER Are neirtesı | indem ihr ganz einfach unsere phänomenalen 


/3 


ACHTUNG: Wir machen auch Großhandel. 
- Preise auf Nachfrage. Für Läden haben wir ein 
‚AERISAN GREEN... sehr schönes Display mit einer Farbmusterleiste 
| YELLOW aus Haarbüscheln, incl. 60 ! Farben im Angebot. 


ANTITEEN 


ride 


Überaschung! Überaschung! 
Wer hätte das gedacht, auf der Seite 36 
taucht euer Lieblingsmitarbeiter wieder auf 
um aufzuräumen mitschalen Gags und 
müden Witzen. Wer geglaubt hat, daß ich 
mich von einer Horde warmduschender 
Weicheier vom ZAP Ruder verdrängen 
lasse, der hat mich etwas falsch einge- 
schätzt, 

Mit eisernem Besen wurden innerhalb 
kürzester Zeit Stalinportraits und die vier 
Damen vom Grill von der geduldigen Seite 
des alt ehrwürdigen Sprachrohrs des 
internationalen Rotzlöffeltums hinweg 
gefegt. Die "zweite Reihe" hatihre Chance 
gehabt, welche nicht genutztwurde. Es 


Nr. 31 / Montag, 9. März 1897 


Skinheads demolieren 


türkische Kneipe 


Panik in der Neckarstadt: 30 Glatzen verbreiteten Schrecken 


‚Von unserem Redaktiorsmitglied 
Ingrid Kirsch den 


men und Reinen mußten behandelt wer- 


TEENAGERS 


hat an leen und vor allem Kondidtion 


gemangelt. Ich hoffe, ihr habt euch trotz allem 


gut unterhalten, was ja die Hauptsache ist. 
An dieser Stelle möchte ich nochmal kurz 
darauf hinweisen, daß das Wort 
WARMDUSCHER vom ZAP in die Szene 


eingeführt wurde und wird somit nach "Gülle", 


"Klopfer" und anderen Begriffen mal wieder 
ein Schlagwort für eine Saison geprägt 
haben, worauf die Abteilung "Saisonwort- 


Zurück zum kläglichen Versuch des "Nach- 
wuchses" mal ein bißchen Pep (an dieser 
Stelle nochmal der Hinweis auf Verona 
Feldbusch, die Frau mit der handfesten 
Beziehung zu Dieter Bohlen, welche es als 
erste Moderatorin geschafft hat, auf Grund 
offizieller Schlechtigkeit die HÖCHSTEN 
Einschaltquoten ihres Senders zu erreichen. 
Wären die zwischen Veronas aufgesagten 
Kindergartenreimen geschalteten 
Softpornoberichte nicht so unendlich tröge 
und abtörnend, PEEP würde sich seinen 
Platz im Samstagabendprogramm eines 
richtigen Senders erobern... aber wo ist 
eigentlich Amanda Lear? Schon wieder 
umoperieren? Da fälltmirgerade noch ein 
Witz zum Thema ein. Was ist der schwierig- 
ste Teil, wenn ein Mann zur Frau umoperiert 
wird? Wenn das Gehirn abgesaugt wird. Ok, 
Ok, Klammerzu. Ich halt jaschon meine 


Fresse - der Tipper) in den Laden zu bringen. 
Ist halt doch mit echter Arbeit verbunden, was 


einige Zeitgenossen nichtso ganz 
verkraftet haben. Besonders 
negativ ist mir beidem kleinen 
mißratenen Putsch 
APOCALYPTIC HELGA 
aufgefallen, ein kleiner Aushilfs- 
autonomer der mir schon seit 
etlicher Zeit einen nichtkleinen 
Geldbetrag schuldet, mit dem ich 
ihn finanziert habe, damit er im 

i Hannover auf dem 


% Freiheit ausleben kann. Leider hat 


Fräher Sumstag morgen: Der Stuats- 3 er die Zeitweder genutzt, um sich 


„Magdeburg ist nicht weit“, ent- schutz inspiziert die Kneipe, sichert Spu- 
‘selzt sich der Mann vom Staats- un: Der große Kuhlschrank liegt noch 


schutz. Ausländerhaß hat sich auch Araußen dul dem Gehweg, an dar Stelle, 
ü wu ihn die Skins bingewuchtet haben, die #: 
in einigen Mannheimer Köpfen fest: zcrtrümmerte Scheibe ist notdürfilggekit- de 


gehakt: In der Nacht zum Samstag tet, die meisten Blutflecken getüügt. Nur 
e Yolant-Vorkange fluttern ein bilchen 


stürmten dreißig Skins ein turki- 
sches Stehcafe in der Alphormstra- 


Yasak saugt hefuig an seiner x-ten 
Be, verletzten zwei Kunden undde- „Sonne, im November erst haterden 9 


“ er “n er Fe 
wird, ar weiß es nicht. Dabei, so hat die Po- 
„Scheiß Ausländer“, rüitte die Horde, hzei ernittalt, ist es ein aummer Zufall, 
die um Mitternacht in das „Ullimetive gaß dar „Laonda“ Opfer des Üherfalls 
Stehraff Iuonda“ platzte, Baseballschlä- wurde. Nur wonige Schritte entfernt, drti- 
‚ger und Schlagringe #s „Argumentatinns- pen ın der Dammalrate, frierten die Skıns 
hülfen® i.. der Hend. Haß im Hirn. Ein qu- zus Mannheim, T.udwigskalen Schiffer- 
1os Dutzend Gäste vergaugte aich dort Mit eradt, Duconhafen und Neuhaten {alle- 
Billardsplelen, on plauderte - und gun polizerhnkunnt) eine Party in der 
Sekundenschnelle in Panik: Wohnung zıner 24jährigen, die sich selhet 
jer rachien Szena zurechret Irgerdwann 
Se die Vorräte Iorgetrunken, ein 
öhriger stapfle mit sainem Renee (Skin- i l 
ae Z, Chance durch ehrliche working 
daß die Skins Weinneharnte Narherhuh mi hasneamn 


ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! Siehe Infos in dieser Ausgabe! 


mallerlen das Mobilia 


Rerissene Griffe und 


“ fortzubilden, noch wurde von ihm 
; und Genossen die Weltrevolution 
angezettelt. Lediglich als Mitglied 


etablieren 

Dach allerdings nicht nicht das 
Sozialamt dieses verhaßten 
Staates bin und auch nicht solch 
zweifelhaften "Fortbildungs- 
programme" unterstütze, gab ich 
unserem kleinen schwarz- 
gekleideten Freizeitterroristen die 


erfindung! natürlich ganz besonders stolz ist. 


Sprengelgelände ein bißchen seine 


der Kabelarme-Front konnte er sich 


class Tätigkeiten im ZAP Hauptquartier das Geld 
abzuarbeiten, was mit dem Resultat endete, daß 
betreffende Person nach kurzer Zeit irgendwelche 
Flaschen gestapelt hatte, sich auf der Couch 
niederließ, um wahlweise ziellos im Programm 
rumzuzapen, (Hauptsache Farbe;.denn in der 
Zeckenburg gibt's halt nur schwarz - weiß Fernse- 
her. Lohnt sich ja auch nicht, immerhin besteht 
permanent die Gefahr, daß die bösen Punker 
kommen und den Fernseher aus dem Fenster 
schmeißen - der Tipper) bzw. den Weibern in der 
Küche beim Kochen zuzusehen. Hauptsache beim 
nächsten Plenum wieder voll den Antipatriachen 
rauslassen. 


Sowas kommt dabei raus, wenn man minderjährige 
Vorstadtfrisuren mit auf$LIME Reunion Konzerte 
nach Hamburg nimmt. Ein paar Jahre später sind sie 
die schlimmsten Szeneheinzchen, denen das PC so 
tief eingeimpft ist, daß sie sich gezwungen sehen 
permanent Witze darüber zumachen und in 
Wirklichkeit die unbeweglichsten Spießer seit 
Erfindung des Gartenzwergs sind. 

Ok, genug geprügelt, keinen Bock, daß.das Weichei 
sich auf dem Dachboden erhängt und am Ende erst 
nach 6 Monaten gefunden wird. Helga, schaff die 
Sache aus der Welt, schick die 600 DM und die 
Sache ist geritzt! 


Ich muß demnächst nämlich wieder in Urlaub fahren. 
Deutschland kotzt mich an, vor allem seine Jugend. 
Von daher die passende Überschrift auf dieser Seite. 
Ein schöner Name für eine Band. Ich hoffe die 
Combo ANTITEEN aus dem berüchtigten süddeut- 
schen Raum kann die hohen Erwartungen, die ich 
aufgrund ihres in Umlauf gebrachten Aufklebers an 
sie stelle auch halten. 

Wenden wir uns lieber dem Teil der Bevölkerung zu, 
der später mal unsere Rente bezahlen soll. Das ich 
das nationalsozialistische Jungvolk welches einen 
enormen Anstieg zu verzeichnen hat als lästiges 
Ungeziffer betrachte, welches ich mir so gut es geht 
vom Leib halte, ist klar. Das diese kackbraunen 
gescheitelten Scheißhaufen auch dann, wenn man 
sie locker verhauen kann, nicht gerade zur Hebung 
meiner Stimmungslage beitragen, muß wohl nicht 
extra erwähnt werden. Zumal ich zur Zeitkomischer- 
weise auf dem totalen Anti-Gewalt Trip bin. Doch 
ehrlich, ich komme mir zur Zeit vor wie Alex kurz 
nach seiner Therapie. Ich könnte mir absolut nicht 
vorstellen jemanden zu boxen oder was auch 
immer... vielleicht sollte ich mal zum Psychiater? 
Oder liegt es einfach daran, daß ich mir die Hände 
nicht schmutzig machen möchte. 


Was mich viel mehr nervt, ist das armselige Bild 
welches die kleinen "Linken bilden. Der Nachwuchs 
der Revolution für eine bessere Welt, das Produkt 
von 30 Jahren Plenadiskussionen, Szenekrieg und 
Medienschmiede. Der Qualitätspegel in dieser von 
der anderen Seite erfundenen "Jugendbewegung" 


ohne Stil istin manchen Gegenden so dermaßen tief 


gesunken, daß es mir wirklich peinlich ist, jetzt hier ein 
paar Stories von gestürmten Parties, verdroschenen 
kleinen Mädchen usw. zu erzählen, denn als einzige 
Reaktion setzt bei fast allen "Vertretern" dieser Spezies 
das kollektive Hosenscheißen ein. Irgendwie scheint das 
Aufwachsen mit Playmobil und 24 Fernsehprogrammen 
doch den Charakter zu versauen. Als Nachwuchsnazi 
kann man in der heutigen Zeit jedenfalls eine Menge 
Spaß haben, denn die vollgeschissenen Unterhosen 
laufen massenhaft in der Gegend herum und wenn man 
mit dem Gehirn eines Höhlenmenschen und dem 
Allgemeinwissen der heutigen Mediengesellschaft 
ausgestattet ist, zudem Pickel und keine Freundin hat, 
kann man sich doch prima ab reagieren indem man seine 
schwarzen stahlbekappten Doc Martens Halbschuhe in 
den Waschlappenkörper eines "Linken" versenkt, denn 
"Linke" sind das schlimmste auf der Welt, damit 
verbindet man doch Sachen wie Gewerkschaften, 
Solidarität, Gerechtigkeit und Freiheit für die Masse der 
Unterdrückten. 


Zum Glück bin ich kein Linker sondern ein polymorph 
perverser misantroper Punk! Leider wissen das 
diejenigen, die mich gerne als Lampenschirm oder ein 
Stück Seife sehen würden nicht, denn heutzutage gibt es 
als Feindbild keine Hippies, Punks oder was auch immer, 
sondern alles was anders ist, wird automatisch in den 
großen Topf mit der Aufschrift mitdem Schimpfwort der 
Neunziger "Links" geworfen... und dann meint Frank 
Schütze, daß die Gesellschaft gar nicht so krank sein 
kann, wie ich es bin. Mein lieber Scholli. Ich frag mich, ob 
du nichtmal genauer das Ohr auf die Straße legen 
solltest, damit du mal hörst was da auf uns zu kommt. 
Damit meine ich jetzt nicht die Tatsache, daß du auf der 
Straße mal die Abreibung kriegst, die du schon lange 
verdient hast um vielleicht auch mal wieder aufzuwachen. 


Gott sei dank bin ich kein Teenager mehr und ich hoffe 
falls ihr Leser da draußen wieder erwarten welche seid, 
daß ihr es nicht mehr lange seid. Werdet gefälligst 
älter oder bringt euch um. Bin mal gespannt, ob es 
jetzt bald ein zweites Passau gibt. (Vielleicht darf ich 
dann nochmal zu Biolek). Alles in allem besteht dann 
wenigstens nicht mehr die Gefahr, daß ihr später inden 
BDM oder die HJ eintretet was 90 Prozent von euch 
umgeknickten Irokesen-Pali-Schalträgern mit einem klein 
wenig Überredungskunst sicher tun würden. Ihr merkt, 
ich komme langsam in Fahrt. Wer weiterhin nach 
handfesten News aus dem Musikbusiness sucht, der 
sollte jetzt schleunigst zum Kiosk gehen und sich auch 
der breiten Produktpalette sein maßgeschneidertes 
individuelles Angebot KAUFEN! Auch auf Szeneklatsch 
müßt ihr nach ein paar Zeilen verzichten, ebenfalls nicht 
mehr ganz so up to date der beliebte Seelenstriptease, 
der auf Dauer auch langweilig wird. Vielmehr will ich in 
diesem Nachwort mal ein paar Gedanken zur allgemei- 
nen Lage der Nation anhand von lustigen Ereignissen der 
letzten Tage verbraten. Doch zunächst zurück zum 
kleinen roten Faden... 


Das Alter nicht vor Dummheit schützt, hatletztens 
eindrucksvoll bereits oben gefeaturtes Schwein vom 
Rhein bewiesen als er so heldenhaft "seine" SPICE 

GIRLS verteidigt hat. Seien wir doch mal realistisch. Der 
einzige Unterschied zwischen den BACKSTREET 
BOYS und den SPICE GIRLS sind ein paar Quadratme- 
ter Cellulite, oder glaubt von euch armen Fackeln da 


draußen, außer Frank Schütze natürlich, wirklich, daß die 


."SPICE GIRLS" ECHT sind? 

OK, Frank, wirsehen uns beim 

Izap Cup. Vielleicht kommst du 
ja mit deinem SPICE GIRLS 
Fanclub, aber setz diese 
Marionetten nie wieder mit 


Da oben das Ding muß sein, ihr wißt warum! 


Der einzige Unterschied zwischen 
den BACKSTREET BOYS und den 
SPICE GIRLS sind ein paar Qua- 
dratmeter Cellulite. 


BLONDIE gleich, dafür gebührt dir nämlich eigentlich 
ewige Verbannung. 

Auch andere, sagich jetzt mal "mittelalterliche" 
Kämpfer sind nicht gefeit gegen die allgegenwärtige 
Manipulation und die Erfindungen neunmalkluger 
Medienhaie. Neulich gäukt es mir aus dem Telefonhö- 
rer ein stark geschütteltes emotional tief gehendes 
"Ich halte zu Lee!' entgegen. 

Nein es war keine pickelige Zahnspange, die da wild 
transpirierend am anderen Ende der Leitung hing, es 
war niemand anderes als Rainer vom SUBURBIA, 
der Bonner Rainer, welcher wohl davon ausgeht, daß 
die "Enthüllungen" um TIC TAC TOE tatsächlich nicht 
gewollt waren und die "Ich halte zu Lee" Welle kein 
plumper Trick der Werbeagentur vor der Tour war. 
Wenn das soweiter geht kommst du niemals zu 
deinem grauen Kittel! 

Warum allerdings TIC TAC TOE nicht wie geplant bei 
"unseren Truppen" in Bosnien spielten ist mir nicht 
klar. Oder konnte man den anständigen deutschen 
Jungs, die in Jugoslawien den Dienst fürs Vaterland 
verrichten diese "Schlampen" nicht zumuten. So 
mancher Reichskriegsfahnenfetischist könnte einen 
moralischen Knacks kriegen, weilLee anstatt das 
Abendgymnasium zu besuchen für ein gewisses 
Entgelt lieber Schwänze gelutscht hat? Soviel zum 
Thema GIRLIE - Bands, die nun schon von Alice 
Schwarzer entdeckt und für gut befunden wurden, weil 
sie den Weg der Emanzipation weiter voran schreiten. 
Da bleibt mir nur zu sagen "Ich find dich scheiße!" 


Gerade heute morgen ist hier übrigens der neue 
Übersteiger eingetroffen und aus verschiedenen 
Artikeln kann ich heraus lesen, daß meine Voraussa- 
ge, welche ich in einem Leserbrief vor einiger Zeitin 
dieser Publikation kundtat, und welche wie sooft 
mildtätig belächelt wurde, nun langsam aber sicher in 
die Realität umgesetzt wird. St. Pauli Fans werden in 
naher Zukunft richtig auf die Fresse kriegen, weil zum 
einen die rechtsradikale Jugendbewegung erst am 
Anfang steht und sich qualitativ als auch quantitativ 
ausbreiten wird und zum anderen es innerhalb der 
St.Pauli Fans ähnlich aussieht wie in der "Linken" 
allgemein. Die Qualität nicht nur der Mitläufer sinkt. 
Achso, ich darf ja nichts zu dem Thema sagen, weil 
ich nicht in einem Radius von 5000 Metern rund ums 
Millerntor wohne und in meinen Adern kein echt 
hanseatisches Blut fließt, meine Gene nicht seit 
Hunderten von Jahren an den Ufern der Elbe von 
einem Körper zum nächsten weiter gereicht wurden.. 
Verzeih mir Sven, aber sogenannte St. Pauli Fans, 
zumindest die, welche von den Rechten immer zum 
Verprügeln benutzt werden, gibt es als Anschauungs- 
material überall und nicht nur auf Kelly Family 
Konzerten. 


Alles in allem bestätigt diese Entwicklung jedoch den 
Verdacht, daß ich nicht nur alt (=Untermensch) werde, 
sondern auch WEISE. 

Aber was nützt diese Weisheit ohne Respekt vor dem 
Alter? Nichts! Wer in unserer Gesellschaft nicht 
spätestens mit Dreißig "normal", also geistig-seelisch- 
moralisch tot ist, wird vom Rest und vor allem von der 


Be WIXVORLAGE für Frank Schütze 


ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! Siehe Infos in dieser Ausgabe! 


sogenannten Jugend (das sind die 
Gestalten die für die Wirtschaft so 
immens wichtig sind, weil sie für 
allerlei Unsinn Milliarden DM zum 
Fenster rausschmeißen- der 
Tipper), nicht ernst genommen, 
sondern fungiert höchstens noch 
als Pausenclown in Szene- 
kasperletheatern wie es die kleine 
schnuckelige Punk und 
Hardcorewelt darstellt. Bekanntlich 
befindetihr euch gerade jetzt im 
Moment aufeinem recht lustigen 
Spielplatz im unerbittlichen Babylon, 
in dem wir alle leben müßen und 
das in den Köpfern oftmals sehr viel 
tiefer verankert ist, als wir uns das 
vorstellen können. Ihr dürft trotzdem 
weiter lesen, gleich wird es nämlich 
richtig interessant, bei den 
Geschichten, die das Leben so 


BAD 
VIBRATIONS! 
GOOD 
VIBRATIONS! 


Nanu, was ist jetzt mit dem Spinner 
los? Wird Moses plötzlich zum 
Rastfari oder was soll das Babylon - 
Gesülze. Keineswegs! Die Rastafari 
Religion war noch nie mein Ding 
und gerade die Tatsache, daß ich in 
den letzten Monaten einige "Rastas" 
kennen gelernt habe, hat mich, 
abgeschreckt, abgesehen von dem 


NEUER KATALOG 


Independent-Label 
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ER 


Jetzt mit 20% mehr 
Titeln im Angebot! 
Der neue Sommerkatalog ist da! 
Postkarte, Fax oder Anruf genügt. 
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Neues vom Kultromäan des nächsten Jahrtausends 
Mit großer Freude kann ich euch hier mitteilen, daß sich mein erstes Buch 
CHAOSTAGE immernoch gut verkauft und sich bester Kritiken.erfreut, ein 


paar sind hier angehängt. 


Wer noch ein Ex&mplar der Erstauflage haben möchte, sollte sich beeilen, 
denn diese neigt sich schnell dem Ende zu. 

Laßt euch die Chancsalso nicht entgehen und bestellt das Teil für 29,90 DM 
direkt beim Meister persönlich (Untere Alles 3/ 66424 Homburg) Ich hab 
jetztübrigens auch eine ISBN Nummer, welche dann mit der zweiten 
Auflage bekannt gegeben wird. Somitist es für den Buchhandel wesentlich 
leichter die Schwarten:bei mirzu ordern. Echte Insider und Outsider 
bestellen allerdings wie üblich beim Autor persönlich. 


Noch erfreulicher die Aussicht, daß der Roman in nicht allzu ferner Zukunft 
verfilmt werden soll. Die Vorbereitungen dazu sind noch top secret, 
deswegen kannich hier noch nicht viel erzählen. Allerdings wird das ZAP 
dann wohl etwas, zumindest meine Mitarbeit, darunter zuleiden haben, denn 
so ein Drehbuch-läßt sich nicht so einfach nebenbei schreibenund 
selbstverständlich werde ich diese Sache nicht aus der Hand geben, denn 
auf eine.Billigproduktion, die am Ende nichts mehr mit MEINEM Buch zu tun 
hat, habe ich absolut keinen Bock und auf irgendwelche Pro Sieben 
Schauspieler, die mit Edding gemalter Tribal Tattoo durchs Bild hopsen kann 


ich auch verzichten. 


Am liebsten wären mir neben den Komparsen natürlich auch als Hauptdar- 
steller echte Leute aus der Szene. Zum gegebenen Zeitpunkt wird ein Aufruf 
raus gehen. Wer sich schauspielerisches Talent zumutet sollte dann auf 
keinen Fall den Zeitpunkt verpassen um ein Held a la"Alex" oder ähnliches 
zu werden, denn eins ist sicher: "Kralle" sollte gerade in unseren schweren 
Zeiten das Vorbild einer ganzen Generation werden. Dann kann eigentlich 


nichts mehr schief gehen. 


... und hier noch ein paar weitere Besprechungen. 


Buchreview 

Tip Tip Tip 

Chaostage written by Moses Arndt 
Dieses Buch ist böse, vulgär, porno- 
graphisch, gewalttätig, völlig abgekup- 
fert und absolut brilliant. Das Buch an 
sich hat mit. den Chaostagen selbst 
eher wenig zu tun, vielmehr geht es 
um ganz alltägliche heftige Gestalten, 
wie Skins, Punks und Bullen, die ver- 
suchen, so viele Millionen und aber 
Millionen genetischer Informationen in 
irgendwelche Löcher ihrer Mitmen- 
schen und sei es der Polizeidirektor 
zu schiessen.: Der Aufwand an 
Mensch und Material ist dabei erheb- 
lich und nicht zu vernachlässigen. 
Dieses Buch ist der Meilenstein in der 
erst jetzt aufblühenden und beginnen- 
den Geschichte der Punk Literatur. 
Dieses Buch tritt dir in den Arsch und 
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man kann nur hoffen, daß viele Leute 


Mosesfolgen werden und die Welt mit 
htiger Schundliteratur überhäufen. 
Absolute Pflichtlektüre. Marcel/Low 
Noise 


Berufs- und Vorzeigepunk Moses 
Arndt, ansonsten treibende Kraft hin- 
term ZAP Fanzine, macht sich mit 
„Chaostage“ daran, „neue Maßstäbe 
im Bereich der Schundliteratur“ zu 
setzen. Auch. wenn er mitdem Buch- 
titel nicht das alljährliche Irokesen- 
Treffen, sondern die Chaotik einiger 
wahllos herausgepickter Tage seiner 
Protagonisten meint, bleibt „Chaos- 
tage‘; natürlich durch und durch 
PUNK. 

Allerdings spielt die Schwarte in ei- 
ner Zeit, In der die Frage, ob du mit 
acht Millionen verkauften Platten noch 
Szens-kompatible bist, längst nicht 
aktuell war und Selloutbereits bei Ein- 
trittspreisen von mehr als fünf Mark 
begann. Moses gräbt in der Hochzeit 
der Stachelfrisuren Anfang der Acht- 
ziger, als nicht Gleichgültigkeite und 
Schnorrermentalität den Punk defi- 
nierten (deformierten?), sondern der 
tägliche Kampf ums Anderssein, ge- 
gen Bullen, Glatzen und den Normal- 
spießer:von nebenan. Beim Vermi- 
schen von wahren Begebenheiten, 
‘ner anständigen Dosis Übertreibung 
und spätpubertären Phantasien sind 
Moses einige der schillerndsten Figu- 
ren aus der Feder geflossen, die die 
deutsche Underground-Schreibkunst 
in der letzten Zeit hervorbrachte. Da 
ist z.B. die Schwellkörpper-fixierte 
Spanierin, die auf Oral- bzw. Pinkel- 
Sex mit Naziskins und:russischen 
Einwanderer-Mädels steht. Oder der 


Brutal-Fascho, der sich seine Kohle 
als Stricher für verdeckte Yuppie- 
Homos verdient. Oder aber die Ro- 
saroten Panther“, eine schwule 
Selbstverteidigungsgruppe, die nach 
dem Motto, „der Zweck heiligt die Mit- 
tel“ mitmegaderben Methoden gegen 
die Glatzenattacken vorgeht. 

Unterm Strich bleibt ein Suff-, Blut-, 
Drogen- und Sperma- geschwänger- 
tes Werk, das aber auch einen guten 
Einblick in die Attitüde der frühen 
Punk-Bewegung gewährt und das 
sich unbedingt ein ambitionierter 
Underground - Regisseur greifen 
sollte, um es in ein Leinwand-Infer- 
no zu verwandeln, von demsich der 
deutsche Film nicht so schnell erho- 
len dürfte. 

Moses hat die gut 200 Seiten inner- 
halb von drei Wochen 
runtergeschrieben. Dadurch haben 
sich natürlich einige Holprigkeiten ein- 
geschlichen, die diversen Feuilletoni- 
sten einen erstklassigen Herzkasper 
bescheren dürften, dem Buch aber 
kaum etwas von seiner amüsanten 
Giftigkeit und Lesbarkeit nehmen. 
Jan Jaedike/ROCK HARD Febru- 
ar97 


CHAOSTAGE, zurückbesucht 
Moses Arndt, der erwachsen gewor- 
dene Peter Pan des Punk und Her- 
ausgeber des „Literaturmagazins“ 
ZAP, hat seinen ersten Roman 
geschrieben.Sein Ego ist groß genug, 
um daraus genügend Figuren zu 
zeichnen, die einen ganzen Roman 
begleiten können: Blöde Faschos, 
bunte Autonome und Bullen sind die 
Band des Buches. Die Währung bei 
Moses ist Dosenbier. Auch reichlich 
„Körpersäfte“ werden zwischen den 
Mitspielern ausgetauscht und genau- 
so viele Stellungen getestet. Nur da- 
mit bleibt Moses mit seiner Cover- 
version „Ohaostage“ hart an seinem 
Vorbild Stewart Home, der mit „Stel- 
lungskrieg“ und „Purer Wahnsinn“ 
zwei rasante Punkbücher. der zwei- 
ten Generation geschrieben hat. Ne- 
ben dem Sex sind.es vor allem die 
häufigen Perspektivwechsel, die Mo- 
ses von seinem Vorbild abgekupfert 
hat. Der Gelegenheitsstricher und 
Skinhead Eddie darf ebensoviel 
Quatsch erleben wie der junge 
Punker Steffen aus Regensburg. Der 
Schluß des Romans, an dem natür- 
lich alle in einem großen Showdown 
sterben müssen, ähnelt etwas zu sehr 
dem Zeigefingerrefrain der Ärzte: 
„Gewalt erzeugt Gegengewalt‘. Abge- 
sehen davon hat Moses sein Buch 
sympathisch und schnell hingerotzt. 
So, damit hat Moses „heiß erwarteter 
Roman“, wie er es in eigenen Worten 
an die Beute-Redaktion ankündigt, 
„dieses Stück Schundliteratur, in die- 
ser tiefgründigen und anspruchsvol- 
len Zeitschrift den Verriß bekommen, 
den es verdient.“ Nikola Duric/DIE 
BEUTE Frühjahr 97 


Moses Arndt, Herausgeber eines der 
dienstältesten und des mit Abstand 


konsequentesten deutschen HC 
FanzinesZAP, legt mit „Chaostage“ 
sein Roman - Debüt vor. (der Nach- 
folger „New York City Hardcore“ ist 
bereits in Planung). Nun, die 217 Sei- 
ten bieten von Anfang bis Ende span- 
nende, oftmals keineswegs jugend- 
freie.Unterhaltung. Das eine oder an- 
dere Mal fühlteiich mich stilistisch an 
die 70er Jahre Skinhead Romane ei- 
nes Richard Allen erinnert, was so- 
viel heißt wie: eine gehörige Portion 
Gewalt („Glockwork Orange‘ läßt grü- 
Ben),‘n bißchen Punk-Rock und vor 
allem.viel Sex. Schon gleich zu Be- 
ginn zeigt Moses mit immer wieder- 
kehrenden Formulierungen, wo es im 
Verlaufe des Romans langgehen wird. 
„Anita.nahm die Millionen und aber 
Millionen genetischer Informationen, 
die sich im Laufe eines Milliarden Jah- 
re dauernden Evolutionsprozesses 
entwickelt hatten, wie einen erfri- 
schenden, erregenden Nektar in sich 
auf, als sie spürte, wie sich die war- 
me Flüssigkeit in ihrem Mund ergoß.“ 
Guten Appetit! 

Allein der Titel des Romans (sowie die 
daran angelehnte Umschlag- 
gestaltung) ist ein wenig irreführend, 
spielt die Handlung zwar in deutschen 
Landen jedoch keineswegs auf den 
Hannoveraner Chaostagen. Vielmehr 
besitzt das Buch drei.Haupt- 
handlungsstränge, geprägt von Nazi- 
Skins, Punks und Autonomen, die am 
Ende des Buches geschickt zusam- 
menlaufen und in der Tat im totalen 
Chaos (hier wohl die Anlehnung an 
den Titel) enden. „Chaostage“ läßt 
sich sehr gut in der U-Bahn lesen, der 
Plot ist sehr actionorientiert, so 
daß der Leser es hier miteinem Sze- 
ne-Roman zu tun hat, den man lok- 
ker am Stück konsumieren kann. 
Matthias Mader / IRON PAGES # 
40 


Aus einer ganz anderen Ecke kommt 
der Roman „Chaostage‘. Moses A. 
beschreibt:hier in direkten Worten, 
ohne jemals platt zu werden, die Ge- 
schichte von einigen Punks, 
Skinheads, Autonomen .und.Polizi- 
sten, deren Wege sich im Laufe meh- 
rerer Tage kreuzen, Eine wüste Mi- 
schung aus Sex-Burleske, schrägem 
Reiseroman, und fiktivem Zeit- 
zeugnis,in der alle nur das. eine wol- 
len: Sex, Gealt, Bier. und Spaß. Da 
ist das exhibitionistische Mädchen, 
welches den Mann nur zuschauen 
läßt, wenn sie ihn vorher an das Lenk- 
rad eines Wagens fesselt. Oder die 
geniale Falle, die die Lederschwulen 
den Skins stellen, die eigentlich ge- 
kommen sind, die „Schwuchteln" zu 
jagen. Ausdruck der wilden Lust 
zu leben und der Lust am Kampf, 
egal für oder gegen wen. Ursel / 
SCHLAGZEILEN #33 


ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! Siehe Infos in dieser Ausgabe! 


UBWISEH 


Die Zeiten in denen wir aufge- 


Pan wachsen sind, sind endgültig 


Bild 9.4.97 green 


Kassierer blieb hart 
Lippstadt - Er hat das Geld 
einfach nicht rausgerückt. Als 
nachmittags ein Räuber in die 
Sparkassenfiliale stürmte und 
Geld forderte, hat der mutige 
Kassierer nur den Kopf ge- 
schüttelt. Der verblüffte Gang- 
ster verließ sofort die Halle 
und flüchtete unerkannt. 


Geiseinahme aus Langeweile 

‚Detmold - Der = kurvte 
schon war. Sozusagen wie einen 
Straight Edger der einen 10 Liter 
Eimer Urinreiniger mit 
Waldhimbeergeschmack trinkt. Das 
Zeug gibt es übrigens in dem gut 
sortierten AK 47 Laden in 
Homburg und sollte in kleineren 
Mengen zu sich genommern 
werden um nachhaltig THC Reste 
aus dem Urin zu filtern, was bei der 
einen oder anderen Kontrolle 
durchaus Vorteile'bringt. Wendet 
euch bezüglich dieses Saftes 
vertrauensvoll an die Nummer 
06841/120349. 


Ganz abgesehen von dem 
romantisch verklärten Rasta Bild, 
das die hiesige Hippieszene nach 
wie vor erträumt und welches unter 
anderem für massiven weiblichen 
Sextourismus in die Karibik 
verantwortlich ist, welcher live erlebt 
einige Schoten liefern kann. 

O.K.! In einer Sache gebe ich den 
Jungs mit den verfilzten Haaren 
recht. Wir leben in Babylon, also in 
einer Epoche eines niedergehenden 
Systems, welches durch Charakter- 
schweine, Weicheier, Geistekranke 
und GELD bestimmt wird. Eine 
Erscheinungsform, ein Wohlstands- 
schaden, eine Antwort auf den 
Niedergang der westlichen 
Zivilisation, die sich heute schon in 
Panik ihre Feindbilder sucht, wie die 
der eigentlich nicht mehr vorhande- 
nen "Linken", den Islam usw., ist 
zweifelsohne Punk. 

Babylon ist die allgegenwärtige 
Realität, womitich wie gesagt nicht 
die teils verwirrten Definitionen der 
"Rent - A- Rasta" Typen meine, die 
ihre Dreadlocks und andere 
Körperausstülpungen für ein paar 
Dollar an weiße Frauen vermieten. 


vorbei, die Epoche der Abwick- 
lungs lung hat begonnen. Es wird nicht 
aber zum großen Knallkommen und 
den \ ger Verfall der Gesellschaft wird 
6a | sich nicht nur in Äußerlichkeiten, 
Lang Wie etwa Hitlerfrisuren bei 
nem : 13jährigen oder brennenden 
(Wes Mülltonnen im BLOCK MAROC 
men (siehe auch TIC TAC TOT 
Gasfl Bericht) äußern, sondern vor 
er N© allem im Charakter der einzelnen 
EIN Glieder dieses Systems, denn je 
F- offener brutaler, skrupelloser und 
menschenverachtender das 
System wird, um so brutaler, 
skrupelloser und menschen- 
verachtender müßen die Mitglieder 
sein, die es tragen. 


[e# 
n 


Im Grunde ist dies bereits seit 
meiner frühsten Jugend meine 
Meinung, allerdings wurde mir der 
ganze Scheiß in den letzten 
Wochen so drastisch wie noch nie 
zuvor vor Augen geführt. 

Ich war nämlich weit weg.Nein, 
nicht schon wieder ins Koma 
gesoffen. Räumlich!... und noch 
weiter geistig. Nein, auch nicht 
gekifft. Diese Distanz hat mir dazu 
verholfen einige Sachen etwas 
anders zu sehen. 

Wer sich einmal soweit von 
Babylon entfernt hat, hates 
verdammt schwer wieder damit 
zurecht zu kommen weil der Blick 
von außen geschärft ist. Auch wenn 
das Ghetto "Szene" einen gewissen 
Freiraum liefert, der allerdings im 
Zuge der Rezession immer kleiner 
und enger wird, istes ein hartes Los 
und der Kampf ums Überleben mit 
möglichst wenig Kompromissen 
wird auch nicht leichter. Innerhalb 
der letzten zwei Jahre sind einige 
"Geschäftspartner" vor die Hunde 
gegangen und so mancher der 
heute auf großem Fuß lebt oder 
zumindest so wirkt lebt auf Pump, 
entweder auf Kosten alter Freunde, 
was besonders beschissen ist oder 
als Sklave der Banken, die wie ich 
in der letzten Zeitbeobachten 
konnte, sozusagen aus ideologi- 
schen Gründen, immer mehr 
Leuten den Geldhahn zudrehen. 
Das sind dann wohl die Nachwir- 
kungen der sogenannten Wende. 
Das Klima hat sich so geändert, 
daß zum Beispiel Headshops, 
Hanfprojekte oder andere kommer- 
zielle gesellschaftlich umstrittene 
Unternehmen teilweise gezielt auf's 


Neenee, die Photos in dieser Reihe sind keine kitschigen 
Postkartenmotive aus dem Supermarkt um die Ecke, die 


hab ich selbst gemacht und zwar 


von den Stränden an 


denen ich mein Hirn verbuddelt und nicht wieder 
gefunden habe. Wie das Leben so spielt. 


ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! 


Glatteis geführt wurden und nun 
vor der Totalverschuldung und 
dem geschäftlichen Aus stehen. 
Aber schließen wir hier die 
trockene Theorie des sonnigen 
Alltags und begeben uns in die 
bittere Realität. 


Bleibt, so wie ich, auf dem 
allseits beliebten roten Teppich 
und springt nicht gleich aus dem 
Kellerfenster oder werft euch 
hinter den Zug. Stichwort Zug. 
Als ich neulich mit dem Zug zu 
einem Fortbildungslehrgang für 
Polymorphperverse unterwegs 
war stieg in Kaiserslautern in 
unser Abteil eine Gestalt ein, die 
man Anfang der Achtziger, als 
ich gerade mit Freude meine 
Haare mit Seife in Form brachte, 
als einen „Müsli“ bezeichnet 
hätte. Besagtes Lebewesen hat 
sich zur damaligen Zeit vermut- 
lich die Füße bei den zahlreichen 
Friedensdemos platt gelatscht, 
bzw. sich bei diversen Sitz- 
blockaden den Arsch erkältet. 
Wir sprangen damals zu SLIME 
und GBH durch die Gegend. 
Zeitgenossen wie dieser Typ 
gegenüber, mit den obligatori- 
schen Birkenstocks, den 
labbrigen Jeans, dem selbstge- 
strickten Norwegerpullover unter 
der drei Nummern zu großen 
sportlich pinkfarbenen 
Coretexjacke, dem frisch 
gestutzten Vollbart und den mit 
einem bunten Haargummichen 
zum Zopf zusammengebunde- 
nen Haaren, stellten das Thema 
manch unschöner Punkhymne 
dar. 

Der Körper wirkte gut genährt, 
um nicht zu sagen vollgefressen 
und aufgeschwemmt, vor allem 
das Gesicht wies soweit hinter 
dem Gestrüpp zu erkennen, die 
deutlichen Spuren der dekaden- 
ten letzten beiden Jahrzehnte 
auf. Insgesamt wirkte die ganze 
Gestalt wie ein Mitvierziger dem 
es zu gut geht. Richtig keck 
wurde das Outfit durch die ca. 1 
1/2 Zentimeter auf Bartlänge 
abgestutzten Kopfhaare. 
Aerodynamisch wie ein Karpfen 
namens Breschnev. 

Zum Glück packte die Figur 
sogleich sein Esoterik Buch aus, 
indem es um die Macht der 
blauen Steine und vermutlich im 
weiteren um den Menstruations- 
Zyklus der Wanderkrähe ging. 


Siehe Infos in dieser Ausgabe! 


Am 7. Juni.ab 14 Uhr Soli - 
Konzert für die Vor- 
bereitungsgruppe der 
diesjähigen Büren-Demo 
gegen Abschiebeknäste 


Ort: Druckluft, Am Förder- 
turm 27, Oberhausen 
Bands: GUTS PIE 
EARSHOFT, DE KIFT, RAT 
PATROL,-TEMPO ZERO 
UNHINGED, VAGEENAS 
Dazu Bücher Infotische, 
Volksküchen von Kom- 
mando Rote Rübe.... 

Bei Regen findet das gan- 
ze in der Halle statt. 


Die Büren Demo findet am 
1 Juni direkt am Knast 
statt. Treffpunkt ist um 12 
Uhr (Stocker Busch) 


So kam erst gar kein Gespräch 
zustande und ich konnte mir 
ausmalen wie der Müsli, den man 
früher vielleicht als Hippie bezeich- 
net hätte und welcher heute im 
Zuge der totalen Rückverdummung 
wohl unter dem Etikett „Linker“ 
neben Punks, Mischmasch- 
jugendlichen und anderen Nicht- 
Rechtsradikalen in einer Schublade 
rangiert, morgens mit seiner in lila 
Gewänder gehüllten hängetittigen 
Gemahlin, über die Tochter des 
Freunds vom Besitzer des Vollkorn- 
ladens an der Ecke diskutiert, 
welche beim Kiffen auf dem Klo der 
Walldorfschule erwischt worden 
war. 

Ein unangenehmes Gefühl, daß ich 
von irgendwelchen Hobbynazis mit 
solchen Freaks über einen Kam 
geschorren werde. Danhilft noch so 
gutes Styling nichts, die andere 
Seite ist einfach zu blöde, um die 
kleinen Unterschiede zu erkennen, 
aber was gibt es noch für Unter- 
schiede zur anderen Seite? Der 
Zeitgeist Babylons treibt seltsame 
Blüten und ein großer Messiahs wie 
einst Pol Pot, also ein Politiker der 
die Einkaufszonen der Innenstädte 
für immer von ihren Benutzern 
reinigt wird wohl auch nicht so 
schnell auf den Plan treten. 


men bildung: 


In Neustadt an der Weinstraße 
hatte der Frieden ein Ende, denn 
das Double unseres Mitreisenden 
stieg ein und innerhalb kürzester 
Zeit wußte jeder im Abteil, den es 
genauso wenig interessierte wie 
mich, daß die beiden $ozialarbei- 
ter waren (wer hätte das gedacht - 
der Tipper) und schwer dafür 
schufteten, daß die kaputte 
Gesellschaft nicht völlig aus den 
Fugen gerät. 

Im Zuge der "sozialen Umvertei- 
lung" und der Sparmaßnahmen 
konnten beide, die sich mit 
jugendlichen Halbstarken abgeben 
und sich auf dem Weg zu einer 
Fortbildung befanden, nicht 
besonders effektiv arbeiten, da sie 
ja 90 % ihrer Arbeitszeit dafür 


aufbringen mußten, um ihre Stellen, 


Projekte und Jobs durch Behörden 
und Beamte genehmigt zu bekom- 
men. (Originalton der beiden 
Zeckenzüchter) Kurze Zeit später 
wußte auch jeder im Abteil, den es 
genauso wenig interessierte wie 
mich daß der eine 5200 DM brutto 
und der andere 4000 DM brutto 
verdiente. 


„Neulich war bei uns ein Artikel über 


die Rußlanddeutschen in der 


Zeitung, daß die sich auf dem alten 


Kasernengelände treffen, saufen 
und dann die Flaschen rum- 
schmeißen. Daraufhin hat der 


Stadtrat gleich mal für ein spezielles 


Projekt für Aussiedlerkids 100 000 
DM genehmigt. Da hab ich zu 
meinen Jungs gesagt, daß sie 
mal wieder ein paar Ausländer 
zusammenschlagen müßen, 
damit meine Stelle für das 
nächste Jahr wieder genehmigt 
wird. Harharhar... War aber nur 
Spaß! Das hab ich denen auch 
gleich gesagt, daß es nur Spaß 
war. Aber es istja auch schwierig, 
die habenjaalle keine Arbeit und 


keine Perspektive und irgendwie ist 


._es.doch auch komisch, daß in 

- Berlin zum Beispiel gebaut und 

_ gebaut wird und massenhaft 

_ deutsche Bauarbeiter arbeitslos 
sind, wegen den Scheiß Billig- 
arbeitern. Wie willst du denen das 
den erklären?.“Langsam redete 


sich unser Mann vom Fach, dem 
die fehlgeleitete Jungvolk-Brut von 
unseren Staatsdienern vertrauens- 
voll überlassen wird in Rage. 
„Neulich hab ich einen Richter 
gefragt, wieviel Ausländer bei ihm 
vor Gericht stehen würden und wie 
hoch der prozentuale Anteil der 
Ausländer in den Knästen ist. Da 
sagt der doch glatt, daß man das 
so ja gar nicht mehr sagen darf, 
daß das 60% sind, weilman dann 
Ja gleich als Ausländerfeind gilt.“ 
Nun mein lieber gebildeter 
Streetworker, der du diese Zeilen 
niemals lesen wirst, weil du damit 
beschäftigt bist für dich und deine 
Latzhosen tragende Frau den 
nächsten Urlaub in der Toskana zu 
organisieren, ich bin zwar kein 
Ausländerfeind sondern Menschen- 
feind, aber soviel Zeitgeist wie bei 
dir ist mir schon lange nicht mehr 
über den Weg gelaufen und wird 
auch noch durch meine Steuergel- 
der finanziert. 

„Mit 5200 DM komm ich gar nicht 
aus und .der Kleine, der wird ja jetzt 


__ schonzehn, willschon wieder neue 


INLINE - SKates, so eine ganz 
bestimmte Marke. Da kommt dann 
der Gruppenzwang zum ersten Mal 
zu tragen. Der muß sich jetzt auch 
zum ersten Mal dem Gruppen- 
zwang beugen. Wie jeder. Neulich 
komm ich ins Bad, steht er unter 
der Dusche und rasiert sich den 
Schädel. Aber,rechts“ister glaub 
ich nicht. Die Skaterszene istja 
auch miteinigen Punks durchsetzt. 
( Schleimiger Blick zu mir). Ich bin 
mal gespannt, wie er sich entwik- 
kelt... 
Das mit der Kohle geht mir echt auf 
den Sack, aber. neulich hab ich am 
Wochenende beim Freeclimbing 
einen arbeitslosen Psychiater und 
eine arbeitslose Pädagogin kennen 
gelernt, mit denen zusammen hatte 
ich die Idee einen Freeclimbing 
Workshop in Südfrankreich zu 
machen... mitunseren Glatzen. 
Wahrscheinlich kriegen wir das 
auch genehmigt, dann machtjeder 
von uns, bei zwei Workshops 
13000 DM und die Gegend ist auch 
geil.“ 
Als ich dann noch erfahren durfte, 
wie jeder andere im 
Abteil... daß die Wurst, 
dieser Parasit des 
> kapitalistischen Systems 
zwei Jahre jünger alsich 
© war, waren wir zum Glück 
in Frankfurt, der Stadt wo 
meine Steuergelder von 
Vater Staatauchnicht 
schlecht investiert sind. 


Denn die netten kleinen 
Photos auf dieser Seite 
sind nicht ohne Vorge- 
schichte entstanden. 


unserer A 


AP 4O 


Hier seht ihr mich (rechts oben stehend) auf meinem Anwesen in der 
Karibik. Wie ihr sicher bemerkt arbeiten auf meiner Plantage fast nur Wei- 
se, daß mir also keiner mit dem Rassismusvorwurf kommt. 


Auf unserem Weg zu den Plätzen, 
wo ich letztendlich mein letzte 
bißchen Resthirn verloren habe 
mußten wir natürlich auch den 
eisernen Vorhang aus Babylon 
heraus passieren, was gemeinhin 
als leicht gilt. Ausgerechnet am 
Frankfurter Flughafen hat bekannt- 
lich der große Schreiner ein Loch 
gelassen, durch das man unsere 
Welt verlassen kann. Vor allen 
Dinge sollte man meinen, daß die 
Allgemeinheit froh sein sollte, daß 
solch ein Ungeziffer wie ich, endlich 
mal das Land verlassen will und 
dementsprechend die Schergen an 
der Grenze ihr Anweisungen 
erhalten. Leider falsch gedacht, 
denn als ich im volltrunkenen 
Zustand zusammen mitein paar 
alten Ex- oder Tarnpunks (also 
Leute, dienoch Punks sind aber 
nicht so aussehen, aber mehr 
Punks sind als 99 % der schlafen- 
den pickelgesichtigen Walddorf- 
schüler-Rucksack Punks) bekam 
der gerade mal vielleicht Siebzehn- 
jährige in seiner duften grünen BGS 
Box beim Blick in den Computer 
direkt ein steifes Glied in die Hose. 
„Herr Arndt! Leider dürfen sie 
nicht ausreisen. Gegen sie wird 
ermittelt!“ 

Genau wie die anderen bekam ich 
erstmal verdammt dicke 
Glubschaugen und befand mich 
schon im Schlepptau meines 
weißarschigen Buntfaltenhosen 
tragenden Joyboys, der mich durch 
die dunklen Gänge des riesigen 
Knastes namens Frankfurter 
Flughafen führte. Wenn ganz 
Deutschland wie oft besungen ein 
Gefängnis ist, dann ist das ein 
adäquates Tor. Mir wurde natürlich 
nicht mitgeteilt, warum ich zwischen 
all den anderen armen Schweinen 
in Handschellen Platz nehmen 
durfte, die im Gegensatz zu mir 
nicht raus sondern rein wollten und 
sich auf dem direkten Weg zur. 


_ Abschiebehaft bef 


Thema so mancher Nazi 
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darstellen. 

Zuerst gab ich mich betont cool, 
aber als ich fünf Minuten vor dem 
Start der Maschine immer noch in 
Gefangenschaft war, wurde es mir 
doch etwas mulmig und ich malte 
mir aus, wie ich statt am Strand die 
nächsten Wochen in einer dunklen 
grauen Zelle verbringen durfte. 
Schließlich wurde ich von Leutnant 
Weißarsch durch verwinkelte 
Gänge wortlos zu einer Art 
Geheimtür geführt und stand 
plötzlich wieder in meiner Reise- 
gruppe der Tarnpunks. 

Von diesen erfuhr ich dann, daß 
ihnen ein anderer Zöllner, nachdem 
sie ihn gefragt hatten, warum der 
junge Mann den festgehalten werde 
bereitwillig mitteilte, daß ich ein ST. 
PAULI Fan wäre und im letzten 
Jahr in München eine Kollegin von 
ihnen in München zusammenge- 
schlagen hätte. Soviel zum Thema 
Datenschutz. Mal abgesehen 
davon, daß das Verfahren damals, 
eine Anzeige wegen Körperverlet- 
zung blablabla an einer Polizistin, 
welches zu Unrecht angestrengt 
wurde, eingestellt wurde, nachdem 
ich 1500 DM an eine gemeinnützige 
Scheiße gelöhnt hatte, was mich eh 
schon genervt hatte, und ich somit 
unschuldig bin, befinde ich mich 
nun also in einer weiteren illegalen 
Bullenspezialdatei, welche mir bei 
der nächsten Personenkontrolle 
oder Festnahme bei ein paar netten 
Psychocops eine eingeschlagene 
Fresse und weitere Anzeigen 
garantiert. Typen die Bullenfrauen 
vertrimmen sind bei unseren 
Berufsschlägern in Uniform nämlich 
ganz besonders beliebt. 

Ich will jetzt nicht groß rumheulen 
unddaßichbeidernächsten 
nationolsozialistischen Revolution 
sowieso nicht weiter als bis zur 


Wand des Innenhofes des 


Gruß auch an die SCUMFUCK 
Crew, die laut letztem SCUMFUCK 
15 mal im Jahr von den Bullen auf's 
Maul kriegen, weil sie so verdammt 
street sind. Jetzt erscheine ich euch 
natürlich wieder alsWIMP! Aber 
anstatt euch von den Bullen ständig 
auf's Maul hauen zu lassen, solltet 
ihr lieber euren Drucker verprügeln, 
dann kann man das nächste 
Interview mit mir in eurem Heft 
vielleicht sogar lesen, anstatt es nur 
zu erahnen. Bestellung des Fanzines 
bei SCUMFUCK / Postfach 100709 / 
46527 Dinslaken. 3 DM plus Porto 
sind als Zahlung durchaus gerecht- 
fertigt. 

Bei der Einreise genügte der Blick 
des Beamten auf den Bildschirm. Ich 
sagte nur „Ich bin der Cop Killer“ und 
durfte durchgehen. Ich glaube bei 
meinem von drei Tagen Durchma- 
chen gezeichneten furchterregenden 
Anblick hatte der Bulle einen ganz 
schönen Kackstrollen in der 
Gesäßtasche oder wollte schlicht 
und ergreifend keine Patrone 
vergeuden, sondern lieber warten, bis 
ich auf der Straße wie ein reudiger 
Hund erschlagen werde. Und 
prompt, alsich aus der Abfertigungs- 
halle heraustrete steht dort tatsäch- 
lich ein minderjähriger 


A Star Promotion 


MTV & Musikexpress 


<= Jie Hrupp 


Ne 


VVK ab 


>" &Morgoth & Richthofen 


03.06. Saarbrücken - Gara 
05.06. Hamburg - Markthall 


06.06. Berlin - Huxley's Neue Welt 


08.06. Nürnberg - Forum 


09.06. Dortmund - Ruhr-Rock-Hallen 


10.06. Halle » Easy Schorre 


11.06. $' $ 
12.06. München * Babylon 


13.06. Chemnitz - AJZ Talschock 
zwedi 


14.06. Klein-G 
1. Altmark Open-Air 


15.06. Münster » Jovel Music Hall 


16.06. Braunschweig - Jolly 
22.06. Krefeld - Kulturfabrik 


18.07. Streufdorf 


ge 
04.06. Osnabrück - Hyde Park 


LKA Longhorn 


Frühere Freunde fielen zu viert über sie her 


Sie wollte keine Punkerin 
mehr sein: Brutal gefoltert 


Drama in Franken: 14jährige schwerverletzt in Klinik 


Staffelstein (dpa). Aus Rache haben vier 
Punker im oberfränkischen Staffelstein eine 
Aussteigerin aus ihrer Gruppe brutal gequält 
und krankenhausreif geschlagen. Die drei 
Mädchen und ein Junge im Alter von 14 bis 
16 Jahren fingen die l4jährige am Bahnhof 
ab und zogen sie in die Damentoilcette. Dort 
wurde das Mädchen, das sich vor knapp ei- 
nem Jahr aus der örtlichen Punkerszene ge- 
löst hatte und deshalb von den anderen ver- 
folgi wurde, zwei Stunden lang verprügelt 
berichtete gestern die Polizei. Die Täter wur- 
den mittlerweile festgenommen. 

‚Die Peiniger traten mit Springerstiefeln auf 
die 14jährige ein und schnitten ihr mit einem 


Ostzonennassrasur“skin“ Lümmel, 
aber das ist wieder ein völlig andere 
Geschichte. 


Im Sozialarbeiter Zug erreilte mich 
übrigens noch ein weiterer Schick- 
salsschlag in Form der 10. b der 
Realschule Karlsdorf, welche sich 
auf der Klassenfahrt nach Prag 
befand und deren kettenrauchenden 
männlichen Mitglieder nach ca. einer 
halben Dose Bier voll strack waren 


und gegenüber den durchweg würde. 


Nice / Visions 
Monster & 
Freedom & WOM 
präsentieren 


KALSET 
DM 2,- * 


ploare Glow Skulls & 


Colours Red & D.F.L. 
EShate-# DM ie-Ation ab 4 Ihr 


21.05. München » Bal 

22.05. Nürnberg : Forum 

23.05. Chemnitz : AJZ Talschock 
24.05. Berlin : SO 36 

e 25.05. Hamburg - Markthalle 

26.05. Braunschweig : Jolly Joker 
27.05. Köln - Live Music Hall 

28.05. Wiesbaden - Schlachthof 
29.05. Stuttgart  LKA Longhorn 
30.05. Essen : Zeche Carl 

31.05. Bremen - Schlachthof 

01.06. Osnabrück ' Hyde Park 

Flying High across the internet powered 
by Planetsound: http://www.halfpipe.de 
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jel 


Joker 


18.06. Frankfurt - Batschkapp 


23.06. Mannheim » Alte Feuerwache 

24.06. Freiburg - Haus der Jugend 

12.07. Hard Pop Days 1997 + Bremen 
Uniseegelände (Neuer Termin!!!)** 


2. Forbidden Zone Open-Air 
19.07. Bischofwerd » Hangar 


plateausohlen tragenden Spice Girls 
Verschnitten recht zudringlich 
wurden. Ich versuchte so böse wie 
möglich zu schauen und malte mir 
lebhaft aus, wie heute abend in der 
Jugendherberge spärlich behaarte 
weißhäutige pickelige Schambeine 
aufeinandertreffen würden und wie 
der Verbrauch von Schwanger- 
schaftstest in den Apotheken rund 
um Karlsdorf in den nächsten paar 
Wochen sprunghaft ansteigen 


Fuing High Across The Shy Skate Tour "97 
s!illencolin & Thumb & SNFÜ 


Messer die Haare vom Kopf. Das Mädchen 
mußte Wasser aus der Kloschüssel trinken. 


Die Punker rissen der l4jährigen die Klei- 
dung vom Leib und drückten Zigaretten auf 
ihrem Körper aus. Danach schleppte das 
Quarteti das Mädchen auf eine Wiese, wo es 
weitere Schläge und Tritte’gab. Mit der Klei- 
dung, der Geldbörse und dem Rucksack des 
Mädchens flüchteten die Punker. 


Die Malträtierte schleppte sıch halbnackt 
und verletzt zu einer Anwohncrin, die die El- 
tern des Mädchens verständigte. Die 14jähri- 
ge wurde in cin Krankenhaus gebracht. Die 
Eltern erstatteten Anzeige. 


Aber es gibt anscheinend noch 
Jugendliche, echte Teenager sogar, 
auf die man zählen kann. Die Folter 
Punks aus Bayern sind ein Lichtblick 
am Horizont. Wer den Bericht über 
die 14 jährigen Punkmädchen, die 
eine Nazitante, welche sie 
auspioniert hat angeblich gefoltert 
haben sollen weiß was Kult ist. Eins 
der angeklagten Kiddie-Punk- Terror- 
Girls trug vor der Kamera sogar ein 
TERRORGRUPPE T-Shirt. Jachos 


as 


“yr,2®  amepitaph recording artiste 


DM 15,- * 
02.06. Bielefeld - Falkendom 
03.06. Bochum - Zwischenfall 


<>fiohazart 


20.06. Rostock - Mau 

21.06. Bochum Zeche 

24.06. Übach-Palenberg - Rockfabrik 
25.06. Nürnberg - Forum 

27.06. Mannheim » Alte Feuerwache 
30.06. Bielefeld - PC 69 

01.07. Frankfurt - Batschkapp 

02.07. Köln - Live Music Hall 


Handsome 


22.06. Hamm » Visions-Festival 
23.06. Frankfurt + Nachtleben 
24.06. Köln - Underground 

25.06. Hamburg - Marquee 
26.06. Berlin - Knaack Klub 
28.06. Losheim » II. Rock Am See 


DM 22,- * 


Visions 
präsentiert 


ae 


VVK ab 
DM 12,-* 


Rock Hard 
präsentiert 


BE 
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HONG 


06.06. Dortmund + 07.06. Köln 
11.06. Hamburg + 12.06. Bremen 
14.06. Berlin + 15.06. München 
19.06. Karlsruhe + 20.06. Lindau 


HARD PS DAYS 


Type O Negative a 
NoFX + Sabrina Setlur - Die neue S-Klasse 
Fettes Brot + Dog Eat Dog + Tiamat 
Rollins Band » Die Krupps + Tocotronic 
Silke Bischoff »Tad + No Fun At All + Die Sterne 
Grooveminister * One Inch Punch » Shihad 
3 Colours Red » Sorgenbrecher + Schwanensee u.a. 
plus Skateboarding & BMX und vieles mehr!! 
ACHTUNG! NEUER TERMIN: 

12. Juli 1997 » Bremen - Uniseegelände 
Vorverkauf ab sofort per CTS & Start!!! VVK-Preis: 

DM 45,-+ Gebühr + DM 2 Spende für Tafel e.V. 


& Kinderschutzzentrum Bremen e.V. 
Karten für den 5. Juli behalten ihre Gültigkeit 


17.08. Bizarre-Festival - Köln 
06.09. Pößneck/Schlettwein 
4. Schlettweiner Open-Air 


«=> Ihe Delphines 


VVK ab 25.05. Berlin - Knaack Klub 

DM 20,- 26.05. Hamburg » MarX 
27.05. Köln - Underground 
28.05. Konstanz - Kulturladen 
29.05. München - Incognito 


> Strange Noise 
um Festival 1997 


Eis er August + Dietzenbach 


im original 


line-up!! 
Be 5 I l In Vorbereitung!!! 
«Yu 


08.07. Frankfurt + 09.07. Köln 
10.07. Bochum + 11.07. Hamburg 
12.07. Berlin + 14.07. Freiburg 


In Vorbereitung | 


Sparkmarker - Gunshot : Shades Apart - Ween 
Kiss It Goodbye - Schwanensee ' Sorgenbrecher 
First Love : 16 Horsepower 


Blue Star im Internet: http://planetsound.com/agentl/bluestar 


Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen - Telefonischer Kartenservice 0421| / 34 24 00 
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versauen scheint zu funktionieren (sie- 
he Zeitungsartikel). 

Unbestrittene Spitze allerdings der ört- 
liche Dorftrottel, so 'ne Art Skinhead mit 
schwarzen und jetzt kommt‘... GUMMI- 
STIEFELN !! bis zum Arsch, über der 
Tarnhose getragen. War der geil und 
Käsfüsse muß der gehabt haben. Su- 
per Arier! 


Apropos geil! 
Immer wieder 
fragen mich 
meine zahlrei- 
chen Fans wie 
ich es immer 
wieder schaffe 
meine Haare so 
geil zu stellen. 
Ganz einfach, 
es gibt doch die 
echte SPEICK - 
Seife, für den 
modebewußten 
Retropunk von 
heute, damit ihr 
nicht wie Klaus Frick ins nächste Jahr- 
tausend wanken müßt. Siehe Abbildung. 


Klaus war übrigens so nett und hat mich 
von meiner Ausbildung im Zuge meiner 
polymorphen Perversion in Karlsruhe 
vom Bahnhof abgeholt, wo zwei 
Waschlappeniropunks, welche ich 
schon vorher an der Straßenbahnhalte- 
stelle rumliegen sah, im Anflug eines 
Anfalls von Wahnsinn die Frechheit be- 
saßen mich anzusprechen. Die kleine 
Göre kam auf mich zu und tönte mit ei- 
ner Kippe in der Hand die mächtig groß 
inihren Kinderhänden aussah: "Hast du 
Feuer?" Daraufhin ich: "Seh ich so 
aus?", Sie "Ja". Ich: "Ich bin Punk. 
Ich rauche nicht!" Ihr Begleiter ein 
fünfzehnjähriger Babyspeckpunker mit 
ca. 8 Anti-Nazi Aufnähern, welche mit- 
tels Sicherheitsnadeln an seinem 
Seemannspullover befestigt waren wur- 
de bei meiner Antwort KNALLROT und 
verschwand mit der Göre schnellen 
Schrittes in der Bahnhofsvorhalle. 

Achja, Klaus. Klaus hatte ich an diesem 
Abend vorsorglich bei der superauf- 
regenden TRUST Party im Karlsruher 
SUBSTAGE eingeschleust, so daß er 
mir am darauffolgenden Tag brühwarm 
berichten konnte, daß die von mir direkt 


unter der Bühne deponierte Bombe 
nicht funktioniert hatte und die Party 
auch ansonsten ein voller Erfolg war. 
In den Gängen und Fluren drängten 
sich hunderte aufgeschlossener, net- 
ter Menschen in farbenfrohen 
variationsreichen Gewändem (Mao war 
dagegen mit seiner Mode für die chi- 
nesische Bevölkerung ein wahrer 
Experimenteur - der Tipper). 

Nachts versuchten die Hippies 

und Studenten der Redaktion des 
# bayrischen Heftes den guten 
= Klaus noch mit einer Cordhose 
zur Meuterei zu ermutigen, aber 
das ging dann auch in die Hose, 
weil Klaus lieber in die Katakom- 
be fuhr um dort auf dem Klo mit 
>. der Ex-Freundin von Zenker auf 
‘= demKlo zu ficken. 


# Am Tag zuvor war ich übrigens im 
; Kino. LOST HIGHWAY von 
David Lynch. Wahrscheinlich war 
» ich dadurch, daß ich nichts über 
den Film wußte so geschockt.War 
jedenfalls sehr heavy. Sehtihn euch an 
und informiert euch vorher nicht drü- 
ber, sehteuchkeine Bilder an. Ich sage 
nur. FINSTER! Achja, Medienclown 
Henry Rollins macht auch mit. Laßt 
euch durch ihn nicht weiter stören. Er 
hat zum Glück nur eine sehr kleine 
Rolle und beweist dadurch, daß er 
durch die Gegend läuft, als hätte er ei- 
nen Stock im Arsch, daß er ein Schau- 
spieler ist, wie mein Arsch eine Brat- 
pfanne. Ich glaube der Mann ist als 
Alleinunterhalter auf Livebühnen immer 
noch am besten geeignet. 


Andere Leute haben nicht soviel Glück 
ihre Jugend immer wieder nachspie- 
len zu dürfen. So wie S. den ehemali- 
gen Skinhead und Aussteiger den ich 
irgendwo am Arsch der Welt, dort wo's 
warm ist,getroffen habe und mit dem 
ich ein kleines Interview führte. Abge- 
sehen davon, daß er von der 
Skinheadszene der letzten zehn Jahre 
soviel hält wie von einem Eimer Schei- 
Be, hat er kurz vor seiner nicht ganz 
unfreiwilligen Flucht aus unserem wun- 
derbaren Staat 6 Jahre als Müllfahrer 
hinten auf der Kutsche gearbeitet und 
sich die Knie zusätzlich dadurch ka- 
putt gemacht, daß er jeden morgen um 


fünf die zehn Kilometer zur-Arbeit mit 
dem Fahrrad gefahren ist. Sommer wie 
Winter. Echt romantisch werden jetzt 
die Ben Perry Hemden da draußen in 
ihrem Stricher Outfitdenken, aber der 
gute Stefan würde euch wahrschein- 
lich den Kopf abreißen und in den Hals 
scheißen, wenn er euch mal insagen 
wir mal, seinem Umfeld von 15 mal 45 
Kilometer antreffen würde. Old 
Skinheads Never Die. Aber leider gibt 
es nur sehr wenige. 


So, jetzt ist erstmal Sendepause mit 
der Nabelshow, denn ich muß end- 
lich mal einen anständigen Beruf er- 
lernen, damit aus mir noch was wird 
und mich um andere Näbel kümmern. 
Bis die Tage. Ich komm wieder keine 
Frage. Wenn ihr euren Körper durch- 
bohren lassen wollt, dann nur her mit 
den Hautlappen. 

Das weitere Schicksal des ZAP wird 
wohl so aussehen, daß ich erstmal wie- 
der mehr Schreibsklaven rekrutieren 
werde, nachdem die alten Reihen ziem- 
lich gelichtet wurden und auch die Or- 
ganisation in andere Hände geben 
werde. Das Heft soll ab Juni wieder 
regelmäßig monatlich erscheinen. Ich 
bin gespannt, ob wir das hin bekom- 
men. Jedenfalls kann ich nicht wie neu- 
lich auf Knopfdruck gute Egoartikel fa- 
brizieren und auf die bloße Katalogi- 
sierung einer.Szene habe ich auch 
keine Lust mehr. Es bleibt also mit dem 
ZAP spannend wie der Italiener sagt. 

Unsere neue Anzeigenleitung befindet 
sich übrigens gegenüber dieser Seite 
in der Mitte des Trios und ist unter der 
Nummer 0721 / 84 90 70 zu errei- 
chen. 


Hat sich eigentlich mal einer Gedan- 
ken gemacht, warum überlebende Alt- 
punks mit nervendem Egotrip, die sich 
selbst nicht davor scheuen die Leser 
ihrer Fanzines mit Urlaubsphotos zu 
penetrieren so einen scharfen Blick für 
ihr Umfeld haben. Ganz einfach, da- 
durch daß sie sich schon in frühster 
Jugend durch ihr Äußeres freiwillig in 
die Fadenkreuze der zahlreichen Fein- 
de begeben haben wurden die Sinne 
geschärft und ein regelrechter Instinkt 
entwickelt, der so manchen dieser 
Nörgler weiterhin durch die Gegend 


kriechen läßt. 


Kurz vor Sendeschluß noch ein paar 
wichtige Meldungen zum 1. Mai. Die 
APPD mobilisiert wie ich nach der 
Rückkehr von meinem "Lehrgang zum 
Kettenraucher und Kaffeejunkie" erfah- 
ren konnte ein paar Minuten früher für 
die Busfahrt von Mannheim aus nach 
Hamburg. Der Bus fährt bereits um 
00:00 Uhr vom Haupbahnhof in Mann- 
heim los und wartet keine Minute län- 
ger. Treffpunktistdeswegen bereits um 
23:30 am Hauptbahnhof in Mannheim. 
Wer noch kurzfristig mitfahren möch- 
te kann sich unter der Nummer 0621 / 
104 113 melden. 

Auch in Berlin wird kräftig mobilisiert. 
Die Streitereien innerhalb der soge- 
nannten linken Szene drehen sich jetzt 
nicht mehr nur um Orte und Bündnis- 
se, sondern auch um Plakatmotive. Ein 
echt duftes Mollieschmeißerplakat 
wurde beispielsweise als Mackertum 
abgestempelt. 

Die Faschos dagegen mobilisieren 
angeblich nach Leipzig, aber da kann 
noch einiges passieren. Auf alle Fälle 
haben sie erstmal 10 000 Teilnehmer 
angekündigt. 

Wir ihr also seht dürfte dieser 1. Mai 
einer der bisher heißesten des bishe- 
rigen Jahrzehnts werden und vielleicht 
erst das Vorzeichen für einen Brand, 
der schon lange unter der Oberfläche 
schmorrt. 


Als ziemlich enttäuschend für alle die 
sich ein zweites Wackersdorf oder die 
Startbahn West;zu ihren besten Zei- 
ten zurück gewünscht haben verlief mit 
etwas Abstand betrachtet der 
CASTOR Transport. Unzählige mili- 
tante gewaltfreie Friedensmüslis und 
die Desorganisiertheit williger Element 
macht ein geschlossenes Handel un- 
möglich und so sind die Auseinander- 
setzungen doch wesentlich hinter den 
Erwartungen zurück geblieben. 


Vorhin ruft mich Jörg an und fragt, 
warum ich nicht aufdemSICK OF IT 
ALL Konzert war. Dazu kann ich nur 
sagen "Ich binsick ofitall" was brauch 
ich danoch Konzerte. 


Bis zur nächsten Ausgabe 


nd Die besten Punn Doc Fussball Sanatı auf seiner CDI Mia! VADSTLLA MUFF INS, HASS, 


ET BUMPERS, KWIAL, FROBLTX, BC LIFE LOST, MIALTENR 
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Direktbestellung: CD: 22 DM + 3 DM Porto / LP: 18 DM + 4 DM Porte 
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DeeJay’s Pure Hate... 
| 


Motorroller! Wie ich diese Scheiß-Dinger hasse! 

Hey, ihr Penner, die 60er sind schon lange vorbei, und 
Quadrophenia ist Geschichte. Wollt ihr. die Vergangenheit 
umkrempeln oder euch bedingungslos irgendwelchen 
Trends hinterherlaufen? Ich meine, wenn ich so ‘ne alte 
nostalgische Vespa sehe, finde ich das.cool, weil Kult.-Aber 
die taiwanesischen No-Name-Reiskocher, die mittlerweile: in 
jedem Supermarkt zu kaufen sind, kotzen mich an.iJeder 
fährt so ein beschissenes Ding. 

Die Straßen werden immer gefährlicher, aber nicht etwa 
durch brutale Gang-Banger, sondern durch euch. Ja, auch 
du mit deinem verfickten Roller! | 

Man muß sich das mal vorstellen: Jeder, der den Dreier 


Schein hat, kann sich so ein Teil holen. Vor allem/ist ja das ‘. 


Hauptproblem, daß ihr alle,nicht damit fahren könnt! In der 
Regel werden Roller jalauch'von den Straßenverkehrs- 
Haßfaktoren Nr.1 gefahren: Frauen, Studenten und verkalkte 
Rentner. Jeder 15jährige,fährt mit seinem Mofa gekonnter 
als diese Hilfsmenschen! .° 

Zu’meiner’Zeit und da, wo ich herkomnie, hat sowieso jeder 
‘ne Kreidler Flory 3- Gang gehabt. Diejenigen, die z.B. ein 
Peugeot hatten, waren halb-so cool wie wir. Früher zählten 
halt noch’anidere! Werte: ‘schwarz lackierte Rahmen, Chrom- 
teile;;höhere Stoßdämpfer, frisieren, was das Zeug’hält: 

Um mal einen Einblick in die kleine kriminelle Welt des „wie 
krieg’ ich meine Flory auf lockere)80 Sachen?“ zu geben: Es 
empfiehlt sich, schon ‚mal des Soundes wegen die Pfeife 
aus dem ‚Auspuff zu schrauben. Oder wenndu:in.deinem ;“ 


Dorf so richtig‘ Eindruck: schinden willst, nimm den Auspuff, FE 


ganz weg» Scheiß drauf! 100%iges' Auffallen ‚garantiert. was 
auch gut kommt, ist, werin man den Luftfilter vom Vergaser 
nimmt. Resultat ist: Lauter‘und schneller, ist wie bei geiler 
Musik oder Frauen. 
Man kann auch, um auf die erw Hrtön: '80.zu. ‚kommen, . 
gleich einen größeren Vergaser plus passenden Ansaug- 
stutzen einbauen. Passen würde in jedem Fall ein 15er- 
oder 16er-Bing von der 50er Kreidler Florett. Was ich euch 
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Roller-Mutanten ‚eigentlich sagen will, ist, das Leben 
hatte einen Sinn.,Eures:hat nämlich keins! 

So kam es dann auch, daß ich mit 15 meine erste 
Gerichtsverhandlung hatte..Natürlich wegen Fahren 
ohne Fahrerlaubniss, da mein Mofa auch so etwa über 
80 lief. Ich.kam damals mit 15 Arbeitsstunden im 
lokalen Altersheim davon. Von da an stand meiner 
Qutlaw-Karriere nichts mehr im Weg. Mein unendlicher 
Hass’auf Staat und Gesellschaft war geboren, aber das 
ist eine andere Geschichte. ef 

Hey du,.Student, du brauchst nicht zu glauben, daß du 
hier so ungeschoren davon kommst. Du meinst auch 
noch besonders:cool zu sein, indem du eine „Schwal- 
be“ fährst. Nein, du’ bekommst noch mehr Minuspunk- 
te, weil du ein Ex-DDR-Produkt.fährst. Schäm dich! 
(Studenten sind zu.blöd zum»Schämen! Der Tipper) 

Ich kriege.echt die Krise, wenn ich euch damit sehe. 
Am Liebsten würde ich euch alle über den Haufen 
fahren. Oder euch von einer Brücke mit ner. 19-mm-Flak 
vom Hocker schießen, Ihr scheiß Hippies, ihr fickt mich 
alle an! 

Während.ich fdse Zeilen schrieb) habe ich übrigens 
die neue Integrity Scheibe gehört. Und wenn die noch 
nicht bei dir zu Hause ‚liegt, gilt Ja vorletzte Satz auch 
für dich! ; Fe 


in diesem Sinne ... Ride Fast . Die-Young! 


ee 


: Wir wäßten gespannt auf die Antw rt.der Hercules M5 


und Hobby.- Rider Fanatiker, denn auch die Hobby 
Rider und di® normale M5 konnte,man locker auf 80 


=Sächen bringen, obwohl die Kreidler, neben der 


Zündapp auch kein schlechtes Teil‘ war. - der Tipper : 


u3 Ar 


Die kleine fröhliche 


ANZINE 


Lange nichts mehr von mir gehört, ich weiß. Dafür gibt’s diesmal auch nur 
wenige Fanzines, die dafür umso kompakter präsentiert. Ihr seid selbst 
schuld, wenn Ihr Euch die Blätter nicht bestellt. Da aber der Chef jetzt per- 
sönlich Fanzines bespricht („reviewt“ heißt das auf Neudeutsch), kann ich 
mir längere Sachen ersparen. 

So gibt es beispielsweise einen ziemlich guten „Zebra Sonderband“, die 
Nummer 3. „Zebra“ gibt’s seit 1980 oder so, eines der besten Comic-Fanzines 
dieser Republik. Der Sonderband trägt den Titel „Der vollkommene Augen- 
blick“ und ist im Prinzip nur eine poetische Kurzgeschichte in Bildern, ohne 
Sex und Crime und gerade deshalb so gut. Für drei Mark plus Porto bei 
G.K. Berres, Giselherstraße 19, 50739 Köln. 

Immer wieder eine Empfehlung wert ist das „Hullaballoo“, von dem es schon 
die 18. Ausgabe gibt: 60 A5-Seiten, stets gut geschrieben, für dreifuffzich, 
gibt’s bei Tom Tonk (Stettiner Str. 15, 47269 Duisburg). 

Weniger gut, dafür umso dumm-punkiger ist der „Wanker“, von dem es 
schon drei Ausgaben gibt (52 A5-Seiten bei Wanker, Ribbach 1ß. 35288 
Wohratal 1). Nick Revolte und seine Mitstreiter kombinieren ein schlechtes 
Layout, prolliges Macho-Punk-Gehabe und sexistische Sprüche zu einer 
ganz tollen Mischung. Weia. 

Leider nicht mehr so gut wie früher ist „Headspin“; die Nummer 15 zeigt 
einen jungen Mann anfangs der zwanzig (Christoph Koch, Rudolf-Harbig- 
Weg 8, App. 10, 48149 Münster) , der sich wie ein Mittvierziger durch die 
Midlife Crisis und ein kreuzlangweiliges Studentenleben zugleich quält. Bei 
dieser Ansammlung von Null-Abenteuern retten auch der gewohnt gute 
Schreibstil und das ausführliche DESCENDENTS-Interview nicht mehr viel 
(56 A5-Seiten für 3,50 Mark). 

Deutlich gesteigert hat sich das aus Karlsruhe kommende Hardcore-Heft 
„Helm“, dessen dritte Ausgabe mit einer Cassette kommt und bei 68 AS5- 
Seiten trotzdem nur fünf Mark. Der Herausgeber (Thomas Hauf, Lilienweg 
5, 76351 Linkenheim) bringt vermehrt eigene Gedanken; das Heft ist auf 
dem richtigen Weg! 

Zwischendurch mal was Politisches gefällig? „Pogrom“ heißt das Heft, es 
wird von der Gesellschaft für bedrohte Völker herausgegeben, und die Num- 
mer 193 beschäftigt sich mit Indonesien und Osttimor. Dorthin liefern unse- 
re Rüstungsfirmen fleißig Waffen, und die Offiziere des Regimes werden 
gelegentlich auch von hiesigen Bullen und Militärs ausgebildet - es gibt 
also glatt einen „direkten“ Bezug zu Deutschland. Grund genug,sich das 
Heft mal anzuschauen, finde ich. (68 A4-Seiten für neun Mark bei der GfbV, 
Postfach 20 24, 37010 Göttingen) 

Auch kein Punkrock, dafür Comic-Kultur: Die „Reddition“ nennt sich im 
Untertitel „Zeitschrift für Graphische Literatur“, was überhaupt nicht ver- 
kehrt ist, trotz des hochtrabenden Begriffs. Auch der Preis von fünfzehn 
Mark ist für das 92 A4-Seiten starke Fanzine (mit Beilage, mit vierfarbigen 
Innenseiten, praktisch ohne Werbung) nicht zuviel; das Layout ist astrein, 
die Texte ebenso. Thematisch widmen sich die Herausgeber der Geschich- 
te der Comic-Zeitschrift „Tintin“ - und das ist schon ziemlich klasse ge- 
macht! Doch ... (Edition Alfons, Dingstätte 35, 25421 Pinneberg) 

Dafür keigt ihr zum Abschluß noch ein die erste Ausgabe eines Punkrock- 
Heftes geboten. Es heißt „Useless Earlypipes“, wird von zwei „älteren“ Punk- 
rockern aus dem Murgtal (Schwarzwald) herausgegeben und frönt voller 
Begeisterung und ohne jegliche falsche Bescheidenheit dem Pop- und 
Melodie-Punk. Als Hausnummern für das 52 A4-Seiten starke Heft könnt ihr 
Bands wie die Queers oder Campus Tramps nehmen; mit denen wurden 
ebenso Interviews geführt wie mit Kapellen aus Deutschland, Australien 
und Sonstwoher. Gutes Heft! (sechs Mark bei Michael Seiser, Scheffelstr. 


39, 76571 Gaggenau). Klaus N. Frick 


7 7.\ dla 


Der bunte Mix aus allerletzten 
Meldungen 


3.5. radioactive toys in der 
legendaeren litro pinte in 
troisdorf 

24.5. radioaktive toys/impact/ 
anti-heroes(aus belgien nicht 
aus 


Nachdem ein Brand im Rechen- 
zentrum der FH-KA gedacht hat 
er muesse die Rechner angrei- 
fen und 4 Gebaeude mit PCP, 
Salzsaure usw. kontaminieren, 
ist die gesamte FH vom Rest der 
Welt abgeschnitten. Fuer Stu- 
denten wird das wohl auch 
mindestens 1 Semester so 
bleiben (das geht ja immer 
laenger). (Stellt euch mal vor, 
sowas würde auch mal in ande- 
ren Rechenzentren passieren? - 
der Tipper 


Crooked Nina, die Reserve 
Putschistin hat uns noch zwei 
Kleinanzeigen geschickt. 
"Suche dringend: DIE SCHLAF- 
FEN AFFEN, POPEL GANG 
TAPE. Zahle angemessen. Tel. 
0421 / 5289546 


"Meine süße Mitbewohnerin 
sucht einen Mann. Er soll natür- 
lich schön, schlau, stark und 
reich sein, über Herzensbildung 
verfügen und im Raum Bremen 
wohnen, Ernstgemeinte 
Bidlzuschriften werden beant- 
wortet! Stichwort: BLOND c/o 
Anti-ism, Westerdeich 25 / 
28197 Bremen. Letzteres ist 
übrigens kein Witz. 


Crooked Nina wird übrigens 
neben Dee Jay wahrscheinlich 
die Anzeigenschaltung überneh- 
men. Haltet Ausschau nach ihr 
und wundert euch nicht über 
Anrufe, die euch allerdings nicht 
vor 12 Uhr morgens erreichen 
dürften, da die Lady in der 
Regel pflegt bis 13 Uhr zu näch- 
tigen. Prost Mahlzeit. 
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TIC TAC TOT 


Dieser Artikel ist Lehmann mit dem grauen Kittel gewidmet und natürlich Frank der 6 Monate unbe- 
achtet auf dem Dachstuhl hing. Kurz nachdem der Skandal um Liane heraus kam, schickten wir 
einen unserer erfahrensten Reporter zum Ort des Geschehens. Unter anderem konnten wir bei 
unserer Recherche erfahren, daß Lee bereits vor fünf Jahren mit Hannes von ANARCHIST ACADEMY 
gerapt hat. Außerdem hat Babak von ANARCHIST ACADEMY bereits vor fünf Jahren mit Liane 
gefickt. Wir wissen allerdings nicht, ob er auch bezahlt hat. Im Hintergrund das Haus in dem Frank 
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NO DOUBT 


02.03.1997 
Arena, Berlin 


Kein Zweifel, der Tag fing gut an. Früh erwacht, trotz Sonntag morgen, und direkt be- 
schlossen mit Buddha (dem besten Hunde der Welt, und gleichzeitig dem auch ner- 
vigsten) zum Flohmarkt zu fahren. Es war Kaiserwetter, wie man hier so in Berlin sagt. 
Trotz eigentlichen Winters, herrschten Sommertemperaturen. Es war heiß, Baby, sehr 
heiß. So heiß, daß mich am Plattenstand direkt ein Girlie anbaggerte. Auf meine Frage 
an den Plattenverkäufer, ob er was von den Who hat, fragte sie mich direkt: „Wer?“ 
„Hä?" „Wer?“ Ach so, der alte Witz. Immerhin wußte sie wer die Who waren, und sie 
machte auch noch positiv auf sich aufmerksam, als sie dann eine MC5 Platte kaufte. 
Leider konnte ich mich ihren schmachtenden Blicken nicht ergeben, da sie noch ein 
bißchen arg jung war. (Und dieses Thema sollte mich ja auch noch den ganzen übri- 
gen Tag begleiten). Außerdem, was würde meine Frau dazu sagen, wenn ich mit die- 
ser blutjungen Göre in unserem Schlafzimmer verschwinden würde? Wahrscheinlich 
gar nichts. Vielmehr würde sie mir direkt mit der Bratpfanne eins überziehen. Anyway. 
Da meiner Frau die Band NO DOUBT irgendwie zusagte, und ich ihrin einem Anfall 
von akutem Realitättsverlust zusagte, mit ihr zum Konzert zu gehen, nahm das Unheil 
seinen Lauf. 

Am Abend war es dann soweit. Günstigerweise war das Konzert auch noch vom Loft 
(Fassungsvermögen 300 Leute), in die Arena (Fassungsvermögen 6000 Leute) ver- 
legt worden. Es versprach also ein gemütlicher, intimer Clubgig zu werden. Dabei muß 
man auch noch wissen, daß die Arena eine alte Bushalle des VEB Dingsbums ist. Ein 
dementsprechendes Ambiente, (nämlich gar keins) findet man auch dort. Noch nicht 
mal Sitzgelegenheiten, wo alte Menschen wie ich, mal seine müden Knochen aus- 
strecken können. Nix. Außerdem sieht die ganze Halle irgendwie sehr baufällig aus. 
Ob dat mal alles seine Richtigkeit hat. 

Begrüßt wurden wir direkt mit merkwürdig schmeckendem Bier, und Cola, die zu neun- 
zig Prozent aus Wasser bestand. Hehe. Ich hatte meine bessere Hälfte ja gewarnt. 
Nun hatte sie ihre Wasser-Cola, und ich mein Urinbier. Dafür gleich doppelt. 
Unerklärlicherweise hatte ich eins bezahlt, und zwei bekommen. Nun gut, es gibt schlim- 
meres. Nach dem ersten Schluck war mir auch klar was. Ich konnte mich glücklich 
schätzen, daß ich nicht drei Biere bekommen hatte. Mir war klar, daß ich nocht nicht 
mal in der Lage sein würde, eins auszutrinken. Also beschloß ich, das zweite zu ver- 
schenken. 

Dummerweise bestand das Publikum zur einen Hälfte aus dem typischen Scorpions 
Publikum, (nur zwanzig Jahr jünger, Bausparkassenvertreter = Schnauzbärte = Prolls) 
und die andere Hälfte aus pubertierenden vierzehnjährigen (wenn überhaupt) Mäd- 
chen. Dreimal dürft ihr nun raten, ob ich mein zweites Bier losgeworden bin. Natürlich 
nicht. Die Blagen soffen alle Wasser, oder die Wasser-Cola. Keiner wollte mein Bier. 
Punker hätten für so ein Freibier gemordet. Was waren das bloß für Zeiten. Ich fing an 
Depressionen zu bekommen. 

Der einzige, der mein Bier sicherlich freudig entgegengenommen hätte, war leider 
nicht mehr so ganz ansprechbar. Machte er es sich doch gerade, in einer ziemlich 
großen Pfütze, seines Erbrochenen gemütlich. 

Endlich fing die Show an. Die Masse kreischte kollektiv auf, mußte aber ziemlich schnell 
feststellen, daß die Band die auf der Bühne stand, nicht NO DOUBT war, sondern 
irgendeine obskure Vorband, die eine Mischung aus Jazz, Punk und irgendetwas spielte. 
Zwei Songs waren ja noch ganz interessant, aber dann fing es doch an zu nerven. 
Endlich kamen dann NO DOUBT, und eins muß man wirklich sagen. Die Sängerin ist 
echt süß, wenn auch vielleicht etwas naiv. Wir hatten freie Sicht auf die Bühne, denn 
vor uns standen nur die Kiddies, die uns aufgrund ihrer Größe frei Sicht garantierten. 
Dummerweise standen sie auch hinter uns, und neben uns, und überhaupt. 

Dann meinte die Sängerin alle sollten hüpfen, und alle hüpften dann auch. Außer mei- 
ner Frau und mir. Wir waren zu alt dafür. Dafür sprangen einem dann die Blagen per- 
manent auf die Füße, oder in den Rücken. Und plötzlich packte mich eine dieser (nein, 
ich sag es jetzt nicht), an der Jacke, und schrie mir ins Ohr, ich sollte mithüpfen. Ich 
war fassungslos. Was glaubte diese Göre eigentlich, wen sie vor sich hatte? Skippy 
das Känguruh? Ich brüllte ihr also nur lapidar ins Ohr: „Ich bin zu alt dafür‘. Und 
dann war auch erstmal Schluß mit lustig. Laut meiner Frau, spielten NO DOUBT alle 
Hits und ihre komplette aktuelle Platte. Und war war mit ihren anderen Records? Hä?. 
Die Hits konnte man sowieso prima am Gekreische der Kiddies erkennen. Trotz Ohren- 
stöpsel brüllten die so laut, daß meine Ohren klingelten. Gott, warich etwa früher auch 
so gewesen? Ich überlegte schwer, ob ich wirklich Kinder in diese Welt setzen sollte. 
Was, wenn die auch so mißraten, wie diese Gören werden würden? Die auf Konzerten 
noch nicht mal Respekt vor älteren Mitmenschen zeigten. Ich war sicher, bei nächster 
Gelegenheit würden die über mich herfallen, und mir mein Hörgerät klauen, oder den 


Verkaufe etliche Punk/ Hardcore LPs und 
7's für 10,- bzw. 4,- DM, dazu nocheinige 
„Raries“. Liste gegen 1,- Rückporto bei 
Steve Grienitz, Lies-Meitner-Str. 11, 
14974 Ludwigsfelde. 


Main! Wem die Gruppe beaknnt vor- 
kommt, oder wer mir weiterhelfen kann, 
wendet sich bitte an David Kornowski, 
Püttmannweg 3, 45359 Essen. 


Zu verkaufen: Springerstiefel, Gr. 42/ 
130,- DM neu. Melanie Mertens, 
Johannesstr. 35, 56070 Koblenz. 


Scuhe altes Demo-Tape von der Punk- 
Combo „ANTIKÖRPER“ aus Frankfurt/ 


NO DOUBT gehören OHNE ZWEIFEL zu den widerlichsten 
Gruppen unserer Tage. Fast so abscheulich wie SPICE GIRLS 
oder TIC TAC TOE. Da sich allerdings Bunny, unser Arbeitslo- 
ser des Monats April (hier im Urlaub an südländischen Traum- 
stränden) für die Band interessiert, habe ich den Artikel doch 
mit ins Heft rein genommen. Auch Bunny wegen Arbeitsamt 
gebalkt. 


“ 
Herzschrittmacher. Nur aus reiner Bosheit. Dabei hatte ich noch Glück. Ein Vordrängler 
wurde mit Beschimpfungen überhäuft, und auch geschlagen. It's a cruel world. 

Ich drehte mich also böse blickend um, um die Schreihälse mit einem stechenden 
Todesblick zum Schweigen zu bringen, und was erreichte ich? Wieder zorniges Zer- 
ren an der Jacke und ein gebrülltes: „Eh, du mußt mitschreien.“ „Was?“ 

„Du mußt auch schreien“ „Was?“ Hehe, die Kleine raffte den Witz nicht. 

Und so ging das stundenlang. Zwischendurch zerrte ich mit den Zähnen am T-Shirt 
meiner Frau, der das ganze auch noch gefiel (Verräterin), und brüllte ihr bettelnd ins 
Ohr: „Erschieß mich“, oder wahlweise „Erschieß die Gören“. Als die Band dann Don't 
speak spielte, lagen sich alle weinend in den Armen, und ich hoffte auf einen Nerven- 
zusammenbruch der Blagen, damit die Sanitäter sie aus der Halle, und damit von mir 
entfernten. Doch die Kiddies waren zäh. Doch Gott war heute gnädig mit mir, und es 
ging dann schnell zu Ende. Als Zugabe gab es noch Ob-La-Di, Ob-La-Da von den 
Beatles, was natürlich keine Sau kannte, und dann war Schluß. Puh. 

Draußen standen dann die aufgelösten pubertierenden (nach dem ersten Orgas- 
mus ihres Lebens), und riefen über ihre Handys ihre Eltern an, damit sie sie 
abholen kommen. Was für eine Welt. Ach ja, NO DOUBT waren gar nicht so schlecht. 
Bei einigen Stücken machten sie ganz gut Druck. Der Baß war mal laute als die Gitar- 
re, und groovte damit ungemein. Und das Hardcore? Stück war auch klasse. Nur des 
Sängerinnen Stimmchens war ein bißchen dünn. Aber außer mir, dürfte das keinen 
großartig gestört haben. 

HOLGER 


Tach auch! Ich suche Bands, die Bock 
haben, auf'n Tape Sampler raufzu- 
kommen. Stilrichtung is relativ egal (nix 
faschistoides). Natürlich gibts ein Freiex- 
emplar! Info & Kontaktadresse wären 
nicht schlecht. Also Demos und so an: 
Jan-Christian Göttsche, Bissenmoorweg 
25, 24576 Bad Bramstedt. 


Zu verkaufen: ZAPNr. 1-30 je 3,-, Nr. 31 
- 100 je 2,-, Nr. 101 - 121 je 1,-, Nr. 122 - 
138 je 2,- plus Porto. Für 1,- DM gibt's 'ne 
Liste mit den Restern meiner Platten- 
sammlung (A'SEEN, GG ALLIN, POISON 
IDEA, SHEER TERROR, STEEL POLE, 
BATH TUB, etc.) Michael Dericks, Am 
Drudenbogen 7, 82256 Fürstenfeldbruck. 
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TERMINE 


WOLVERINE sucht für einen CD 
Sampler Punk Songs über Fußball- 
vereine oder Fußball im allgemeinen. 
Am besten natürlich deutschsprachig, 
ist aber nicht Pflicht! Veröffentlichtung 
wird am Ende des Jahres sein. Na- 
türlich kein rechtsradikaler Dreck 
oder Hooligans-Scheiss, aber das ist 
wohl logisch. Demos oder fertige CDs 
an: WOLVERINE RECORDS, 
Benrather Schlossufer 63, 40593 
Düsseldorf, 0211/ 719493 


Ein neuer Konzertort in Würzburg 
sucht noch bereitwillige Bands: JZ 
CAFE CAIRO c/o Jens, Fon: 0931/ 
7840203, Fax: 0931/ 7840204 


TERMINE 

19.04. KARL KNAPP TRIO/ 
CHEERIO DUX/ SCUMBAG ROADS 
im Beteigeuze in Ulm 

19.04. Punkrock-Treffen in Karlsru- 
he vorm Schloß/ Schloßgarten ab 
14.00 Uhr 

02.065. GOOD RIDDANCE/ 
LIFETIME/ BROWN LOBSTER 
TANK/TURTLE-HEADS in Schwein- 
furt/ Schreinerei 

03.05. Im Ballroom in Esterhofen das 
Revival-Punk-Festival mit PACK/ 
SCUM/ TOLLWUT/ F.K.K. 
STRANDWIXER/ CONDOM JUNKS/ 
SIGI POP (Marionetz). Dazu gibts ne 
GRATIS-CD als Eintrittskarte 
03.05. WEEP NOT CHILD im JZE in 
Essen 

09.05. SICK OF IT ALL/ VISION OF 
DISORDER in Würzburg/ Rockpalast 
10.05. ANIMAL RIGHTS/ LOXIRON/ 
AKEPHAL/ LEBENSREFORM/ 
TAPPAT/ SICK SOCIETY Wedel’ Vil- 
la 

11.05. J.B.O in Reckendorf/ Broad- 
way Zelt Festival 

16.05. MISSBRAUCH/ ANGEPASST/ 
AUSGESCHWITZT in Aalen/ HdJ 
17.05. N.O,E./ SECOND REVENGE/ 
im Juz Eschwege 

24.05. VERSCHAOTEN in Leipzig, 
Conne Island 

28.065. TOO STRONG in 
Lüdenscheid/ Skaterhall 

01.06. Büren-Demo in Oberhausen, 
12 Uhr Straße am Abschiebeknast 
(Stocker Busch) 

06.06. ANARCHIST ACADEMY/ NE- 
GATIV NEIN + Gäste im Juz Mann- 
heim (Käthe-Kollwitz-Str. 2 -4) 
07.06. N.O.E./ RANTANPLAN/ 
SHOCK VALUE/ VEHLFERHALTEN 
im Juzi Göttingen 

07.06. GUTS PIE EARSHOT/ DE 
KIFT/ RAT PATROL/ TEMPO ZERO/ 
UNHINGED/ VAGEENAS im Druckluft 
13,-15.06. 1. Altmark Open-Air, 
Segelflughafen Klein Gartz bei Salz- 
wedel mit: OOMPH!/ THUMB/ 
RYKERS/ SUBWAY TO SALLY/ 
THINK ABOUT MUTATION/ BLIND 
PASSENGERS/ RANDALLICA/ 
FREUNDESKREIS/ DAN-SKAOS- 
GURD 

27.06. BATES in Schweinfurt/ Post- 
platz Festival 

27.06. Mettmanner Kirmes-Festzelt 
mit LOIKAEMIE/ GOYKO SCHMIDT/ 
BROILERS/ BIERMUDAS/ 
SMEGMA/ STAGE BOTTLES/ TAKT- 
LOS/ AXEL SWEAT/ DIE ZUSAM- 
MENROTTUNG 

28.06. J.B.O. in Schweinfurt/ Post- 
platz Festival 

28.06. Open Air in Roßlau bei Des- 
sau mit MARK FOGGO SKASTERS/ 
SPECIAL GUEST/ TORNADOS/ 
NEW YORK SKA ENSEMBER 
28.06. MÜLLSTATION/ K.V.D/ AB- 
RAUM KLABUSTERBÄREN/ SA- 
MENHÄNDLERY N, F.P. in Halle/ Fa- 
brikhalle 

12.07. STIEBER TWINS in Bad 
Doberan 


Gigs im JUZ Domino in Coburg 
26.04. TARGOST/ SILENCE OF 
THOUGHTS/ ACCION MUTANTE 
03.05. Single Release Party: SUMO 
CHICKEN ATTACK/ CRACY 
CANDYDATES 

14.05. RADIOBAGHDAD/ HUMANE 
FÄULNIS 

23.05. KALTE ZEITEN 

21.06. Fussball Kleinfeld-Turnier 
12.07. BANANA PEEL SLIPPERS 


Gigs im AK 47 

16.05. THE BUS STATION LOONIES/ 
SIX PACK RIOT 

28.06. DIE SCHWARZEN SCHAFE/ 
LINK & CORE FLAKES 


Gigs im Rock-O-La 

08.05. OXYMORON 

09.05. CRASHED OUT/ TRINKER- 
KOHORTE 

17.05. GOOBER PATROU/ WHI KAN 
05.06. MAD SIN 


Gigs im Treibsand/ Alternative Lü- 
beck 

01.05. Maifest; CUCUMBER MEN/ 
YETI GIRLS/ NINOS CON BOMBAS/ 
MONGREL BITCH/ BERND 
BEGEMANN/ KÜRSCHE 

17.05. Lübecker Totentanz 

30.05. SKAFERLATINE/ LAST 
ORDERS 

14.06. Zoff-Festival: RANTANPLAN/ 
PA.IN 


Kino im Spunk in Herford 
30.04. Singles 
23.05. Perfect World 


Gigs im Schwimmbad in Heidelberg 
18.04. SAUVAGE 

19.04. SILENT FACES/ DENECK 
23.04. JAMES INTVELD AND BAND 
24.04, SWELU 

25.04. KON CHAUVI 

26.04. SPO-DEE-O-DEE+ DJ 
30.04. DESMOND DEKKER 

01.05. INA DETER 

02.05. DIE CHEFS 

03.05. BASSLINE GENERATION 
07.05. CUCUMBER MEN/MOVE ON 
08.05. SAMBA 

14.05. LABERINTO 

15.05. LAUREL AITKEN 

21.05. NOTWIST 

22.05. NEW CHRIST 

28.05. M. WALKING ON THE 
WATER 

29.05. PINK CREAM 69 


Gigs im AJZ Bahndamm 
Wermelskirchen 
22.04. EX-CATHEDRA/ 


MASHINEGUN ETTIQUET 
06.05. OXYMORON 
07.05. LAUREL ATKIN 


Gigs im Ballroom in Esterhofen 
02.05. BRUISERS/ BRAINDANCE/ 
VANILLA MUFFINS 

03.05. Munich Punkrock Revival Fe- 
stival: TOLLWUT/ THE PACK/SCUW 
FKK STRANDWIXER/ SIGI POP/ 
CONDOM/ THE JUNKS 


Gigs im AJZ in Neumünster 

20.04. JUGHEAD'S REVENGE/ 
NOBODYS 

01.05. KABARETT FÜR SINGLES/ 
LUDGAR BOTT'S/ NACHT- 
TANKSTELLE 

07.05. Irish-Folk-Night: WHY 

19.05. IGNITE 

14.06. HANS AM FELSEN/ NA, ope- 
rativ entfernt 


Gigs im JUZ Verden 

03.05. SATANIC SURFERS/ SLUP + 
guests 

25.05. SKANKIN' PICKLE/ CRANK 


Gigs im Triptychon in Münster 
10.05. OXYMORON/ 
SHORT'N'CURLIES 


Gigs im Schloss in Freiberg 

26.04. BLANKS 77/ PUKE 

03.05. HANDFULLAFLOWERS/ MR. 
Willey's Angel 

10.05. A.C.K./ DISPUT 

31.05. MÄDELS NO MÄDELS 
04.06. RED LETTER DAY/ SPS 
07.06. 7EX (EX-NGOBO NGOBO) 
15.06. SCARED OF CHAKA 

20.06. LUDWIG VON '88 

28.06. TURBO AC'S 

04.07. RED LETTER DAY/ SPS 
12.07. CRADLE TO THE GRAVE/ 
ZWAAR KLOTE 

19.07. LENNON’S 


Gigs im Forellenhof in Salzgitter 
25.05. EARTH CRISIS/ TURMOIL/ 
PROOF 

29.05. MAJOR ACCIDENT 

02.06. IGNITE/ ELEVEN THIRTY 
FOUR 


Gigs im AJZ Dessau 
19.04. DIE 
TSCHIGGEDAB 
25.04. HANK 

08.05. MONGRL BITCH 

09.05. RITCHIES/ THE DAISYS 
29.05. BAFFDECKS 


TORNADOS/ 


Gigs in Berlin (RISE CONCERTS & 
PROMOTION) 

19.04. L.A.R.S. im Trash 

03.05. THE MISFITS im SO 36 
10.05. SICK OF IT ALU VISIONSOF 
DISORDER im SO 36 


Gigs im AJZ Heidelberg 

24.04. Ska-Punk aus Glasgow EX- 
CATHEDRA + MACHINE GUN 
ETIQUETTE 

30.05. SNAP HER und JET 
BUMPERS 

07.06. 6 Jahre AZ HD Konzert mit 
BAMBIX + GOLDSTUR 

25.10. AZ ENDE?? Konzi mit 


Nene, nicht zum Arbeiten, da seid ihr hier auf der Seite falsch. Es sei 


denn ihr seid Biereinkäufer, Musikanten, Groupies oder Raus- 
schmeißer! Mein persönlicher Haussklave im Vordergrund möchte 
übrigens aus verständlichen Gründen unerkannt bleiben. 


NAARSAK 


Gigs im JUBEZ in Karlsruhe 
14.05. MISFITS/ Special Guests 
21.05. MURPHY'S LAW / ELVEN 


THIRTY FOUR/ KILLRAYS/ 
CURRENT 
26.05. AGNOSTIC FRONT/ 


BEATDOWN/ 


Gigs in der Villa Roller in Waiblingen 
19.04. SATANIC SURFERS 

26.05. IGNITE/ ELEVEN THIRTY 
FOUR 

14.06. SCARED OF CHAKA/ THE 
STITCHES/NO TALENTS 


Gigs im AJZ in Homburg 

17.05. AGATHOCLES 

24.05. YOUTH TRIBE/ JACK-O- 
NAPES 

29.05. RADIOBAGHDAD 

21.06. TEMPO ZERO 


Gigs im Geschwister Scholl Haus 
09.05. PAINTED TIW 11 TOES 
14.06. OLD STYLE SKATECONTST 
mit Open Air und Party für lau 


Gigs im AJZ Bielefeld 

23.04. MAKE-UP/ DISHWATER 
26.04. Coverfestival Il 

07.05. Party der Kulturgruppe 
03.06. KEPONE 

21.06. STEAK KNIFE 

12.07. NEW WET KOJAK/ DAWN 
BREED 

19.07. DR. BISON 


ACROSS THE BORDER 

10.05. Neuenbürg-Pforzheim/ 
Sängerhalle 

15.05. Mannheim/ Uni 

14.06. Eppingen/ Open Air 

04.07. Stuttgart-Wernaw Open Air 


05.07. Pforzheim-Bilfingen/ 
Kämpfelbachhalle 
19.09. Heilbronn-Sulzfeld/ 


Ravensburghalle 


ALLGEMEINES CHAOS KOMMANDO 
09.05. Strausberg/ Horte 

10.05. Freiberg/ Schloss 

16.05. Dessaw AJZ 

17.05. Neuruppin 

18.05. Potsdam/ Lindenpark 

19.05. Berlin! KOB 

21.05. Dresden/ AZ Conni 

22.05. Berlin/ Thomas-Weissbecker- 
Haus 

23.05. Riesa/ Offenes Juha 

24.05. Cottbus/ Club Südstadt 


AM I JESUS 

22.05. Olpe/ Kulturkiste 

24.05. Burscheid/ Megaphon + COM- 
BO GUANO 


ANATHEMA 

22.04. Essen/ Zeche Carl 
23.04. Hamburg/ Marx 
27.04. Berlin/ Trash 


AROMA GOLD 
01.05. Bautzen/ Steinhaus 
02.05. Freiberg/ Mensa 


BAFFDECKS 

25.04. Bremerhaven/ HDJ 

26.04. Düsseldorf/ AK 47 

30.04. Ebern/ Juz „Obendrin“ 

01.05. Halle/ Kellnerstr. 

02.05. Greifswald/ AJZ 

03.05. Zeulenroda/ Museumshof 
17.05. Ulm/ Beteigeuze 

18.05. CH-Bremgarten/ Kuzeb 

19.05. Freiburg/ KTS 

20.05. Darmstadv/ Goldene Krone 
23.05. Böhl-Igelheim/ Juz 

24.05. Mannheim/ Juz 

28.05. Gerolzhofen bei Schweinfurt/ Juz 
29.05. Dessaw/ AJZ 

30.05. Tharandt b. Dresden/ FKK 
Kuppelhalle 

31.05. Berlin/ Köpi 

13.06. Rendsburg/ T-Stube 

14.06. Alburg/ Dänemark 

19.07. Kraichtal-Menzingen/ Open Air 


BAMBIX 
16.05. Köln/ Between 
18.05. Passau/ Open Air 


BANANA PEEL SLIPPERS 

10.05. HalberstadvV/ Zoro 

28.06. Eichenbühl/ Sunflower Open Air 
12.07. Coburg/ Domino 


BANDIT JAZZ 

16,05. Essen/ Juz Hüweg 
17.05. Aurich/ Schlachthof 
18.05. Hamburg/ Marquee 
19.05. Kiel 

20.05. Hannover/ Korn 

23.05. Bietigheim/ Juz 

24.05. Homburg 

25.05. Dortmund oder Schwerte 


BEHIND THE SOFA 

23.05. Markneukirchen/ Schützenhaus 
24.05. Dresden/ Scheune 
25.05. Ronneburg/ Juha 
26.05. Hoyerswerda/ Dock 28 
28.05. Naumburg 

29.05. Dessaw/ Adebar 
30.05. Altenburg/ Music Hall 
31.05. Neustadt/ Wotufa Saal 
01.06. Nünchritz/ Kombi 
04.06. Tübingen/ Epplehaus 


BLANKS 77 

22.04. Gelsenkirchen/ Kaue 
24.04. Köln/ Between 
25.04. Dresden/ Scheune 
26.04. Halberstad/ Zora 
27.04. Espelkamp/ Juz 
07.05. A-Hartberg/ Pfarrsaal 
08.05. A-Wien/ T.U. Club 
10.05. Leutkirch/ Juha 


BRAINDANCE 

30.04. Erfurt/ AJZ 

01.05. Frankfurt/ Batschkapp 
02.05. Esterhofen/ Ballroom 
03.05. Nürnberg/ Komm 
04.05. Essen/ Zeche Carl 
05.05. Hannover/ Bad 

06.05. Cottbus/ Klub Südstadt 
07.05. Leipzig/ Conne Island 
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08.05. Magdeburg/ Knast 
09.05. Berlin/ Trash 
10.05. Hamburg/ Marquee 


CAPTAIN NOT RESPONSIBLE/ CRISIS 
WHAT CRISIS 

. Münster/ Triptychon 

23.04. KieV/ Horn 

. Bremen/ Buchtstrasse 

. Hannover/ Sprengel 

. Hamburg/ Störte 

. Karlsruhe/ Steffi 

. Freiburg/ KTS 

. Köln/ Between 


CHANNEL ZERO 

06.05. Stuttgart/ Longhorn 
07.05. Nürnberg/ Forum 
21.05. Chemnitz/ Kraftwerk 
22.05. Berlin/ Metropol 
23.05. Hamburg/ Fabrik 


CORAE. 

07.06. Wiesbaden/ Wall Street Meeting 
12.07. Esslingen/ Juze Komma 

29.08. Wiesbaden/ Folklore im Garter 


DER LANGE 
04.07. Nürnberg 


DER TOBI UND DAS BO feat. DJ Mirko 
17.05. Bad Reichenhall/ Sternenzelt- 
festival 

28.05. CH-Luzern/ Schüür 

10.07. Potsdam/ 5 Jahre Waschhaus 
12.07. Bad Doberan/ Klosterspektakel 


DESMOND Q HIRNCH 
07.05. Tübingen/ Epplehaus 
10.05. Spremberg/ Erebos 


DIE EX-PERTEN 
03.05. Neubrandenburg/ Klub Seestr. 


DIE KASSIERER 

18.04. Duisburg/ Rock-O-La 

30.04. Kleve/ Radhaus 

24.05. Osnabrück/ Ostbunker + SNAP 
HER 

28.05. Mar/ Schacht 8 + FBl 


VTzAr 


27.06. Nordhausen/ Big Dipper 
28.06. Neu-Brandenburg/ JZ Seestr. 
30.08. Großenwiehe/ Festival 


DIE UNTOTEN 

10.05. Schalkaw/ Jugendclub 
07.06. Düsseldorf/ AK 47 
19.06. Rostock/ Open Air 
06.09. Riesa/ Offenes Juha 


DRITTE WAHL 
Punkinvasions-Tour mit FUCKIN' 
FACES/ BUMS/ SCHEINTOT 

. Berlin/ Pfefferbrg 

. Merkers/ Werra-Rhön-Halle 
. Chemnitz/ AJZ Talschock 
. CZ-Prag/ Roxy 

. Nürnberg/ Hirsch 

. München/ Backstage 

. A-Bregenz/ Juz 

. CH-Zürich/ Dynamo 

. Freiburg/ HDJ 

. Tübingen/ Sudhaus 

. Mainz oder Wiesbaden 

. Köln/ Rhenania 

. Essen/ Zeche Carl 

. Peine/ UJZ 

. Bremerhaven/ Lehe Treff 
. Lüneburg/ Tower 

. Bützow / VIVA 

. Potsdam/ Lindenpark 


DR. RING DING & THE SENIOR ALL- 
STARS 
30.04. Osnabrück/ Lagerhalle 


EARTH CRISIS + TURMOIL 
30.-10.05. Skandinavien 

11.05. Hamburg/ Marquee 

12.05. Essen/ Zeche Carl 

13.05. Schweinfurt/ Schreinerei 
14.05. Stuttgart/ Die Röhre 
15.+16.05. Italien 

17.05. Kroatien 

18.05. Österreich 

19,05. Budapest 

20.05. München-Esterhofen/ Ballroom 
21.05. CZ-Prag/ 007 

22.05. Kassel Juz Immenhausen 
23.05. Lugau/ Summer hardcore 
Madness 

25.05. Salzgitter/ Forellenhof 

27.05. Weinheim/ Cafe Zentral 
28.+30.05. NL 

31.05. B-Vosselarr/ Mid Summer HC 
Party 


FETTESBROT 

01.05. Siegen/ Festival der guten Lau- 
ne 

17.05. Bad Reichenhall’ Sternenzelt 
06.06. Ulm/ S-Bahndepot 

14.06. Eschwege/ Open-Flair 

15.06. CH-Zürich/ Rock gegen Hass 
04.07. München’ Tollwood 

05.07. Tuttlingen/ Honberg-Sommer 


FIXTURES 

18.04. Potsdam/ Lindenaprk 
19.04. Straußberg/ Horte 
20.04. Münster/ Tryptichon 
21.04. Düsseldorf/ Dschungel 
22.04. Rheine/ Trinkhalle 
23.04. Kie/ Hern 

24.04. Bremen/ Buchtstrasse 
25.04. Hannover/ Sprengel 
26.04. Hamburg/ Störte 
28.04. Bochum/ Zwischenfall 
30.04. Karlsruhe/ Steffi 
01.05. Friedrichshafen/ Bunker 
02.05. Freiburg/ KTS 

03.05. Göttingen/ AJZ 

04.05. Köln/ Between 


FLUCHTWEG 
29.05. Jena/ Rosenkeller 
31.05. Schopfheim Irrlicht 


FLYING HIGH TOUR mit VOODOO 
GLOW SKULLS/ SNFU/ DEAD 
FUCKINGLAST 

21.05. Müchen/ Babylon 

22.05. Nürnberg/ Forum 

23.05. Chemnitz/ AJZ 

24.05. Berlin/ SO 36 

25.05. Hamburg/ Markthalle 

26.05. Braunschweig/ Jolly Joker 
27.05. Köln/ Live Music Hall 

28.05. Wiesbaden/ Schlachthof 
29.05. Stuttgart/ Longhorn 

30.05. Essen/ Zeche Carl 

31.05. Bremen/ Schlachthof 

01.06. Osnabrück/ Hyde Park 


FREE YOURSELF 

20.06. Ebenbüren 

21.06. Berlin 

28.06. Bremen/ Schlachthof 


GOOD RIDANCE/LIFETIME 


FILLMOR 
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19.04. Weinheim/ Cafe Central 
20.04. Göttingen/ Blue Note 
21.04. Hamburg/ Marquee 
24.04. Berlin/ Trash 

25.04. München/ Ballroom 
26.04. Ulm/ Langenau 

27.04. CH-Will/ Remise 

29.04. Frankfurt/ Nachtleben 
30.04. Solingen/ Keller 

01.05. Oberhausen/ Altenberg - Skate 
Festival 

02.05. Schweinfurt/ Schreinerei 
04.05. A-Wien/ Arena 

10.05. CH-Genf/ Kab de IUsine 


GRIMM SKUNK 

28.05. Bremerhaven/ Lehe-Treff 
29.05. Hamburg/ Marquee 
01.06. Ronneburg/ HDR 

03.06. Köln/ Between 


INTEGRITY 

20.04. Crailsheim/ Juz 

21.04. Bochum/ Zwischenfall 
22.04. Hamburg/ Marquee 
23.04. Aurich/ Schlachthof 
24.04. Kopenhagen/ 

25.04. S-Linköping 

26.04. S-Vänersborg 
27.+28.04. Skandinavien 
30.04. NL-Den Bosch/ Willem Il 
01.05. Rotterdam/ Nighttown 
02.05. Vosselaar/ Biebob 
03.05. Sneek/ Bolwerk 

04.05. M’'Gladbach/ Club Babylon 


JUGHEAD'S REVENGE & NOBODYS 
14.04. Hamburg/ Marque 

20.04. Neumünster/ Juz 

30.04. Bremen/ NFJ Haus 

01.05. Finsterwalde/ Julehalle 

02.05. Nürnberg/ Komm 

03.05. Limburg/ Kakadu 


KALTE ZEITEN 

16.05. Dresden 

17.05. Senftenberg/ Jamm 
18.05. Dessaw AZ 

19.05. Neubrandenburg/ AZ 
20.05. Potsdam/ Kuhfürstenstr. 5 
21.05. Leipzig/ Zoro 

23.05. Coburg/ Domino 

24.05. Eislingen/ Exil 


KILLRAYS + PRIDEBOWL 
23.04. Köln/ Between 

25.04. Bielefeld/ Zakk 

30.04. Weinheim/ Cafe Central 
07.05. A-Hartberg/ Pfarrsaal 
08.05. A-Wien/ T.U. Club 
10.05. Chemnitz/ Zoom 

05.07. Halberstadt/ Zora 


KROMBACHER MC 
19.04. Mieste/ Alter Kinosaal 


LOOPHOLEN 
18.04. Lichtenfels/ Juz 
23.04. Bochum/ Zeche-Studio 


LOST LYRICS 
17.04. KasseV/ Spot 
09.05. Schwerin/ Ernst-Busch-Klub 


LOTTE OHM 

18.04. Wilhelmshaven/ Kling Klang 
19.04. Hamburg/ Marquee 

24.05. Lörrach/ Burghof 

26.05. München/ Backstage 

28.05. Bochum/ Zeche-Studio 

30.05. Hildesheim/ Kulturfabrik 
Loeseke 


MÄDELS NO MÄDELS 

23.05. Mainz/ Haus Mainusch 
24.05. Aachen/ AZ Bunker 
14.06. Duisburg/ Open Air 


MAIN CONCEPT 

10.05. Erlangen/ E-Werk 
23.05. Arnsberg/ Cult 

24.05. Leipzig/ Conne Island 


MAJOR ACCIDENT 

24.05. B-Dilsen/ 

26.05. Stuttgart/ Röhre 
28.05. Hagen/ Juz Globe 
30.05. Leipzig/ Conne Island 


MASSIVE TÖNE 

03.05. Olpe/ Kulturkiste 
10.05. A-Wien/ Skate Lap 
17.05. A-Linz 

18,05. Hamburg/ Trockendock 
24.05. Marburg/ Kfz 


MESSER BANZANI 
18.04. Salzwedel/ Hanseat 
19.04. Waren/ Spicher No. 1 
25.04. Magdeburg/ Mekka 
26.04. Lugau/ Landei 


Topacts Mai/Juni 
SKANKING PICKLE & CRANK[Q Li HIST 


30.04. 
02.05. 
03.05. 


Erfur/ Rotplombe 
Berlin/ Pfefferberg 
Dresden/ Scheune 
09.05. Cottbus/ Gladhouse 
10.05. Leipzig/ Substanz 
23.05. Wernigerode/ Kuba 
24.05. Essen/ Cafe Cuba 
30.05. Halle/ Objekt 5 


MISFITS 

15.-20.04. England 

22.04. B-Heist/ Berg De Zwaan 
. NL-Eindhoven/ Effenar 
. D-Essen/ Zeche Carl 

. DK-Malmö/ KB 

. S-Vänersborg/ Dalborparken 
. S-Stockholm/ Gino 

. Finl.-Tampere/ Tlikamari 
. Finl.-Helsinik/ Lepakko 

. Hamburg/ Markthalle 

. Berlin 

. München/ Nachtwerk 

. Herford/ Kick 

. Leipzig/ Conne Island 

. PL-Poznan/ 

. CZ-Prag/ Roxy 

. A-Wien/ Szene 

. 1-Milano/ 

. KRom/ 

. CH-Luzern/ Schüür 

. Karlsruhe/ Jubez 


NICK CAVE & THE BAD SEEDS 
02.05. Hamburg/ CCH1 

04.05. München/ Circus Krone 
05.05. München/ Circus Krone 
07.05. Stuttgart/ Liederhalle 
01.06. Berlin/ Friedrichstadtpalast 
02.06. Berlin/ Friedrichstadtpalast 
03.07. Köln/ Fühlinger See 


N.O.E. 
19.04. Schopfheim’ Irrlicht 
30.05. Hermsdorf/ Juha 


NO NOTNOW 
25.04. Dessaw AJZ 
26.04. Neustadt/ Purple Haze 


NRA 

14.05. Gelsenkirchen/ Kaue 
16.05. Köln/ Between 
18.05. Ilsenburg/ Klima 


PENNYWISE 

16.05. UK-London/ Astoria 
18.05. NL-Pinkpop-Festival 
20.05. F-Paris/ Escape Royal 
21.05. F-Bordeauw/ 

22.05. E-Barcelona/ Zeleste 
23.05. E-Madrid/ Canciller 
24.05. E-Getxo/ Fadura 
25.05. F-Toulouse/ Bikini Club 
27.05. I-Milano/ Rainbow 
28.05. I-Bologna/ Vidia 

29.05. CH-Zürich/ Rote Fabrik 
30.05. München/ Babylon 
31.05. Köln/ Live Music Hall 
01.06. NL-Amsterdam/ Melkweg 


PORTOBELLO BONES 
30.04. Mannheim/ Juz 
01.05. Chemnitz 

02.05. Rostock/ Stubnitz 
06.05. Dresden/ Riesa Efau 
07.05. Kamenz/ Safe 
08.05. Warburg/ Kuba 


PROJECT SKULL 

23.04. Erfurt/ Päd. Hochschule 
24.04. Cottbus/ Slow 

25.04. Gera/ Puschkin-Club 
10.05. Braunschweig/ B 58 
24.05. Brandenburg/ Container 


PROLLHEAD 

25.04. Berlin/ Wild at heart 
26.04. Lüttewitz/ Gasthof 
02.05. Hamburg 

03.05. Hildesheim/ Kufa Löseke 
07.05. Kleve/ Radhaus 

10.05. Fürstenwalde 


PROMISE RING + WATER BREAKS 
STONE 

17.04. Oberursel/ Jugendcafe 
18.04. Essen/ Juz Werden 

21.04. Köln/ KHD Hallen 

22.04. Münster/ Tryptkon 

23.04. Flensburg/ Volksbad 

28.04. Ferry to UK 

29.04.-04.05. UK 

06.05. B-Gent/ Frontline 

07.05. Bad Zwischenahr/ Stellwerk 
08.05. Kassel/ X-Allo Bar 

09.05. Berlin/ Krähenfuß 

10.05. Döbeln/ JUZ 

11.05. München/ 

12.05. Augsburg/ JUZ 

16.05. Zug/ JUZ 


17.05. Freiburg/ KTS 
18.05. Karlsruhe/ Steffi 
19.05. last show or fly home to N.Y. 


Punkinvasion Festival-Tour mit 
FUCKIN' FACES/ BUMS/ SCHEINTOT 
01.05. Berlin/ Pfefferberg 

02.05. Saalfeld/ Klubhaus 

03.05. Chemnitz/ AJZ Talschock 

. CZ-Prag/ 007 

„ Nürnberg/ Komm 

. München/ Backstage 

. A-Bregenz/ Juz 

. CH-Zürich/ Dynamo 

. Freiburg/ HDJ 

. Tübingen/ Sudhaus 

. Wiesbaden/ Schlachthof 

. Köln/ Rhenania 

. Essen/ Zeche Carl 

. Peine/ UJZ 

. Bremerhaven/ Lehe Treff 

. Lüneburg/ Garage 

. Bützow/ Viva 

. Potsdam/ Lindenpark 


RADIOBAGHDAD/ LATEX GENERATI- 


. Bremen/ Buchtstrasse 
. Kiel 

. Dresden/ AZ Conny 

. Leipzig/ Zoro 

. Coburg/ Juz Domino 

. Würzburg 

. Karlsdorf bei Bruchsal/ AJZ 
24.05. Wien/ EKH 

27.05. Wangen/ Juz Tonne 
28.05. Freiburg/ KTS 

29.05. Homburg/ AJZ 

31.05. Köln/ Between 

02.06. Bochum/ Zwischenfall 


RANTANPLAN 

01.05. Siegen/ VEB 

02.05. Herford‘ SPUNK 

03.05. SCHÜTTORF/ Komplex 

16.05. Bremen/ Friesenstr. 

17.05. Wermelskirchen/ AJZ 

18.05. Idar-Oberstein/ KAMA Festival 
20.05. Pforzheim/ Schlauch 

21.05. Regensburg/ Bes. Haus 
22.05. Rattenbach/ Sonne 

. Herrenberg/ Juz 

. Erfurt/ Juha Fritzer 

. Salzgitter/ KJT Hamberg 

. Tharandv/ Kuha 

. Hannover/ Chez Heinz 

. Göttingen’ Juzi 

. Hamburg/ Tonwerk 

. Lübeck/ Alternative (Zoff Festi- 


. Bous/ Open Air 
. Lörrach/ Open Air 


RAWSIDE 

01.05. Halle/ Kellnerstr. 

02.05. Dresden/ Panzerhof 

03.05. Stendal/ Jugendclub „Zenit“ 
07.05. Tübingen 

17.05. Pforzheim/ Schlauch 

18.05. CH-Bremgarten/ 

19.05. Ulm 

28.-31.05. Österreich 


RESISTANCE 

18.05. Annaberg/ Alte Brauerei 
23.05. Berlin/ Knaack 

27.06. Dresden/ Elbhangfest 


RINDERWAHNSINN 
18.04. Schrobenhausen/ Juz 
26.04. Mühlheim/ Juz 


SARAK. 

18.04. Lübeck/ CVJM 
20.04. Hamburg/ Knust 
21.04. Duisburg/ Mono 
22.04. Köln/ Bürgerhaus 
23.04. Freiburg/ Jazzhaus 
24.04. F-Paris/ La Villa 
26.04. Wuppertal/ Forum 
27.04. Frankfurt/ Ostclub 


SATANIC SURFERS + Support 

18.04. Trier/ Exil 

19.04. Waiblingen’ Villa Roller 

29.04. München/ Ballroom 

30.04. Weinheim/ Cafe Central 
01.05. Oberhausen/ Altenberg - Skate 
Festival 

02.05. Köln/ Underground 

03.05. Verden/ Krähe 


SCORN + PCM 

27.04. Ulm/ Sauschdall 
. Braunschweig/ Brain Club 

. Leipzig/ Conne Island 

. Rostock/ MS Stubnitz 

. Bielefeld/ Falkendom 

. Berlin/ Die Insel der Jugend 
. Dresden/ Starclub 

. Dortmund/ FZW 


Do 29.5. Frauen 


07.05. Münster/ Gleis 22 


SKANKIN PICKLE 

08.05. Voerde/ Down town 
09.05. Quedlinburg/ Kulturzentrum 
10.05. Weinheim /Cafe Central 
11.05. Kaiserslautern/ Fillmore 
. CH-Bern/ ISC Club 

. CH-Zürich 

. CH-Bremgarten/ Kuzeb 
. A-Wien/ T.U.Club 

. Heideck/ Stadthalle 

. Dresden/ Scheune 

. Hannover 

. Bremen/ NSJ Haus 

. Köln/ Between 

. NL-rotterdam/ Deklerk 

. B-Tongeren/ Sjofaasj 
08.06. B-Kontich/ Lintfabrik 
10.-15.06. Frankreich 
16.-18.06. Italien 

19.-21.06. Germany 


SKIN OF TEARS 

01.05. Siegen/ S-halle 

10.05. Heinsberg/ Juz Abhofen 
26.07. Isny/ Open Air 


SICK OF IT ALU VISIONS OF DIS- 
ORDER 

18.04. Chemnitz/ Kraftwerk 

19.04. Köln/ Stollwerk 


2004. B-Gent 

22.04.-25.04. UK 
26.04.-30.04. F 
01.05.-03.05. E 

04.05. F-Toulouse/ Bikini Club 
06.05. CH-Genf/ 

07.05. CH-Zürich/ Rote Fabrik 
08.05. München/ Nachtwerk 
09.05. Würzburg/ Rockpalast 
10.05. Berlin 

16.05. Hamburg/ Markthalle 


. NL-Eindhoven/ Dynamo 
. Zwickaw/ With Full Force Festi- 


SLICK 

24.04. Kassel/ Schlachthof 
25.04. Hermsdorf/ Juha 
26.04. Reutlingen/ Zelle 
08.05. Leinfelden 

09.05. Lörrach 

10.05. Rosenheim 


SLUT 
23.08. Fürstenaw/ Open Air 

SNAP HER 

07.05. Tongeren/ Cafe Sjofassj 
08.05. Groningen/ Glasfabrik 

09.05. Hamburg/ Winsen 

10,05. Hamburg/ Cafe Planet 

12.05. Heerlen/ Autonomes Zentrum 
Zwaare Kloten 


13.05. Düsseldorf/ Dschungel 
14.05. Darmstadv/ Aktiv-villa 

16.05. Györ/ Wizo 

17.05. Miskole/ Wizo 

18,05. Budapest/ Wizo 

19.05. Szedged/ Wizo 

21.05. Göttingen’ Juz 

22.05. Verden/ Juz Dampfmühle 
23.05. Voerde/ Stockumer Schule 
24.05. Osnabrück/ Ostbunker 
25.06. Aachen/ AZ 

27.05. Marburg/ Lahn Cafe Trauma 
28.05. Stuttgart-Böblingen/ Vortrieb 
29.05. Kaiserslautern/ Fillmore 
30.05. Heidelberg/ AZ 

31.05. Wuppertal/ AZ 

SPACE HOBOS 


25.04. Hamburg/ Markthalle 
17.05. Cottbus/ ZB4 


SPAX & DJ MIRKO 

30.04. Erlangen/ E-Werk 

02.05. Zürich/ Open Air 

03.05. Olpe/ Kulturkiste 

14.06. A-Linz 

04.07. Paris/ XXL Performances 
11.-24.05. ToOur mit Jeru the Damaja 


STITCHES 

11.06. Paris 

12.06. Aachen’ JZ 

13.06. Duisburg/ Fabrik 
14.06. Waiblingen/ Villa Roller 
16.06. NL-Groningen/ Glasfabrik 
17.06. Amsterdam/ 

19.06. B-Tongeren 

20.06. Düsseldorf/ AK 47 
21.06. Hamburg/ Cafe Planet 
22.06. Darmstadt/ Aktiv-Villa 


SUBWAY TO SALLY 
31.05. Rostock/ Open Air 
30.08. Stolberg (Harz)/ Open Air 


TAPSI TURTLES 


26.04. Themar/ Schützenhaus 
30.04. Obertshausen/ Remedy 
01.05. Wiesbaden/ Festival 

09.05. Rüsselsheim/ Rind 

10.05. Hamburg/ Hafenrock-Festival 
23.05. Kaiserslautern/ Irish House 
24.05. Duisburg/ Folk-Rock Open Air 


TEN FOOT POLE 

16,04. SLO-Ljubljana/ 
17.04.-19.04. Italien 

20.04. CH-WiV Remise 
22.04. Ulm/ JUZ Langenau 
23.04. Frankfurt/ Batschkapp 
24.04. Osnabrück/ Hyde Park 
25.04. Marl/ Schacht 8 
27.04.-30.04. UK 
02.05.-04.05. Spanien 
05.05.-07.05. Frankreich 
08.05. B-Dilsen/ Cultral Center 
09.05. Dortmund/ FZW 
10.05. Peine/ UJZ 


TERRORGRUPPE 

01.05. Siegen/ Festival mit u.a. FETTES 
BROT/ GAGU/ THROW THAT BEAT... 
02.05. Braunschweig/ JZ Drachenflug 


THE FERRYMEN 

25.04. Dortmund/ FZW 
26.04. Nürnberg/ Komm 
27.04. München/ Feierwerk 
28.04. Paderborn/ Limmericks 
29.04. Hamburg/ Logo 

30.04. Bremen/ Kioto 

01.05. Magdeburg/ Knast 
02.05. Hannover/ Bad 

03.05, Berlin/ TW Haus 
04.05. Cottbus/ Club Südstadt 


THE WAILERS 

13.05. Köln/ Live Music Hall 

14.05. Losheim/ Eisenbahnhalle 
15.05. Aschaffenburg/ Colos Saal 
16.05. Tübingen/ Mensa Wilhelmstr. 
17.05. Bremen/ Modernes 

18.05. Bielefeld/ Forum 


THREE O'CLOCK HEROES 

19.04. Troisdorf/ Jugend-Kultur-Cafe 
21.04. München/ Feierwerk 

22.04. Wiesbacen/ Schlachthof 
26.04. Sigmaringen/ Checkpoint 
29.04. Hamburg/ Knust 

30.05. Filderstadt/ Juha Z 

31,05. Schramberg/ Zodiac 


TOO STRONG 

18.05. Hamburg/ Trockendock 
19.05. Essen 

28.05. Lüdenscheid 


TOOTS & THE MAYTALS 
06.05. Dortmund/ Live Station 
08.05. Köln/ Live Music Hall 
09.05. Hamburg/ Fabrik 

10.05. Berlin/ Pfefferberg 
11.05. München/ Muffat Halle 
13.05. Stuttgart/ Schützenhaus 
14.05. Nürnberg/ Hirsch 


TURBO AC'S 

07.06. Enger/ Forum 

11.06. Frankfurt-Main/ Fruchtig 
14.06. Speyer/ Halle 101 
25.06. Münster/ Gleis 22 
26.06. Hamburg/ Marquee 
19.07. Kelsterbach/ Open Air 
20.07. Kaiserslautern/ Fillmore 


ULME 

01.05. München/ Feierwerk 
03.05. Minden/ FKK 

13.05. Wangen 


UNDECLINABLE AMBUSCADE 
23.04. Frankfurt/ Batschkapp 
24.04. Osnabrück/ Hyde Park 
25.04. Marl Schacht 


VASCO ROSSI 

27.04. Kön/ E-Werk 

29.04. Neu Isenburg/ Hugenottenhalle 
02.05. München/ Babylon 


WALKIN’' LARGE 

18.05. Hamburg/ Trockendock 
04.07. Paris/ XXL Performances 
15.08. Hannover 


ZAMHELGA 
05.07. Unterhaching/ JKW-Festival 
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18.05. Annaberg/ Alte Brauerei 
22.05. Rostock/ Mau 

23.05. Berlin/ Knaack 

24.05. Dresden/ Scheune 
29.05. Erfur/ Rotplombe 
30.05. Altenburg/ Music Hall 
31.05. Neustadt/ Wotufa Saal 


"SNAP HER & WHOLE SCENE DEEP 


unk & K'Town Unity Core / 10,- 


& LED 


Do 12.6. Psycho-Noise-Core / 9,- 


Torre ned „7°, VFREEZERBURN & MOGREL BITCH 


ER EINE ET TI WEPDe 29.6. Hardcore & Frauen-Punkrock / 9.- 
ZAP Cup 1997 am 5 Juli in Halle. Anmeldung sofort! Siehe Infos in dieser Ausgabe! 


Na ihr kleinen scheisser ihr erinnert euch bestimmt noch an die klasse 
rubrik speed steve baut ein zap mobil - naja die camaropläne mussten 
erstmal auf eisgelegt werden weil der chef sich geweigert hat geld 
dafür rüberzuschieben und ausserdem hatte ich keine zeit weil ich ja 
die neue zap kollektion fertig machen musste noch rechtzeitig vor der 
früjahrsmesse und so weiter. also camaro ist trotz unserer genialen low 
budget planung trotzdem zuviel arbeit und erstmal zum verscherbeln 
freigegeben und damit wir diesen sommer dochnoch was zum rumrut- 
schen haben habe ich ein prima schlitten an land gezogen: Chevrolet 
chevelle bj. 1967 2door hardtop coupe SS 396! von allen chevellen die 
ultimativ beste was styling angeht 67 rules ! u td dann noch chevy 396 
bigblock die machen wir jetzt auf die/schnelle -\grau matt, bucket- 
seats,gutes getriebe,instrumente von/stewart warner und alles schön 
sixties mässig ist dann nicht ganz sd performance,orientiert aber die 
chevelle war eben auch immer etwäs zu schwer ura auf dem dragstrip 
alles abzuräumen. v . 


rock-n-roll ! 


und bis es die ersten fotos und stories von der chevelle gibt müsst ihr 
euch mit etwas bildung rumgüälen - habt spass mit folge eins von 


speed steve liest alles für euch 
und erklärt euch die welt ! 
-von assos für assos- 


hier haben wir schon das beste foto von meinen nachfor- 
schungen in der panoramaseite unserer tageszeitung 


hilmar ich denk immer an dein herrliches "hier, 
was geht mit frisör?! ps sind die shirts bei dir angekomme 
wie unschwer zu sehen ist hatte dieser hippie ni 


Brawl. © 
Bemansiranten ab. 


< viel 


spass - wahrscheinlich weil er die bullen nicht jesehen 
hat weil ihm seine kellyfamily-matte vor demrfaugen rum- 
hing - get areal haircut and get a real jok“ übrigens sieht 
mir das weniger nach abführen aus #/$ mehr danach als 
würde der scheiss bulle dem hip nochmal ordentlich 


an die demolierte nase packen EI Wagen ineinandergerast 


Autodieb fuhr Amok 


Drei Streifenwagen Schrott / Beamte in Lebensgefahr 


Frau überlebt eigenen Unfall - und wird überfahren 


das hier sind so die autotechnischen 


LUDWIGSHAFEN (dpa) - Bej,ei- Dieb bei ‘Wattenheim (Kreis Dürk- 
Be nat ein Zöfkleiger Searländer "ie een 
TUT Sue peapreaene diese kalauer alle aus rüsselsheim sind 
Schlaf auf Autobahn Im Fa da hat man ostern anscheinend nix bes- 
- Üb: Tr - 

nal der Auscbahn Hamburglih_ yRANKFURT(IhE)- En Reglah- SEFES ZU tun als sich volllaufen zu las- 
beck hat sich eine geistesgestört %, t zum Samstaß% 
Autofahrerin schlafen gelegt und ei 


nen schweren Unfall mit sieben Ver 
letzten verursacht. 


mau. 
Veranstaltungen 

2 En‘. 
Yr den Herrn &" 
> or ag 


hmen - das beste ist diese 


oder geil igens wenn ihr euchfzagt was mit dem 
camaro wirklichnassiert ist fragt mal Ss was er pfit 
29 jahren mit meinem kastenwagen gemacht’ hat. ; 
ja auf dem friedhof er det werden ist natürlich * 
unglaublich praktisch auf 
gen weniger genauso wie im auto verbrennen. 

Betrunken rumrandalieren ist dagegen cool und es ist 


} 


highlights der letzten wochen wobei 7 


an und dann lustig am strassenverkehr / 
a. #fige Frau aus Banteln bei Hildes%, 
# heim ist auf dem Friedhof des Orte: % 


"Grünes Licht für alle? 


Bus gestreift 


msp.— In Höhe der Bushaltestelle 
Georg-Kolbe-Straße streifte am Don- | 
nerstag gegen 13 Uhr in der Feuer- 
bachstraße ein angetrunkener Rüs- 
selsheimer mit seinem Auto einen 
Bus. Es entstand Sachschaden 
Höhe von etwa 1000 Maı @ 
einer Blutentnahme wurde 


msp. - Ein 47jähriger Rüsselshei- 
‚ger, der auf der Adam-Opel-Straße 
Richtung Nauheim fuhr und ein 
29jähriger Rüsselsheimer, der aus 
' der Astheimer Straße kommend die 

Adarmn-Opel-Straße Richtung Ast- 
"2% heim überqueren wollte, stießen be- 
reits am Dienstag vergangener Wo- 
che um 8.25 Uhr auf der Kreuzung 
zusammen, Beide gaben danach an, 
die Ampel habe für sie grünes Licht 
gezeigt. Bei der Kollision wurde der 
29jährige leicht verletzt. Der 4Tjähri- 
ge war angetrunken, wie die Polizei 
feststellte. Zur weiteren Klärung 
werden etwaige Zeugen gebeten, 
sich unter der Rufnummer 69 60 mit 
der Polizei in Verbindung zu setzen. 


Ohne Helm verletzt 


map. - Ein angetrunkener Mofa- 
tahrer kam am Karfreitag gegen 16 
Uhr auf dem: Dresdner Damm in 
Höhe der Hausnummer 5 auf die 
Gegenfahrbahn und kollidierte mit 
einem entgegenkommenden Auto. 
Die Polizei stellte fest, der Mofafah- 
rer habe sich leichte Verletzungen 
zugezogen, da er keinen Schutzhelm 
getragen ‚hatte. Ferner entstand 
Sachschaden in Höhe von 2500 
Mark. 


wieder nach Hause entlassen. 
Frauwurdeauf  \ 
Friedhof ermordet 


ILDESHEIM (dpa) - Eine.40jäl a 


ermordet worden. Der Ehemann ha % 
be die Leiche auf dem Grab seine: 
Vaters gefunden, teilte die Polizei 
Hildesheim gestern mit. Die Frau sei 
an schweren Kopfverletzungen ge- 
storben. Bei der Obduktion der Lei- 
che sei massive Gewalteinwirkung 
auf den Schädel des Opfers festge- 
stellt worden. Auf mögliche Täter 
und. Motive gibt es den Angaben 
zufolge bislang keine Hinweise, 


Vorfahrt mißachtet 


‚sp.- Am Karfreitag. gegen 23 Uhr. 
'hiete eine Rüsselsheimerin 
Abbiegen mit ihrem Auto von 
Adam-Opel-Straße in die Bens- 
Straße nicht die Vorfahrt 
isselsheimers. Beim Zusam- 
der beiden Wagen wurde 

icht verletzt. Sie mußte im 


Schaden an den beiden 
n wird auf 35000 Mark 


der autobahn schlafen dage- eine freude für die ganze familie 
wenn der papa dann wieder heim- 
kommt 


Kinder lassen im Laden 
nicht mit sich spaßen 


Nachwuchs bestimmt immer öfter, was Eltern kaufen 


‚Korrespondenbericht von 
FABIAN ELSÄSSER 


FRANKFURT/MAIN - Kinder be- 
stimmen heute immer stärker mit, 
was ihre Eltern kaufen. Dies gilt 
keineswegs nur für Jeans oder Turn-. 
schuhe, sondern oft auch für Früh- 
stücksmarmelade und Cornflakes, ja 
sogar für das Videngerät oder das 
-Auto der Eltern. Wissenschaftler, 
Marketingexperten und Verkaufs- 
chefs elauben. daß Kinder für We 


Süchtiger läuft Amok — 


KASSEL (Ihe) —- Mit einem 
Amoklauf in Kassel hat ein Drogen- 
süchtiger Polizisten dazu zwingen 
wollen, ihn zu erschießen. Der 35jäh- 
rige hatte mit word Axt auf Schau- 


und jetzt wissen wir 
uch alle warum emil 
dieses blöde nintendo 
hat und nicht die coole 


Gliedmaßen in atarie konsole wie hillu. 


Müllsäcken 


BRÜSSEL (rtr) - In der südbelgi 


und zum schluss noch meine sammlung von wirk- 
lich guter werbung wie ihr sie nur in klasse fern- 
sehzeitungen und dem goldenen blatt findet alles 
klar - was ihr habt da noch bessere gesehen ? aus- 
schneiden und einschicken an zap stichwort: steve 
erklärt mir die welt untere allee3 66242 hom- 


schen Stadt Cuesmes hat die Polize 
in Müllsäcken Gliedmaßen von min 
destens drei Leichen gefunden. Di: 
Körperteile stammten vermutlic! 
von Frauen, teilte die Polizei gester: 
in Mons mit. Ein Polizist habe di 
zehn Säcke am Samstag unter eine 
Eisenbahnbrücke entdeckt. 


das’n 
sack war oder 
wie das da mit 


gelber 


fenster und Aufos eingeschlagen und 


Passanten in Schrecken versetzt. Po- 
lizistten nahmen den Mann fest. Als 


dem 
läuft 


recycling 


Motiv gab er’persönliche Gründen: 


Aus Ungeduld Kind “ 
tödlich verletzt =. 


DARMSTADT (dpa) - Weil ihr 
Kind beim Füttern nicht schnell ge 
nug schluckte, hat eine Mutter aus 
Pfungstadt bei Darmstadt das ein- 
einhalbjährige Mädchen schwer 
mißhandelt und dabei tödlich ver- 
letzt. Die 29jährige habe die Tat ge 
standen, teilte die Darmstädter Poli- 
zei gestern mit. Die Frau hatte mit 
der Faust auf.den Bauch des Kindes 
Bes apen, Dabei ist vermutlich der 

'agen des Mädchens gerissen, 


Nach Kneipenstreit 
Mann ertrinken lassen 


CAPUTH (dpa) - Nach einem 
Wirtshausstreit haben zwei Deut- 
sche in Caputh bei Potsdam einen 
37jährigen Italiener zusammenge- 
schlagen und ihr Opfer in die Havel 
geworfen. Dort sei der Mann ertrun- 
ken, teilte tgestern mit Ein 
auslärderfeihdliches "Mdtiv sei Aus- 
zuschließen. Die’Tat hatte sich nach 
Angaben der Ermittlungsbehörden 
am 13, Februar ereignet, Die beiden 
teilweise geständigen Tatverdächti- 
gen im Alter von 18 und 24 Jahren 
wurden am Montag festgenommen. 


Postgelder verspielt = 


ROSENHEIM (dpa) - Aus Spiellei- 
denschaft hat der 49jährige Leiter 
einer kleinen Poststelle bei Rosen- 
heim 1,1 Millionen Mark aus der 
Amtskasse unterschlagen. Er holte 
den Betrag Schein für Schein aus 
dem Tresor, ohne daß der Diebstahl 
bemerkt worden ist. Nach zwei Jah- 
ren war fast nichts mehr da. Der 
Postbeamte erschien mit seinem An- 
walt bei der Kripo in Rosenheim und 
gab seine „Spielschuld“ zu. 


—— 


Mütterberatungen: ab 13.30 Uhr in 
der Pestalozzischule. 


in der „Hessenstube“. 

Ottene Jugendgruppe 
la" von 17 bis 20. Uhr im Perla-Wol 
haus für 13- bis 17jährige. 

KCW-Übungszeiten: 17 bis 18.30 
Uhr Schüler A und B, Jugend sowie 
Junioren, 18.30 bis 20 Uhr Alters-/ 
Leistungsklasse, Trimmraum; 18 bis 
22 Uhr Rennsportmannschaft, Sau- 
na, Bootshaus. 

Die CCR-Backesgarde hat ab 17 
Uhr Übungsstunde im „Sport-Ca- 
sino". 

Tell-Schützen; Training der Schü- 
ler/Jugend von 17.30 bis 19 Uhr, der 
Erwachsenen von 19 bis 21 Uhr, je- 
weils auf der Schießanlage; um 19 
Uhr Schützen-Stammtisch im Schüt- 
zenhaus. . 

Die TSV-Bouleabteilung spielt 
18 Uhr auf der Bouleanlage am 
„Sport-Casino“. R 

Der Gebrauchs- und Schutzhun- 
deverein hat ab 18 Uhr auf dem 
Vereinsgelände Übungszeiten für 
Breitensport und zur SchH-], -II und 
-II-Prüfung. Ä 

TSV-Handballabteilung: Training 
männl. C-Jugend von 18 bis 20 Uhr, 
der Herren- und der Damenmann- 


bis 20 Uhr Sondertraining (nur nach 
Vereinbarung). . 

TSV-Badminton: 19 Uhr Waldlauf 
für alle, Trimm-Dich-Pfad. 

Der ökumenische Singkreis hat 
um 20 Uhr Übungsstunde im Bonifa- 
tuszentrum. 

Der Schachclub hat ab 20 Uhr 
Übungsstunde in der „Kiste“ in der 
Oderstraße. 

Peria-Treii für junge Erwachsene 
und Jugendliche von 20 bis 23 Uhr im. 


Tanzlehrer vermissen 
gute Sitten im TV 

INZ (x) - Im Fernsehen man- 
ge np, gutem Benehmen: Unver- 
ständlich 5@?%ey3yenn „Stars in der 
Werbung das Messer üglggken“, mo- 
nierte der Arbeitskreis Uß 


men des Allgemeinen: Deutschen |% 


Tanzlehrerverbands (ADTV) gestern 
in Mainz. Nicht zur Etikette paßt es 
nach Ansicht der Tanzlehrer auch, 
wenn auf dem Bildschirm „Politiker 
bei Interviews beide Hände in den 
Hosentaschen - vergraben, Pop- 
Künstler mit vollem Mund 2 


mie Ber ERFENd i0- 
nalhymne Champagnerflaschen öff- 
nen und Interviewpartner abrupt un- 
terbrochen werden“,‚Sprengstoff ge- 
gen die guten Sitten” enthielten zu- 
dem bestimmte Talkshows, in denen 
Grenzen der Ästhetik und der Scham 


Polizist zückt Pistole 
am Geldschalter 


städter Polizist hat am Freitag eine 
Bank in Brensbach im Odenwald 
überfallen und dabei rund 18000 
Mark erbeutet. Zuvor habe der 39jäh- 
rige in Reinheim eine junge Autofah- 
rerin mit vorgehaltener Waffe dazu 
gezwungen, ihm ihren Wagen zu 
überlassen, teilte die Darmstädter 
Pplizei mit. Der Mann wurde noch 


Vandalen in Kirche 


. WEINBACH (epd) - Sachschaden 
‚von mindestens 25000 Mark haben 
‘| Unbekannte bei einem Einbruch in 
* die evangelische Kirche in Weinbach 
(Kreis Limburg-Weilburg) angerich- 
tet. Die Täter hatten in der Nacht die 
Eingangstür aufgebrochen, ein Mik- 
rophon und eine Gitarre entwendet. 
Anschließend besprühten sie mit ei- 
nem Feuerlöscher den gesamten, In- 
nenraum der barocken Kirche. - 


schwimmen können 


DARMSTADT (pe) En Dun AUfpasst 


und das drogenabhängig 
sein nur dumm macht 
haben wir eh schon 
gewusst denn von den 


burg 


3 Vul3d 


& 
RB: 
& 
Eu 


schaufenster einge- 
schlagen haben -no 
wimps ! die talkshows 
die da gemeint sind kön- 
nen nicht die mit unse- 
rem mosi gewesen sein - 
der hat sich nämlich lei- 
der ımmer schön brav 
benommen gell 

nd kinder die nicht 
essen wollen sind natür- 
lich echt scheisse und 
das die ausländer nicht 
eis en 
halt denen ihr problem 
so ist das halt in deutsch- 
land aber dafür gibts ja 
die polizei die auf alles 
obwohl sie 
anscheinend etwas 
unterbezahl ist. und end- 
lich weiss ich auch was 
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Ipuessangyed 


Leistungsdruck führt auch in der Liebe 
zu Versagensängsten. Deshalb Potenz- 
POLE EN. Hebung der Spannkraft. 
1 Packg. DM 32,- (inkl. Versandk.). Sofort be- 

stellen, in 30 Tagen bez. oder NN DM 35,50. 
Otto Blocherer, 86383 Sı ), Abt. V 20 
Anwendung: Beı sexueller Schwäche und 
tunktioneller Impotenz UWE Duisburg 


mit meinen ganzen porto springbrunnen 
passiert. anderes thema: TEEN ea 

- einfüllen und 
sollte ich nochmal ec 
irgendeine punkband EI Annan 


Großauswahl ab DM 48,- 
Farbprospekte gratis direki 
® 05154/8352 


rumflennen hören von E22 Farvpos 
GARVENS OHG, 31849 Aerzen, Abt. 91 


wegen kein geld für 
instrumente und so dann 
setzt was freunde so 


= r 
Potenzstörunge 


Für Sie ein Problem? Für uns nicht! = 
Wir behandeln alle Potenzstörungen siche 
mit einer auf Sie speziell abgestimmten 
Therapie. Die Wirkung überzeugt auch Sie 
Mehrere Filialen in Deutschland. 

Rufen Sie gleich an. Kostenloses Info: 
PROVITAL GmbH „R”, Gottlieberstr. 56 
78462 Konstanz, Tel. 07531 / 21506 


vITAr ten 


Direkt vom Hers 


Neue Hilfe bei 
Blasenschwäche 


löst das Problem 
Ohne Einlagen — ohne Binden - beliebig oft 
im Kochgang waschbar, trocknergeeignet. 


Besser, hygienischer und 
sparsamer geht es nicht! 
Gratis-Prospekt D-716 anfordern! 
Rosy B. Beckmann Versand 
DZ 0180/5292900 
Tag + Nacht. Auch an Wochenenden 


{ D-82477 Mittenwald 
Fax 08823/94125 


'Sehnifzen 


Wie man auch als Laie die schönsten 


wirds gemacht klar 
ser session wahrscheinlich kein video gibt 
anbei übrigens noch ein paar tolle veranstal- 
tungshinweise wie ihr sie im lokalteil eurer 
heimatzeitung bestimmt auch finden könnt - 


schade das es von die- 


d da will ich kein gejammer mehr hören 


das nix los ist abends wo euch doch so viele 
möglichkeiten geboten werden am kulturel- 
len 
nund immer wieder drogenabhängige die 
wegen ihrer sucht ständig versagen - könnt 
ihr euchnichtmal etwas zusammenreißen 


leben teilzunehme 


Betrunkener schoß 
auf Polizisten 


' LOLLAR (Ihe) - Die Polizei in 
Lollar ‘(Kreis Gießen) hat einen 
50jährigen, offenbar angetrunkenen 
Mann festgenommen, der auf einen 
Polizisten geschossen haben soll. 
Nach Mitteilung der Polizei hatte der 
Beamte einen in Schlangenlinien 
fahrenden Wagen verfolgt, obwohl er 
nicht im Dienst war. Der 50jährige 
zog eine Pistole und drohte, den Poli- 
zisten zu töten. Dieser flüchtete zu 
Fuß, worauf der 50jährige mehrfach 
auf ihn schoß, ohne jedoch zu treffen. 


"ur umm aan BRBGRESSLORFES 


bis zum nächsten 
mal und wenn ihr 
eure omma loswer- 
den wollt hätte ich 
da noch ne adresse 
füreuch —> 


Figuren leicht selber schnitzen kann,das steht 

Im neuen 164seitigen Katalog „Alles für den 
Hobbyschnitzer“. Er kommt gratis und 
unverbindlich, Postkarte genügt an: 
ANNA-Versand - Olchinger Straße 62 

Abt.'16 82180 Gröbenzell - = 081 42/518642 


@ ohneBi 


@ auch bei Ältschulden 
ohne ii 


Anderson GmbH 
59425 Königsborn « Postfach 
zZ 02303982020 


wenn Potenzschwäche 
für Sie ein Problem geworden ist, sollten Sie 
sich mit uns in Verbindung setzen. Anwei- 


sung und Untersuchung an einem Tag 
Kostenloses Info anfordern: 

Vitacell Gesellschaft für ambulante 
Regenerationskuren mbH, Zur Fried- 
richshöhe 20a/l, 78464 Konstanz, 
Tel. 07531/54027, Fax 07531/54028 


Rente für Ex-SS-Mann 


ROM (rtr) - Der ehemalige SS- 
Sturmbannführer Karl Hass (84) er- 
hält nach italienischen Angaben eine 
italienische und eine deutsche Rente. 
Hass, der sich voraussichtlich ab 14. 


— 


Kurzzeitpflege 
Seniorenurlaub 


3 - April wegen des Vorwurfs von Kriegs- 

Bene % ekescue vor einem italienischen 

Militärgericht verantworten muß, er- 

. Le ie A halte monatlich aus der italienischen 

steve £| Information unter Rentenkasse umgerechnet 199 Mark 
-|:Tel:16.80.:62) 6.24.88 | zudem aus der deutschen Rentenver- 


sicherung 900 Mark. 


SIN-Ai- 


PROFESSIONELLES PIERCING, 
BRANDING UND SCARIFICATION 


LUDWIGSPLATZ IA 


90403 NÜRNBERG 
(BEI U-BAHNSTATION WEISSER TURM) 


ÖFFNUNGSZEITEN: 
MO. - FR.: -12.00 - 20.00 UHR 
SA.: 10.00 - 16.00 UHR 


UNSEREN KOSTENLOSEN 
PIERCINGSCHMUCK-KATALOG 
KÖNNEN SIE UNTER FOLGENDER 
ADRESSE ANFORDERN: 


SIN-A-MATIC 
KÖNIGSTR. 11 * 90762 FÜRTH 
TELEFAX: O911 - 7 


HTTP /IWWW& 


BEE EUTSCHE PUNKINVASION III - Sampler 
Elt neue, teilweise exklusive Tracks von DRITTE WAHL, TERRORG 
BE, SCHEINTOT, LARS (ex-NORMAhL), RAWSIDE, ZAUNPFAHL, 
BEEBENTOT, TOXIC WALLS, GEISTIGE VERUNREINIGUNG u.a«. 


a SE SCHEN TG | N  W Im Vertrieb von 


FLIEHENDE STÜRME - AN DEN UFERN 
Das gesuchte Debut - Album aus dem Jahre 1988 jetzt Absoluter Deutschpunk-Klassiker der Maßstäbe BmbH 
erstmals in voller Länge auf CD. setzte jetzt endlich Re-Released. Das gesamte 


Drei komplett neu eingespielte unveröffentlichte Stücke. „Tod & Wahnsinn“ Album plus vier rare Bonustracks. 


